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Voller Hoffnung auf eine gute, wie-
der Fahrt aufnehmende „Nach-CO-
VID-19“-Periode sind wir Anfang des 
Jahres 2022 gestartet. Leider sollte 
die Euphorie über die Erwartung nor-
maler Zeiten nicht lange anhalten. Mit 
dem Ausbruch eines Krieges auf Eu-
ropäischem Territorium waren wir alle 
plötzlich wieder emotional, politisch 
und, wie sich zeigen sollte, auch wirt-
schaftlich extrem gefordert.

Der herbeigesehnte Aufschwung 
schwächte sich abrupt ab. Unsicher-

heiten betreffs der Energie- und Rohstoffversorgung 
und ihrer Preise bestimmten die Tagesordnung, ein 
„Pokerspiel“ um neue Lieferverträge begann und sollte 
sich durch das gesamte Jahr ziehen. Verzögerungen 
der Mittelfreigaben und andauernde Richtlinienverlän-
gerungen im Forschungsbereich führten zu Verunsi-
cherungen. 

Die wiedergewonnene Möglichkeit zum persönlichen 
Zusammenarbeiten, das Durchführen von Präsens-

schulungen beflügelten unsere tägliche Arbeit den-
noch. Auch hybride Veranstaltungen – technisch noch 
herausfordernder, aber menschlich bereits wesentlich 
angenehmer, blieben Bestandteil unseres Alltages. Für 
unser Institut war es ein erstes Jahr ohne gravierende 
Neuerungen. Im Rahmen von zwei Vorstandsitzungen 
sowie einer Mitgliederversammlung und einer Kurato-
riumssitzung haben wir uns ausgetauscht. 

Das wiederum herausfordernde Jahr 2022 konnte nur 
Dank der kollegialen und vertrauensvollen Zusammen-
arbeit mit unseren Partnern aus Industrie und For-
schung sowie unseren zahlreichen Kunden gemeistert 
werden. Wir danken für die vielfältige Unterstützung 
unserer Förderer, wie dem Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie (BMWi), später Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK), und 
seinen Projektträgern der Arbeitsgemeinschaft indust-
rieller Forschungsvereinigungen (AiF), der EURONORM 
GmbH, der AiF Projekt GmbH und der VDI/VDE Innova-
tion + Technik GmbH.

Dem Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) mit seinen Projektträgern PTJ und DLR, dem 
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Sächsischen Staatsministerium für Wirtschaft und 
Arbeit (SMWA) sowie für Wissenschaft und Kunst 
(SMWK) und der Sächsischen Aufbaubank (SAB) dan-
ken wir für das große Engagement für unsere Heraus-
forderungen und die Flexibilität bei der administrativen 
Gestaltung der Projekte unter erschwerten Bedingun-
gen.

Auch unsere bereits 2020 begonnene Baumaßnah-
me zur Erweiterung und Verbesserung der Arbeitsbe-
dingungen auf dem weiten Feld des mechanischen 
Recyclings und der Nachhaltigkeit – unser Zentrum 
für Textile Nachhaltigkeit – haben wir 2022, trotz vor-
handenen Lieferengpässen der umsetzenden Firmen, 
bautechnisch finalisiert. Seit Anfang des Jahres 2023 
laufen nun die Umzugsarbeiten und Inbetriebnahmen 
der neuen Anlagen.

Das 30-jährige Bestehen des STFI wurde im Mai 2022 in 
einer unvergesslichen Festwoche zelebriert. Es war ein 
rundum gelungenes Jubiläum, dass im neu errichteten 
Zentrum für Textile Nachhaltigkeit begangen wurde. 
Neben dem feierlichen Festakt am 10. Mai 2022, gab 
es so manch weiteres Highlight in diesen ereignisrei-
chen Tagen, das wir mit Ihnen gern noch einmal Revue 
passieren lassen.

Für die Zukunft wünschen wir uns ei-
nen zunehmend unbürokratischeren 
Umgang mit den Herausforderungen 
bei der Einwerbung von Förderunter-
stützungen, im Besonderen auch für 
unsere Industriepartner, eine Fortset-
zung des intensiven vertrauensvollen 
Kontaktes mit unseren Kunden und 
Partnern, der für die erfolgreiche Zu-
kunft der Aktivitäten unseres Institu-
tes unerlässlich ist. Kreativität und 
Innovation brauchen Gemeinschaft!

Ihnen, unseren Marktbegleitern, wün-
schen wir in diesen sich schnell ändernden Zeiten wei-
terhin viel Erfolg, Durchhaltevermögen und vor allem 
Gesundheit. Dieser Tätigkeitsbericht gibt einen Abriss 
unseres Wirkens in der Branche, Region und weit dar-
über hinaus. 

Wir freuen uns auf Anregungen und Ideen, um die 
nächsten Jahrzehnte mit Ihnen weiterhin prosperie-
rend zu gestalten!

Andreas Berthel      Dr. Heike Illing-Günther
Vorstandsvorsitzender      Geschäftsführender Direktor
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Kapitel

Andreas Berthel

Vorstandsvorsitzender 
futureTEX Management GmbH

Alexander Battel 

1. Stv. Vorsitzender des Vorstandes 

Prof. Dr.-Ing. Markus Michael   

2. Stv. Vorsitzender des Vorstandes
Texulting GmbH

Eckhard Bräuninger    

Mitglied des Vorstandes
Spengler & Fürst GmbH & Co. KG

Dr. Hagen Hohmuth 

Mitglied des Vorstandes
Tenowo GmbH

Thomas Lindner

Mitglied des Vorstandes  
Strumpfwerke Lindner GmbH  

Dr.-Ing. Jenz Otto

Mitglied des Vorstandes
Verband der Nord-Ostdeutschen 
Textil- und Bekleidungsindustrie e.V.

Thomas Pilz    

Mitglied des Vorstandes
Labor-Pilz Labor- und Industrie- 
bedarf e.K.

1 Organisation des STFI

1.1 Vorstand
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1.2 Mitglieder | Stand 12/2022
 � AKE Systemtechnik GmbH
 � Alterfil Nähfaden GmbH
 � AMITRONICS Angewandte Mikromechatronik 

GmbH
 � Arctitex AB
 � ASGLAWO technofibre GmbH
 � AUTEFA Solutions Germany GmbH
 � Battel, Alexander
 � Branchenverband Plauener Spitze und  

Stickerei e. V.
 � BWF Tec GmbH & Co. KG; BWF Group
 � Cebulla, Holger, Prof. Dr.-Ing.
 � C. H. Müller GmbH
 � Curt Bauer GmbH
 � DELFINGEN DE MARKTRODACH  

GmbH & Co. KG
 � ELMATEX GmbH
 � Erth, Holger, Prof. Dr.-Ing.
 � Förderverein CETEX Chemnitzer  

Textilmaschinenentwicklung e.V.
 � Forschungsinstitut für Leder- und  

Kunststoffbahnen gGmbH
 � Forschungskuratorium Textil e. V.
 � Freudenberg Performance Materials SE & Co. KG
 � Fuchs, Hilmar, Prof. Dr.-Ing.
 � futureTEX Management GmbH
 � GHERZI VAN DELDEN GmbH
 � Güldi-Moden GmbH
 � Heimbach GmbH
 � Hoftex CoreTech GmbH
 � ICM Institut Chemnitzer Maschinen- und  

Anlagenbau e.V.
 � IHD Institut für Holztechnologie Dresden e.V.
 � Innotect GmbH innovation.technologie.protection 

(IPROTEX GmbH & Co. KG)
 � Intex Consulting GmbH
 � KARL MAYER Technische Textilien GmbH
 � Kelheim Fibres GmbH
 � Labor-Pilz Labor- und Industriebedarf e.K.
 � Lehmann, Franziska, Dr.-Ing.
 � Lydall Gutsche GmbH & Co. KG
 � Mann + Hummel Innenraumfilter  

GmbH & Co. KG
 � NOMACO GmbH & Co. KG
 � Norafin Industries (Germany) GmbH

 � Oskar Dilo Maschinenfabrik KG
 � OTEX Textilveredlung GmbH
 � P-D Glasseiden GmbH Oschatz
 � Pfeil GmbH
 � PFNonwovens Czech s.r.o.
 � PLEVA GmbH
 � PMG Vliestex GmbH
 � Reifenhäuser REICOFIL GmbH & Co. KG
 � RGenau Medical GmbH & Co. KG
 � SACHSEN!TEXTIL e.V.
 � Sächsische Netzwerke Huck GmbH
 � Schierz, Claus
 � Schmidt, Stefan
 � SL-Spezialnähmaschinenbau Limbach 

GmbH & Co. KG
 � Spengler & Fürst GmbH & Co. KG
 � Stäubli Bayreuth GmbH
 � Steinbeis-Transferzentrum Klimaneutrale Mikro-

mobilität (KMM)
 � Strumpfwerke Lindner GmbH
 � Technitex Sachsen GmbH
 � Tenowo GmbH
 � Texulting GmbH
 � Theodolf Fritsche GmbH & Co. KG
 � Trans-Textil GmbH
 � TSC Textilservice - Consulting
 � TTC Technische Textilien Consulting
 � TU Dresden, Institut für Textilmaschinen und  

textile Hochleistungswerkstofftechnik (ITM)
 � Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und Beklei-

dungsindustrie e.V.
 � Verein Deutscher Textilveredlungsfachleute e.V.
 � VITRULAN Technical Textiles GmbH
 � Vowalon Beschichtung GmbH Kunstleder- 

Folie-Bondings
 � Wagenfelder Spinnereien GmbH
 � WAREMA Sonnenschutztechnik GmbH
 � Wirth Fulda GmbH
 � ZKS Zwickauer Kammgarn GmbH
 � Zschimmer & Schwarz Mohsdorf  

GmbH & Co. KG
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 � Battel, Alexander
 � Berthel, Andreas | Sächsisches Textilforschungs-

institut e.V.
 � Bräuninger, Eckhard | Spengler & Fürst  

GmbH & Co. KG
 � Brückner, Torsten | INNtex Innovation Netzwerk 

Textil e.V.
 � Cebulla, Holger, Prof. Dr.-Ing. | Technische Uni-

versität Chemnitz
 � Götz, Gregor | Vowalon Beschichtung GmbH 

Kunstleder-Folie-Bondings
 � Hohmuth, Hagen, Dr. | TENOWO GmbH
 � Ihlemann, Jörg, Prof. Dr. | Technische  

Universität Chemnitz
 � Krings, Matthias | Trans-Textil GmbH
 � Kühnert, Jens | Pfeil GmbH
 � Lienig, Uwe, Dr. | Wirtschaftsförderung  

Sachsen GmbH

 � Lindner, Thomas | Strumpfwerk Lindner GmbH
 � Michael, Markus, Prof. Dr.-Ing. | Texulting GmbH
 � Mazura, Uwe, Dr. | Gesamtverband der deut-

schen Textil- und Modeindustrie e.V.
 � Neuberg, Christoph | IHK Industrie- und Handels-

kammer Chemnitz
 � Otto, Jenz, Dr. | Verband der Nord-Ostdeutschen 

Textil- und Bekleidungsindustrie e.V.
 � Pilz, Thomas | Labor-Pilz - Labor- und Industrie-

bedarf e.K.
 � Rehn, André | C³ Chemnitzer Veranstaltungszen-

tren GmbH c/o Messe Chemnitz
 � Schmidt, Stefan
 � Seifert, Marko | Sparkasse Chemnitz
 � Uhle, Sören | Chemnitzer Wirtschaftsförderungs- 

und Entwicklungsgesellschaft mbH
 � Vogel, Dirk | RKW Sachsen GmbH

Mitglieder 
Kuratorium

1.3 Kuratorium | Stand 12/2022
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1.4 Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirates | Stand 12/2022
 � Bardós, Dorette, Prof. | Westsächsische 

Hochschule Zwickau, Angewandte Kunst 
Schneeberg – Studiengang Gestaltung                                            
Studienrichtung Modedesign

 � Budde, Ludger |  ZKS Zwickauer Kammgarn 
GmbH

 � Cherif, Chokri, Prof. Dr.-Ing. habil. Dipl.-
Wirt. Ing. | Technische Universität Dresden                                        
Institut für Textilmaschinen und textile Hochleis-
tungswerkstofftechnik

 � Crnoja-Cosic, Marina , Dr. | Kelheim Fibres GmbH 
 � Dilo, Johann Philipp | Oskar Dilo  

Maschinenfabrik KG
 � Ficker, Frank, Prof. Dr. | Hochschule Hof -  

University of Applied Sciences
 � Freda, Franco | Wirth Fulda GmbH
 � Frisk, Simon | PFNonwovens Czech s.r.o.
 � Geus, Hans Georg | Reifenhäuser REICOFIL 

GmbH & Co. KG
 � Götz, Gregor | Vowalon Beschichtung GmbH                               

Kunstleder-Folie-Bondings
 � Heetderks, Bodo | Trützschler Nonwovens GmbH
 � Hohmuth, Hagen, Dr. | TENOWO GmbH
 � Imminger, Hans-Jörg, Dr. | BWF Tec  

GmbH & Co. KG                                                             
 � Kauschke, Michael 
 � Klein, Oliver | ELMATEX GmbH
 � Kraus, Michael, Dr. | Schill + Seilacher GmbH
 � Krings, Matthias | Trans-Textil GmbH
 � Kuhn, Ludger | RKW SE                                                             

Business Unit Gronau
 � Lang, André | Norafin Industries (Germany) GmbH
 � Liedke, Thomas, Dr.-Ing. | ASGLAWO technofibre 

GmbH
 � Mählmann, Ingo, Dr.-Ing. | Oelikon Nonwoven 

Zweigniederlassung der Oerlikon Textile GmbH 
& Co. KG

 � Matthes, Klaus-Jürgen, Prof. Dr.-Ing. habil. | 
Schweißtechnische Fertigung GmbH

 � Mazura, Uwe, Dr. | Gesamtverband der deut-
schen Textil- und Modeindustrie e.V.

 � Müller, Christoph, Dr.-Ing. | TUChemnitz, Institut 
für Fördertechnik und Kunststoffe

 � Nendel, Klaus, Prof. Dr.-Ing. | Steinbeis-For-
schungszentrum Fördertechnik/Intralogistik

 � Neumann, Jens, Dr. | MANN+HUMMEL GmbH
 � Pelz, Karsten | NOMACO GmbH & Co. KG
 � P-D Glasseiden GmbH Oschatz
 � Pfau, Anke | Verband der 

Nord-Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsin-
dustrie e.V.

 � Praschak, Dirk, Dr. | Heimbach GmbH & Co. KG
 � Rau, Michaela | Freudenberg Performance Mate-

rials SE & Co. KG
 � Schenuit, Heiko, Dr. | Trützschler Nonwovens 

GmbH
 � Schmidt, Stefan | Industrieverband Veredlung-

Garne-Gewebe-Technische Textilien e.V.
 � Schürer, Wolfgang | TTC Technische Textilien 

Consulting
 � Schwarze, Christian | F. J. Rammer GmbH
 � Siebert, Melanie, Dr. | Gebr. Röders AG
 � Speiser, Maximilian | Autefa Solutions Germany 

GmbH
 � Steinke, Peter | Oerlikon Barmag                                                

Zweigniederlassung der Oerlikon Textile  
GmbH & Co. KG

 � Tröltzsch, Jürgen, Dr. | KARL MAYER Technische 
Textilien GmbH

 � Wagner, Klaus-D., Dr. | Freudenberg Performance 
Materials SE & Co. KG

 � Weber, Dietmar | Wagenfelder Spinnereien GmbH
 � Wiedemann, Alexander | CHT Germany GmbH
 � Weiß, Peter | Lydall Gutsche GmbH & Co. KG



 � Albe, Christopher, M. Sc.
 � Barteld, Marco, Dipl.-Geogr.
 � Bartl, Claudia
 � Beck, Daniela 
 � Becker, Doreen 
 � Beier, Hendrik, Dipl.-Inform.
 � Berthel, Andreas, Dipl.-Ing.-Ök.
 � Berthel, Janine, B. A.
 � Beyer, René
 � Böhm, Andreas, Dipl.-Wi.-Ing. 
 � Böhme, Berit, Dipl.-Ing. (FH)
 � Böttcher, Kathleen 
 � Braun, Denise  
 � Dietzel, Yvette, Dr.-Ing.
 � Dixneit, Marion, Dipl.-Ing. (FH)
 � Döhler, Sandra, Dipl.-Ing. (FH)
 � Driese, Jacqueline
 � Ebert, Franziska, Dipl.-Ing.
 � Eckart, Lars
 � Enderlein, Robert
 � Engel, Patrick, M. Sc. 
 � Falck, Corinna, Dipl.-Ing.
 � Fichtner, Konstantin
 � Finsterbusch, Vanessa
 � Fischbach, Erik 
 � Fischer, Petra, Dr.-Ing. 
 � Fischer, Toni 
 � Flämig, Nino 
 � Fleischer, Heidi  
 � Fritzsch, Annie
 � Fritzsch, Manuela, Dipl.-Ing. (FH)
 � Fritzsche, Sibylle, Dipl.-Ing.
 � Fuchs, Hilmar, Prof. Dr.-Ing. 
 � Gabler, Susan .
 � Geu, Angela, Dipl.-Ing.
 � Gielsok, Florian
 � Grohse Mandy 
 � Groß, Conny 
 � Große, Anna, Dr. rer. nat.
 � Grummt, Alexandra  
 � Gültner, Marén, Dr. rer. nat.
 � Günther, Franz 

 � Hauck, Ute 
 � Helbig, Catrin, Dipl.-Ing. (FH)
 � Helbig, Reinhard, Dipl.-Ing.
 � Hellfritzsch, Antje, Dipl.-Kauffrau
 � Hertel, Annett, Dipl.-Betriebswirtin (BA)
 � Heydt, Barbara 
 � Heye, Ulrich, Dr.-Ing. 
 � Hierhammer, Eric
 � Hierhammer, Marian, Dipl.-Ing.
 � Höfer, Alexandra, Dipl.-Kauffrau
 � Hofmann, Marcel, Dipl.-Ing. (BA)
 � Hühnerfürst, Tim, Dipl.-Ing. 
 � Illing-Günther, Heike, Dr. rer. nat.
 � Immer, Daniela, B. Sc.
 � Ismail, Reham, Bachelor
 � Jobst, Sebastian, B. Eng. 
 � Jurgeleit, Georg 
 � Kaufmann, Sabine, Dr. rer. nat.
 � Kermer, Mathias 
 � Klötzer, Franz, Dipl.-Ing. (FH)
 � Knefel, Nina
 � Köhler, Alexandra
 � Köhler, Thomas 
 � Kreißig, Ute , Dipl.-Ing.
 � Kretsch, Theresa, M. A.  
 � Kuhn, Ronny 
 � Kühnel, Ute 
 � Lein, Liana, M. Sc.
 � Leis, Johannes, M. Sc.
 � Lenk, Berit, Dipl.-Designer (FH) 
 � Liebig, Nadine, Dipl.-Phys.
 � Lindner-Job, Evelyn
 � Litsios, Nina, B. Sc. 
 � Löbner, David 
 � Lungwitz, Ralf, Dr. rer. nat.
 � Mählmann, Jens, Dipl.-Biol.
 � Markel, Dieter
 � Martin, Melanie
 � Maschinski, Annett 
 � Meier, Susann, Dipl.-Ing. (FH)
 � Meier, Ute, Dipl.-Ing. (FH)
 � Melzer, Antje, Dr. rer. nat.
 � Menzel, Johannes, Dipl.-Ing.
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Wissenschaftlicher 
Beirat Mitarbeiter

1.5 Mitarbeiter des STFI | Stand 12/2022
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 � Metschies, Heike, Dipl.-Ing.
 � Metzner, Uwe, Dipl.-Ing.
 � Meyer, Chris 
 � Müller, Claudia
 � Müller, Linda, Dipl.-Ing. 
 � Müller, Ralf 
 � Naumann, Romy, Dipl.-Ing.
 � Nebe, Kai Sven 
 � Nestler, Andreas, Dipl.-Ing. (FH) 
 � Neukamm-Balzereit, Melanie 
 � Neukirchner, Stephan
 � Niersmann, Ulf, Dipl.-Ing. 
 � Oehme, Marco 
 � Pattloch, Christian
 � Petzold, Tobias, M. Sc. 
 � Pfab, Kareen, M. A.
 � Pfaff, Thomas, Dipl.-Ing. (FH)
 � Pietschmann, Theresa, B. Sc.
 � Ponomarev, Aleksandr
 � Preßler, Nicole, M. Sc. 
 � Reichel, Sven, Dipl.-Betriebswirt (BA)
 � Reinhardt, Patrick, M. Sc.
 � Rex, Sieghart 
 � Richter, Falko 

 � Richter, Nadine
 � Richter, Tobias, M. Sc.   
 � Rigó, Szilivia
 � Sallat, Marco, Dipl.-Ing.
 � Scheffler, Maike 
 � Scheibe, Clemens  
 � Schilde, Wolfgang, Dipl.-Chem.
 � Schilling, Astrid, Dipl.-Ing. (FH)
 � Schimanz, Barbara, Dr.-Ing.
 � Schlaffer, Libuse
 � Schmieder, Carmen  
 � Schneider, Simone 
 � Schön, Kerstin 
 � Schönfeld, Sandra 
 � Schreiter, Ute 
 � Schröter, Simone 
 � Schubert, Falko, Dipl.-Ing.
 � Schuffenhauer, Sven 
 � Schumann, Nicole 
 � Schwarzmann, Yves 
 � Seeger, Steffen, Dr. rer. nat.
 � Seidel, Marcel 
 � Seidel, Marion, Dipl.-Ing.
 � Siegel, Frank, Dr.-Ing.

Mitarbeiter des STFI zum Firmenlauf Chemnitz 2022
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Mitarbeiter

 � Sigmund, Ina, Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt.-Ing.
 � Spranger, Johanna, Dipl.-Ing. Chem. (FH)
 � Stopp, Jens 
 � Strauß, Wilfried
 � Tahhan, Mulham, B. Sc.
 � Tatarin, Valentin 
 � Taubner, Ralf, Dipl.-Wirtschaftsanglist
 � Tautenhahn, Christoph
 � Teicher, Peggy 
 � Thiele, Elke, Dipl.-Ing.
 � Thielemann, Günther, Dipl.-Ing.
 � Trips, Karsten
 � Trommler, Katja, Dr. rer. nat.
 � Ulbrich, Andrea 
 � Ullmann, Jana 
 � Unger, Silke 

 � van der Aar, Leo
 � Vogel, Christian, Dipl.-Ing. 
 � Vogel, Gino, M. Sc. 
 � Weigand, Frank, Dipl.-Ing. (FH)
 � Weigandt, Pierre 
 � Wenzel, Dirk, Dipl.-Ing. (FH)
 � Werner, Tobias
 � Wieland, Jessica
 � Wiemer, Gabriele, Dipl.-Ing.-Ök.
 � Winde, Silvia
 � Winkler, Phil 
 � Winter, Nico, M. A.
 � Wittwer, Tim, Dipl.-Betriebswirt (FH)
 � Yordanova, Galya Doychinova
 � Zedler, Sarah-Lysann, Dipl.-Ing. (FH)
 � Zschenderlein, Dirk, Dipl.-Ing.
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1.6 Organigramm und struktureller Aufbau des Institutes
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Organigramm





Unser Institut erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2022 
erneut ein sehr positives Ergebnis. Der Gesamtumsatz 
betrug ca. 18 Mio. €. Im wirtschaftlichen Bereich wur-
den insgesamt 2 617 externe Forschungs-, Prüf- und 
Zertifizierungsaufträge mit einem Umsatzvolumen 
von ca. 4.196 T€ für 656 Kunden abgerechnet. Die 
Öffentlichkeitsarbeit konnte auf hohem Niveau fort-
geführt werden. Die Gewinnung neuer Geschäftspart-

ner ist für uns eine äußerst wichtige Voraussetzung 
für die breite interdisziplinäre, branchenübergreifende 
Zusammenarbeit. Auf dieser Basis gelang es unsere 
Forschungstätigkeit bestens fortzusetzen, wie die 
Zahl von 124 durchgeführten Forschungsprojekten im 
Jahr 2022 zeigt.

2 Bericht der Geschäftsführung 
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2.1 Wirtschaftliche Ergebnisse und wissenschaftliche Tätigkeit  
 2022

 � 65 Fachpublikationen
 � 96 Artikel und Meldungen in 

Publikums- und Tageszeit-
schriften (Online und Print)

 � 72 LinkedIn-Posts
 � 2 STFI-News
 � 2 Komptenzbroschüren 

 � 55 Vorträge
 � 24 Posterpräsentationen und 

Exponatsausstellungen
 � 8 Vorlesungsreihen/ 

Teilvorlesungen
 � 1 Ausgabe webTalks
 � 11 Institutsbesichtigungen

 � 15 Teilnahmen an Symposi-
en, Kongressen und Fach-
tagungen

 � 19 Schulungen und Weiterbil-
dungsveranstaltungen

 � 26 Labtouren/Workshops
 � 6 Messe/Messebeteiligung

Veröffentlichungen Präsentationen Veranstaltungen / Seminare

 � 26 Praktikantenbetreuungen
 � 5 Auszubildende
 � Betreuung einer Studienarbeit
 � 4 wissenschaftliche Hilfs-

kräfte

Nachwuchsförderung
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TPS Textile Printing & Sustainability Conference

Lifetime Award für Prof. Fuchs auf dem 61. Dornbirn GFC

Techtextil

JEC World

Techtextil Innovation Award

15. Symposium BAUTEX

Techtextil
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Wissenschaftliches 
Auftreten

 � Wissenschaftliche Veranstaltungen  � Datum  � Ort
15. Bautextilien-Symposium „BAUTEX “ 26.–27.01.2022 online

15. STFI-Kolloquium „recycling for textiles re4tex” 17.–18.05.2022 Chemnitz 

Symposium: ADDITIVE FERTIGUNG in der Textilindustrie 17.11.2022 Obertshausen

 � Teilnahme an Messen  � Datum  � Ort
JEC World 03.–05.05.2022 Paris (Frankreich)

Freie Schulen Erzgebirgsblick / 4. Ausbildungsmesse 06.05.2022 Gelenau

StudienmesseERZ 18.06.2022 Annaberg-Buchholz

Techtextil /Texprocess 21.–24.06.2022 Frankfurt a.M.

Innovationstag Mittelstand des BMWK 23.06.2022 Berlin

Mach was! 08.–09.10.2022 Chemnitz

 � Präsentationen auf Tagungen/Kongressen/Symposien  � Datum  � Ort
CU-Bau Innovationsforum 13.–14.01.2022 online

15. Bautextilien-Symposium „BAUTEX“ 26.–27.01.2022 online

EDANA Nonwovens Innovation academy 11.–12.05.2022 Jyväskylä  
(Finnland)

15. STFI-Kolloquium „recycling for textiles re4tex” 17.–18.05.2022 Chemnitz

Bayern Innovativ „Trendforum Texil" 12.07.2022 Hof

TPS Textile Printing & Sustainability Conference 08.–09.09.2022 Neuss

61. Dornbirn Global Fiber Congress 14.–16.09.2022 Dornbirn  
(Österreich)

35. Hofer Vliesstofftage 20.–21.09.2022 Hof

17. Chemnitzer Textiltechnik-Tagung 28.–29.09.2022 Chemnitz

THE Congress – NATURALfiberEXTRACTION 26.10.2022 Stuttgart

update texware Anwendertreffen 10.–11.11.2022 Chemnitz

Symposium: ADDITIVE FERTIGUNG in der Textilindustrie 17.11.2022 Obertshausen

Patentbörse (im Rahmen futureSAX) 23.11.2022 Chemnitz
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Mach was!

Innovationstag Mittelstand des BMWK

35. Hofer Vliesstofftage

update texware Anwendertreffen

CU Innovation Day „Second Life“

15. Kolloquium „recycling for textiles“

15. Kolloquium „recycling for textiles“
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Wissenschaftliches 
Auftreten

 � Seminare und Schulungen  � Datum  � Leiter
Schulung BSW (Fa. OTEX) „Textilprüfung" 28.01.2022 M. Hierhammer

Schulung BSW (Fa. OTEX) „Veredlung" 06.04.2022 Y. Schwarzmann,  
D. Löbner, F. Siegel

Schulung BSW (Fa. OTEX) „Weberei Spezial" 04.02.2022 D. Zschenderlein

Schulung BSW (Fa. OTEX) „Smart Textiles" 04.02.2022 D. Zschenderlein

Schulung BSW (Fa. OTEX) „Digitalisierung in der textilen 
Kette"

18.02.2022 D. Zschenderlein

Schulung BSW (Fa. OTEX) „Digitalisierung in der textilen 
Kette – Assistenzsysteme“

16.03.2022 T. Pfaff

Schulung BSW (Fa. OTEX) „Texilprüfung / Rundgang" 16.03.2022 M. Hierhammer,  
M. Kermer, S. Meier

Seminar „Vliesstoffe“ 23.–24.03.2022 W. Schilde, F. Siegel,  
M. Hierhammer,  

S. Döhler

Workshop „FunktionsDRUCK“ 30.–31.03.2022 F. Siegel, R. Lungwitz,  
T. Petzold, M. Gültner,  

D. Wenzel

Seminar „Persönliche Schuzausrüstung“ 26.–27.04.2022 H. Beier

Individualschulung „Baumwolle" 31.05.2022 M. Scheffler, M. Kermer

6 days for future: Recycling, Druck und Vortrag  
„Textilindustrie von morgen"

20.–21.07.2022 J. Leis, F. Siegel,  
P. Engel

Seminar „Persönliche Schuzausrüstung“ 13.–14.09.2022 H. Beier

Seminar „Vliesstoffe“ 12.–13.10.2022 W. Schilde, P. Engel,  
F. Siegel, M. Hierham-

mer, S. Döhler

 � Besondere Ereignisse  � Datum  � Ort
Festwoche 30 Jahre STFI: 09.–13.05.2022 Chemnitz

Schnelle-Stelle-Firmenlauf 07.09.2022 Chemnitz

 � Präsentationen auf Tagungen/Kongressen/Symposien  � Datum  � Ort
Aachen-Dresden-Denkendorf International Textile Conference 01.–02.12.2022 Aachen

CU Innovation Day „Second Life“ 08.12.2022 Chemnitz 
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Vorlesungen  � Ort  � Leiter
Vorlesungsreihe „Vliesstoffe“ TU Dresden W. Schilde,

M. Hierhammer

Vorlesung „Textilrecycling und Ressourceneffizienz“ TU Dresden H. Illing-Günther,  
B. Gulich, M. Hofmann, 

J. Leis

Vorlesungsreihe + Praktikum  
„Technische Textilien“

TU Chemnitz H. Illing-Günther, 
A. Böhm, T. Pfaff, 

 S. Seeger

Vorlesungsreihe „Vliesstoffe“ TU Chemnitz H. Illing-Günther
Y. Dietzel

Vorlesung „Carbonrecycling“ TU Chemnitz M. Hofmann

Vorlesung „Funktionale Flächen“ weißensee  
kunsthochschule 

berlin

H. Illing-Günther,  
M. Hofmann, 

J. Leis, T. Pfaff,  
D. Zschenderlein

Vorlesung: PSA im Laserschutz Westsächsische  
Hochschule Zwickau

D. Wenzel

Vorlesung: Textildruck von der Farbe zur Funktion HTWK Leipzig F. Siegel

 � Seminare und Schulungen  � Datum  � Leiter
„Betrieblicher Arbeitsschutz in der Textilindustrie“  
Schulungsmodul STFI-Akademie (Teil I)

24.11.2022 J. Mählmann

Grundlagenkurs „Flachstrickerei“ 29.11.2022 S. Neukirchner

Individualschulung „Textile Flächenprüfung" 06.12.2022 M. Scheffler, M. Kermer

„Betrieblicher Arbeitsschutz in der Textilindustrie“  
Schulungsmodul STFI-Akademie (Teil II)

16.12.2022 J.Mählmann

Schulung BSW (Fa. OTEX) „Warten von Maschinen und 
Anlagen“

16.12.2022 S. Neukirchner
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Personalentwicklung

2.2 Personalentwicklung

Hervorragender Ausbildungsbetrieb

Das STFI bildet regelmäßig in den Berufen Textillabo-
rant (m/w/d), Produktionsmechaniker (m/w/d), Che-
mielaborant (m/w/d) und Produktveredler (m/w/d) 
aus. Hinzu kommt ein Ausbildungsangebot für ei-
nen Kaufmann/eine Kauffrau für Büromanagement 
(m/w/d). Zudem geben STFI-Mitarbeiter Seminare im 
Rahmen des Vorbereitungslehrgangs auf die IHK-Prü-
fung „Geprüfter Industriemeister Textilwirtschaft“ der 
IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen: Jens Stopp 
zum Thema Maschenwaren und Marcel Hofmann zum 
Thema Vliesstoffe. Des Weiteren vermittelt in diesem 
Zusammenhang ein Team der Prüfstelle des STFI 
Know-how aus dem Bereich Textilprüfung.

Weiterhin ist das STFI anerkannter Praxispartner der 
Staatlichen Studienakademie Glauchau in den Studi-

engängen Digital Engi-
neering, Technische In-
formatik und Industrielle 
Produktion.

Tag der offenen Tür an der BA Glauchau

Die Personalentwicklung im Institut ist von großer Dy-
namik geprägt. Bezeichnend dafür sind zwölf Neuein-
stellungen, welche unsere Arbeit in unterschiedlichen 
Disziplinen unterstützen und unser Team verstärken. 
Des Weiteren wurden vier Arbeitsverträge in ein unbe-
fristetes Arbeitsverhältnis umgewandelt und 13 be-
fristete Verträge verlängert. 

Altersbedingt schieden sechs Mitarbeiter aus. Zehn 
Mitarbeiter verließen uns aus persönlichen oder be-
triebsinternen Gründen.

Die Ausbildung von wissenschaftlichem Nachwuchs 
erfährt im Institut ebenfalls hohe Aufmerksamkeit.
Dies zeigt sich in der Durchführung von 13 Schüler-

praktika, fünf Schnupperpraktika, drei Praktikanten 
im „Rucksackprojekt“, zwei Schnupperpraktika über 
„Genial Sozial“, eine Vereinbarung zum Schreiben der 
Studienarbeit, drei allgemeine Praktika und vier wis-
senschaftlichen Hilfskräften und einem Ferienarbeiter.

Zusätzlich zu vier bestehenden Ausbildungsverhältnis-
sen werden am Institut seit 2022 ein Textillaboranten 
und eine Kauffrau für Büromanagement ausgebildet.

Einem Mitarbeiter wurde im Jahr 2022 ein Jobbatical 
gewährt. 

Zum 31.12.2022 hat das Institut 165 Beschäftigte.
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HTC Vive Pro2 Full Kit VR Brille 
 � Hersteller: HTC Corporation, Taoyuan (Taiwan)
 � Virtual Reality Headset für Entwicklungs-, Lehr- und Marketing-

zwecke
 � Virtuelle Welt wird durch den Nutzer in 360° inkl. Sound erlebbar
 � Interaktion erfolgt durch Controller bzw. die Bewegung des Nut-

zers im Raum
 � Nutzung: 

 ─ Objekte und Sachverhalte, die schwer zugänglich sind oder 
von denen Gefahren ausgehen, für Lehrzwecke darstellen

 ─ Maschinen und Anlagen, die schwer transportierbar sind oder 
nur als Unikat vorliegen, für Marketingzwecke darstellen

Fahrerloses Transportsystem  
 � Hersteller: FusionSystems GmbH, Chemnitz
 � kompakte Transportplattform mit 360° Personensicherheit und 

verschiedenen Navigationsmöglichkeiten
 � modulares Konzept für anwendungsspezifische Anpassungen für 

intralogistische Aufgaben
 ─ direkter Waren-/Lastentransport 
 ─ mit Verspanneinheit als Unterfahrschlepper

 � Entwicklungsplattform und Demonstrator für neue Technologien 
 ─ Mobilfunkstandard 5G
 ─ verteilte Systeme (ROS2)
 ─ vernetzte Fertigung mit mehreren FTS

Partikelmessgerät PSA 1190 LD

 � Hersteller: Anton Paar GmbH, Graz (Österreich)

 � Messung von Partikelgrößenverteilungen zwischen 40 Nanome-
tern und 2,5 Mikrometern

 � Trockene Pulver und wässrigen Dispersionen sind messbar

 � Charakterisierung von Partikelbeladenen Flüssigkeiten für die 
Oberflächenfunktionalisierung von Textilien (Pasten, Tinten, 
Flotten) 

 � Analyse von Prozessstäuben und  Filterrückständen 

2.3 Neue Anlagen- und Prüftechnik
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Neue Anlagen- und 
Prüftechnik

Neubau Zentrum für Textile Nachhaltigkeit
 � Planungsbüro: aitp GmbH, Chemnitz
 � drei Technika mit einer Gesamtfläche von 1.650 m², davon 355 m² 

klimatisiert
 � sechs Labore, davon drei klimatisiert
 � fünf Büros für bis zu 15 Mitarbeiter
 � zwei Konferenzräume und ein Kreativraum/Ausstellungsraum
 � PV-Anlage zur Deckung der Grundlasten (Büros/Labore)
 � Ausschließliche Verwendung von LED-Beleuchtung im Innen- und 

Außenbereich

 � Schaffung von zehn Ladesäulen für batterieelektrische Fahrzeuge

Respirometer BSBdigi CO2 
 � Hersteller: SELUTEC GmbH, Hechingen
 � Zur kontinuierlichen, automatisierten Messung des Gasstoffwech-

sels von Mikroorganismen in einem geschlossenen System
 � Verwendung für die Ermittlung des Sauerstoffbedarfs und Kohlen-

dioxidentstehung in Bioabbauprozessen
 � Gerätedaten:

 ─ Respirometereinheiten in einer entsprechenden Klimakammer 
integriert

 ─ 18 Messstellen auf 3 Rührgestellen, jeweils bestückt mit Sauer-
stoffzelle mit Elektrolyse-Einheit 

 ─ CO2-Bestimmung über Leitfähigkeitssonden in der Absorberlö-
sung

Wärmeschrank 
 � Hersteller: Amboss + Langbein – Elektronik Gerätebau GmbH & Co. 

KG, Haan 
 � Trocknung von Polyamiden auf <0,1 Gew.-%
 � Innenmaß: 1.100 x 1.100 x 1.200 mm
 � Heizkreis bis zu 160 °C
 � Taupunkt der Prozessluft ca. -55 °C
 � Mehrpatronensystem mit zweifachem Molekularsieb
 � Zwangsrückkühlung mittels Wasserkühler
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2.4 Sitzungen und Organe des STFI

Vorstandssitzungen

Am 08.07.2022 und 22.11.2022 fanden Vorstandssit-
zungen im STFI statt.

Inhalt der Vorstandssitzung 08.07.2022

 � Begrüßung und Protokollkontrolle

 � Bericht der Geschäftsführung zur Entwicklung 
des Institutes: a) Forschung und Entwicklung  
b) Wirtschaftlichkeit c) Personal

 � Stand Besserstellungsverbot

 � Stand An-Institutsvertrag

 � Allgemeines

Inhalt der Vorstandssitzung 22.11.2022

 � Begrüßung und Protokollkontrolle 

 � Bericht des Vorstandes und der Geschäftsfüh-
rung zur Geschäftstätigkeit 2021 und Ausblick 
auf die Geschäftsjahre 2022 bis 2023

 � Darlegung des Jahresabschlusses 2021 des 
STFI e.V., der ITT GmbH und der futureTEX Ma-
nagement GmbH durch die RSM GmbH, Krefeld

 � Schlussbericht futureTEX

 � Informationen zum Baugeschehen und Miet-
vertragsverlängerung

 � Aufnahme und Austritt von Mitgliedern

 � Lenkungsausschuss Zertifizierungsstelle

 � Vorabstimmung für die Mitgliederversammlung

 � Sonstiges

Mitgliederversammlungen

Inhalt der Mitgliederversammlung 22.11.2022

 � Begrüßung und Protokollkontrolle

 � Tätigkeitsbericht 2021 und Ausblick auf 
2022/2023; Bericht des Vorstandes und der 
Geschäftsführung, Bericht über die Arbeit des 

Wissenschaftlichen Beirates, Bericht über die 
Arbeit des Kuratoriums

 � Darlegung des Jahresabschlusses 2021, Fest-
stellung des Jahresabschlusses auf Basis der 
geprüften Bilanz durch die RSM GmbH, Krefeld, 
Entlastung des Vorstandes und des Geschäfts-
führenden Kaufmännischen Direktors/des 
Geschäftsführenden Direktors; Bestellung des 
Wirtschaftsprüfers für die Erstellung des Jah-
resabschlusses 2022

 � Kurzberichte über Arbeitsergebnisse des Insti-
tutes und Abschluss futureTEX

Kuratoriumssitzung

Inhalt der Kuratoriumssitzung vom 09.05.2022

 � Begrüßung

 � Herausforderungen und Trends

 � Definition von Themenfeldern/Arbeitsfeldern

 � Handlungsempfehlungen für die zukünftigen Ak-
tivitäten der Geschäftsführung bzw. des Vorstan-
des

Wissenschaftlicher Beirat

Im Jahr 2022 fanden zwei Sitzungen des Wissen-
schaftlichen Beirates statt

Inhalt der 60. Tagung am 27.01.2022 (Onlineveranstal-
tung)

 � Begrüßung und Protokollkontrolle

 � Stand der Bewilligung der Projektvorschläge 
AiF/IGF und Ergebnisse der Gutachtersichtun-
gen

 � Vorschläge der neuen IGF-Projektanträge

 � Zusendung der Bewertungsbögen/Interessen-
bekundung auf Mitarbeit im PA



27

Sitzungen und Organe

 � Ergebnisdarstellung aus Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekten

Inhalt der 61. Tagung am 07.07.2022 (Hybridveran-
staltung)

 � Begrüßung und Protokollkontrolle

 � Stand der Bewilligung der Projektvorschläge 
AiF/IGF und Ergebnisse der Gutachtersichtun-
gen

 � Vorschläge der neuen IGF-Projektanträge

 � Zusendung der Bewertungsbögen/Interessen-
bekundung auf Mitarbeit im PA

 � Neues aus dem Institut

 � Vorstellung von Ergebnissen aus Forschungs- 
und Entwicklungsprojekten

 � Neues aus dem Kuratorium

Wissenschaftlicher Beirat am 07.07.2022



28



29

Festwoche  
30 Jahre STFI

2.5 Festwoche anlässlich 30 Jahre STFI

Pressekonferenz

Am 09.05.2022 eröffnete das STFI seine Festwoche 
mit einer Pressekonferenz, die im Technikum Textilfa-
brik der Zukunft für Vertreter der Tages- und Fachpres-
se sowie Rundfunk und Fernsehen veranstaltet wurde.

Festakt

Am 17.02.1992 wurde das STFI gegründet. Damit legte 
man den Grundstein für eine industrienahe und anwen-
dungsorientierte Textilforschung, die sich am Standort 
auf der Annaberger Straße 240 in Chemnitz erfolgreich 
den Herausforderungen der Industrie stellt. 2022 – 30 
Jahre nach Gründung, zusammengeschlossen aus 
zwei Vorgängereinrichtungen – ist das STFI internatio-
naler Vorreiter in der Vliesstoffforschung, zählt zu den 
Pionieren, die sich mit dem Recycling von Hochleis-
tungsfasern befassen, und begleitet mit seiner Exper-
tise die Digitalisierung von kleinen und mittelständisch 
geprägten Unternehmen. Von 60 Mitarbeitern ist die 
Belegschaft mittlerweile auf 165 Mitarbeiter gewach-
sen, damit liefert das STFI echtes Karrierepotenzial für 
den Forschungsnachwuchs.

Seniorenempfang

Am 12.05.2022 besuchten unsere Senioren ihre alte 
Arbeitsstätte. Über 40 Besucher folgten der Einladung 
ans STFI für ein freudiges Wiedersehen. Nach herzli-
chen Grußworten durch Dr. Heike Illing-Günther, bot 
sich beim Lunch ein entspannter Austausch an. An-
schließend erkundeten die Gäste die Labore und Tech-
nika des STFI.

Mitarbeiterabend

Der Mitarbeiterabend am 13.05.2022 bildete den Ab-
schluss der Jubiläumswoche. Geladen waren die ST-
FI-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Chemnitzer 
Kraftverkehr. Das Studio W.M. sorgte für beschwingte 
Stimmung mit einem Blumenstrauß an Musical-High-
lights. Nach dem Dinner wurde zum DJ-Set von Dirk 
Duske getanzt.
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2.6 Industrieforschung in bewegten Zeiten: Jahresrückblick 2022

Im zurückliegenden Jahr endete mit dem Angriff 
Russlands auf die Ukraine eine Periode des Friedens 
in Europa. Dieser Schock, die Nachwirkungen der 
Coronapandemie sowie die Defizite bei der digitalen, 
ökologischen und gesellschaftlichen Transformation 
führen dazu, dass sich Deutschlands Wissenschafts-, 
Technologie- und Innovationssystem erheblichen He-
rausforderungen stellen und neu ausrichten muss. 
Anerkannt wichtige Akteure, wie die Institute der Zu-
se-Gemeinschaft, sind stetig und vertrauensvoll ein-
zubinden.

Unser Institut ist Mitglied der Deutsche Industrie-
forschungsgemeinschaft Konrad Zuse e. V. (Zuse-
Gemeinschaft). Sie bildet die „Dritte Säule“ der deut-
schen Forschungslandschaft. Mission ihrer gut 80 
Mitglieder – gemeinnützige, privatwirtschaftliche For-
schungseinrichtungen – ist die praxisorientierte For-
schung für mittelständische Unternehmen. Sie sind 
Träger von Innovation und Transfer, leisten Beiträge 
zum Gelingen von Transformationsprozessen und tra-
gen zur Konkurrenzfähigkeit des Mittelstands sowie 
zum Erhalt und zur Schaffung von Arbeitsplätzen in 
Zukunftstechnologien bei. 

Derzeit bleibt Deutschland hinter den von der OECD 
formulierten Mindestanforderungen zurück. Die 
im Grundsatz robust aufgestellte, bewährte, an-
wendungsorientierte Industrieforschung mit ihren 
Förderprogrammen INNO-KOM, Industrieller Ge-
meinschaftsforschung (IGF) und dem Zentralen Inno-
vationsprogramm Mittelstand (ZIM) ist weiterhin nicht 
bedarfsgerecht finanziert – es mangelt an nachhalti-
gen Anreizsystemen für den Mittelstand zur Steige-
rung der Innovationskraft.

Hinzu treten der monatelange Förderstopp sowie die 
verschärften Zugangsbedingungen bei ZIM. Mit der 
Idee einer Deutschen Agentur für Transfer und Inno-
vation (DATI) formuliert die Politik zwar interessante 
Gedanken zur Steigerung der Innovationskraft, igno-
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riert aber geborene und erfahrene Garanten für erfolg-
reichen Transfer und Innovation, wie die Institute der 
Zuse-Gemeinschaft.

Die Zuse-Gemeinschaft reagiert darauf mit einer Inten-
sivierung des Austauschs im Netzwerk: Neu gegründet 
wurde der Cluster Digitalisierung und KI. Die Gründung 
eines Wasserstoff-Clusters ist in Vorbereitung. Mit 
dem Format „Business Talk“ bietet der Verband seinen 
Institutsleitungen und Geschäftsführungen ein Forum 
zum informellen Austausch zu wirtschafts- und wis-
senschaftspolitischen sowie administrativen Fragen. 
Bei der Podiumsdiskussion „Mehr Transfer wagen“ 
wagten wichtige Akteure des Innovationssystems aus 
Politik, Administration, Verbänden und Wirtschaft ei-
nen gemeinsamen Blick in die Zukunft.

Personelle Veränderungen gab es in Präsidium und 
Senat: Peter Steiger, Vorstand der Deutschen Institu-
te für Textil- und Faserforschung Denkendorf (DITF), 
ist neues Mitglied des Präsidiums. Neu in den Senat 
gewählt wurden Ye-One Rhie MdB (SPD) und Melis 
Sekmen MdB (B‘90/Grüne) sowie Dr. Sebastian Bo-
lay, Bereichsleiter Energie, Umwelt und Industrie beim 
Deutschen Industrie- und Handelskammertag (DIHK). 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz (BMWK) vertritt künftig Dr. Daniela Brönstrup.

Die anstehenden Herausforderungen nimmt die Zuse-
Gemeinschaft sehr ernst. Als Vertretung ihrer Mitglie- 

 
der gegenüber Politik und Administration setzt sie auf 
ein proaktives, konstruktives und partnerschaftliches-
Miteinander mit dem Ziel, bestmögliche Lösungen zu 
finden und zu realisieren.

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.zuse-gemeinschaft.de
twitter.com/Zuse_Forschung

Zuse-Gemeinschaft

Austausch am STFI mit Frank Müller-Rosentritt (MdB) 
über das Besserstellungsverbot

Detlef Müller (MdB) informiert sich am STFI über die 
heikle Lage der Industrieforschung Ende 2022
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futureTEX Management GmbH

Die futureTEX Management GmbH, welche im Zusam-
menhang mit der STFI-Konsortialführerschaft der För-
derinitiative „Zwanzig20 – Partnerschaft für Innovati-
on“ gegründet wurde, hat das Ziel, Innovationen in der 
deutschen Textil- und Bekleidungsindustrie zu fördern. 

Das Unternehmen arbeitet eng mit verschiedenen 
Wissenschaftseinrichtungen und Unternehmen zu-
sammen, um die Herstellung von intelligenten und 
nachhaltigen textilen Produkten umzusetzen und zu 
verbessern. Die futureTEX Management GmbH un-
terstützt Hersteller und Designer durch Beratung, 
Schulungen und Netzwerkaktivitäten, um die Wett-
bewerbsfähigkeit der Branche zu stärken und sie auf 
zukünftige Herausforderungen in der Textilindustrie 
vorzubereiten. 

futureTEX – Academy

Neue Angebote ergänzen die bestehenden Themenfel-
der der futureTEX Management GmbH. Der Grundstein 
wurde Anfang 2022 mit der Gründung der futureTEX-
Academy gelegt. Die futureTEX-Academy begann sich 
mit einer Plattform für Weiterbildung in verschiedenen 
Wissensgebieten ein weiteres Standbein, neben dem 
Projektmanagement und Netzwerktätigkeiten, aufzu-
bauen. 

Auf der anbieterneutralen Plattform sind Unterneh-
men sowie Forschungs- und Weiterbildungseinrich-
tungen eingeladen, ihre Qualifizierungsformate für die 
Textilbranche zu bewerben. 

 
Netzwerkmanagement

Das Projekt futureTEX hat im Rahmen der Umset-
zungsvorhaben Lösungen für die Textilbranche erar-
beitet. Ein Kompetenzpool mit Ideen, Visionen und 
Technologien für Zukunftsprodukte, mit neuen tech-
nologischen Konzepten für eine effiziente Produktion 
und die gemeinsame Nutzung von Ressourcen ist ge-
schaffen worden. Die futureTEX Management GmbH 
macht die gewonnenen Erkenntnisse nachhaltig und 
zukunftsorientiert über die Projektlaufzeit hinaus zu-
gänglich und entwickelt diese kontinuierlich weiter. 

Gemeinsam mit Partnern aus Industrie und Wissen-
schaft werden neue Netzwerke initiiert. Gleichzeitig 
wird die futureTEX Management GmbH als Netz-
werkkoordinator für die Koordination einzelner Netz-
werke verantwortlich sein. Dieser Unternehmensbe-
reich befindet sich momentan im Aufbau.

3 futureTEX Management GmbH
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futureTEX-Kompetenzwerkstatt





Im Jahr 2022 galt es für das Kompetenzzentrum 
Vliesstoffe, gleich mehreren Herausforderungen mit 
innovativen und progressiven Lösungen zu begegnen. 
Der langjährige Leiter des Kompetenzzentrums, Bernd 
Gulich, trat im März 2022 seinen wohlverdienten Ruhe-
stand an und übergab die Abteilung seinem Nachfol-
ger, Patrick Engel, der seit 2017 als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Bereich Faservliesstoffe am STFI tätig 
ist.

Mit der Energiekrise, bedingt durch Sanktionen auf-
grund des Krieges in der Ukraine, kamen neue Frage-
stellungen hinsichtlich der sehr ressourcenintensiven 
Prozesse der Vliesstoffindustrie hinzu. Das Kompe-
tenzzentrum Vliesstoffe konnte neue Forschungs- und 
Entwicklungsprojekte zur Optimierung der Energie-
führung, Ressourceneinsparung und Substitution von 
petrochemischen Materialien vorbereiten bzw. erfolg-
reich beantragen. Gleichzeitig konnten Projektarbeiten 
mit dem Fokus auf Nachhaltigkeit und biobasierten 
Materialien, (KASHEMP, BioHyg, Sustainable Sleeping) 
oder Recycling (Rohstoffklassifizierung recycelter Fa-
sern, ReFiPro – Rückführung bzw. Regranulierung von 
Spinnvliesresten) und Energieeffizienz (Entschlichten 
von textilen Warenbahnen, Erhöhung der Energieeffizi-
enz des Spunlace-Prozesses) abgeschlossen werden.

Zum großen Teil erfolgte die Bearbeitung der For-
schungsthemen in enger Kooperation mit Unterneh-

men, sodass ein schneller und erfolgreicher Transfer 
der jeweiligen Ergebnisse und Erkenntnisse an die In-
dustrie ermöglicht wurde.

Das für Dezember 2021 geplante 15. Kolloquium 
„recycling for textiles“ wurde aufgrund der pandemi-
schen Beschränkungen auf den Mai 2022 verlegt. Das 
Konzept ging auf und erlaubte 36 Teilnehmenden so-
wie 13 Vortragenden die Anfahrt nach Chemnitz zur 
Diskussion und dem Folgen spannender Fachvorträge 
zum Textilrecycling.

Auf europäischer Ebene brachte sich das Kompetenz-
zentrum durch aktive Beteiligung an der Organisation 
der Nonwoven Innovation Academy (NIA) in Jyväskylä, 
Finnland, ein. Diese Veranstaltung von der EDANA, die 
das Kompetenzzentrum Vliesstoffe des STFI offiziell 
listet, ist auf innovative Themen im Bereich Vliesstoffe 
fokussiert und bietet zudem hervorragende Netzwerk-
möglichkeiten der Forschungsinstitute und Unterneh-
men. Im Juni 2022 im Rahmen des internationalen 
Nonwovens Symposium in Lyon nahm Dr. Heike Illing-

4 Kompetenzzentrum Vliesstoffe
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30 Jahre erfolgreiche Zusammenarbeit mit der EDANA

Günther die Urkunde für 30 Jahre Mitgliedschaft bei 
der EDANA entgegen.

Während der Messe Techtextil in Frankfurt erhielt Pa-
trick Engel am 21.06.2022 den Techtextil Innovation 
Award für die gemeinsame Entwicklung „Cellulose 
based Nonwovens for high absorbency reusable pro-
ducts“ mit Kelheim Fibres GmbH, Kelheim und Sumo 
GmbH, Berlin.

Trotz unsicherer Marktlage und ungewissen Aussich-
ten der Energiekosten setzten zahlreiche Unterneh-
men auch 2022 auf die technologische und personelle 
Kapazität des Kompetenzzentrums Vliesstoffe. Über 
das Jahr hinweg konnten so zahlreiche Versuche im 
Labor- bis semiindustriellen Maßstab an den Faser-
vliesstoffanlagen, der Extrusionsvliesstofftechnolo-
gie und vermehrt auch im Recyclingtechnikum des 

Kompetenzzentrums durchgeführt werden. Neben 
Vliesstoffunternehmen erfolgte hier die Kooperation 
zunehmend mit KMU sowie Studierenden aus Univer-
sitäten und Fachholschulen.

Die Wissensweitergabe erfolgte wieder planmäßig 
im Rahmen des vollständig ausgebuchten Seminars 
Vliesstoffe im März und Oktober 2022. Außerdem fan-
den die Vorlesungen Technische Textilien und Vlies-
stoffe an den TU Chemnitz sowie Dresden (teilweise 
noch online) statt.

Im Jahr 2022 wurden keine Investitionen in neue An-
lagentechnik getätigt. In Kooperation mit Unterneh-
men für Sensortechnik, Herstellern von Nadeln, Düsen 
und Stapelfasern wurden jedoch zahlreiche Optimie-
rungen an der Prozessführung der einzelnen Anlagen 
durchgeführt. Die Erhaltung des Alleinstellungsmerk-
mals sowie die Weiterführung ständiger Verbesserung 
und Ertüchtigung der bestehenden Anlagentechnik 
wird weiterhin ein zentraler Punkt in den Arbeitsaufga-
ben des Kompetenzzentrum Vliesstoffe sein.

Die Planungen zur technischen Ausstattung des neu-
en Zentrums for Textile Nachhaltigkeit (Umzug der 
Technika Recycling und Spinnerei sowie Neuinstalla-
tion einer Nassvliesanlage), wurden bereits umfang-
reich geplant und vorbereitet.

30 Jahre STFI im Zentrum für Textile Nachhaltigkeit
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Nach den Pandemiejahren war auch das Jahr 2022 
maßgeblich für die europäische Textilindustrie. Infolge 
der militärischen Aggression Russlands in der Ukraine 
müssen bisherige Strategien zur zukünftigen Energie-
versorgung in Europa in kurzer Frist neu gedacht und 
umgesetzt werden. Nach wie vor ist die Fragestellung 
der klimaneutralen Energieversorgung nicht vollends 
geklärt und der Wettstreit der Technologien hält an. Ei-
nigkeit herrscht indes darin, dass beide Punkte gesell-
schaftlich relevant sind und gelöst werden müssen. 
Durch Planungsunsicherheiten und die Transformati-
on zur klimaneutralen Gesellschaft entstehen gerade 
in der energieintensiven Textilindustrie einerseits ein 
hoher Kostendruck und andererseits ein Innovations-
druck. 

Aus diesem Grund steht im Zentrum der Forschungs-
arbeiten der Abteilung Funktionalisierung/Chemi-
sche Analytik die Herausforderung, multifunktionelle 
Anforderungen sowohl an die Textilien als auch die 
Textilausrüstung in Einklang mit ressourcenschonen-
den, umweltfreundlichen und auch automatisierbaren 
Prozessen sowie mit biobasierten und bioabbaubaren 
Materialien zu bringen. 

Um die Bioabbaubarkeit unterschiedlichster Textilien, 
der Textilausrüstung und des Funktionsverlusts ge-
zielt untersuchen zu können, investierte das STFI in 
klimatisierte Respirometer zur kontinuierlichen auto-
matisierten Messung des Gasstoffwechsels von Mi-
kroorganismen in einem geschlossenen System. Die 
Kenntnis des Abbauverhaltens chemischer Stoffe ist 
für die Bewertung ihres Verhaltens in der Umwelt von 

entscheidender Bedeutung. Dieses Wissen ist notwen-
dig für die Einordnung neu entwickelter Materialien im 
Bereich der Bioökonomie und die Bewertung deren 
Nachhaltigkeit. Einsatz finden die Respirometer in den 
Projekten Bioabbaubare Geokunststoffe sowie bio-
abbaubare Ausrüstungen, die sich einerseits mit der 
Problematik der Prüfung dieser Eigenschaften, ande-
rerseits mit grundsätzlichen Materialfunktionalitäten 
und deren Kombinationen befassen. 

C6C8 turn GREEN unterstützt die Forschung im 
Bereich fluorfreier Hydro- und Oleophobierung. Ge-
meinsam mit dem Leibniz-Institut für Polymerfor-

schung e. V. (IPF) wird an einem neuartigen Ansatz ge-
arbeitet, fluorfreie Oberflächenmodifikatoren auf Basis 
von Tris-(trimethylsiloxy)silyl-Verbindungen nutzbar 
zu machen. Die Herausforderung besteht hierbei nicht 
nur in der chemischen Anbindung an die Faseroberflä-
che, sondern auch in der Erzeugung der notwendigen 
Propfdichte des TRIS-Moleküls sowie einer Oleopho-
bierung mittels fluorfreier Kopfgruppen. 

Neben den Themen Materialcharakterisierung und Ma-
terialforschung werden ganzheitliche Themen bear-
beitet. Im Verbund dieser Disziplinen mit der Prozess-
forschung werden neue Technologien entwickelt, die 
nachhaltige energieeinsparende Produktionskonzepte 
enthalten. Das Projekt Ökologische PLA-basierte Hot-
melt-Beschichtungen beschäftigt sich sowohl mit der 
Materialkomponente als auch dem Hotmeltbeschich-
tungsprozess mittels Walzenantrag oder Extrusions-
beschichtung. Vorteil beim Einsatz thermoplastischer 

5 Innovationszentrum Technische Textilien
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Flurfreie Ausrüstung: Grundbausteine zur Lyophobierung

Energiesparendes Verfahren: UV-LED-Härtung
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Materialien ist der energieeffiziente Beschichtungs-
prozess ohne die Notwendigkeit, Trägerflüssigkeiten, 
wie Wasser, zu verdampfen. Ein sichtbarer Effekt ist 
die kompakte Bauweise solcher Beschichtungsanla-
gen, die keine zusätzlichen Trockenöfen benötigen. 
Ein geschickter Einsatz thermoplastischer Materialien 
als flächige Textilien und Beschichtung ermöglicht es 
außerdem, recyclingfähig zu sein. 

Das Projekt NanoHyb befasste sich mit der Herstel-
lung hybrider Textillaminate auf Basis von Nanofasern 
mit Barriereeigenschaften gegenüber Bakterien und 
Viren. In einem ersten Entwicklungsschritt wurden ge-
meinsam mit tschechischen Partnern Nanofasermem-
branen auf Basis Elektrospinnen und Mikrofasermem-
branen mittels Meltblownverfahren entwickelt. Um die 
filigranen Nanofasermembranen mit Meltblownlagen 
kontaktlos zu Sandwichstrukturen verbinden zu kön-
nen, wurde in einem zweiten Schritt ein durchweg 
digitaler Laserschweißprozess entwickelt. Auf die 
Vliesstoffe wurde mittels Digitaldruck ein Absorber 
aufgedruckt, der die Strahlung des ebenfalls digital an-
steuerbaren Nahinfrarot-Lasers in Wärme umwandelt 
und so zwei Vliesstofflagen lokal verschweißt. 

Nachhaltigkeit ist ebenfalls ein Kernthema der Abtei-
lung Technische Web- und Maschenwaren mit Fokus 
auf die Kompetenzbereiche Gesundheits- und Medi-
zintextilien sowie Bau- und Geotextilien. Forschungs-
schwerpunkt ist hier die Entwicklung neuartiger 
Technologien zur Gewinnung von Hochleistungsnatur-
fasermaterialien für Anwendungen in Faserverbund-
kunststoffen. Im Projekt GRO COCE wurden nachhal-

tige Bauprodukte und Bauweisen unter Nutzung von 
Hochleistungshanfbast entwickelt. Das untersuchte 
Deckensystem besteht aus Holzstegen, deren Zugzo-
ne durch hanffaserbasierte Armierungstextilien ver-
stärkt ist. Je nach Anwendungsfall kann so eine anfor-
derungsgerechte sowie verantwortungsvolle Nutzung 
des Querschnitts für alle üblichen Spannweiten des 
Hoch- und Geschossbaus erfolgen. 

Das Projekt Aquatex widmete sich der Entwicklung 
textiler Strukturen aus naturbasierten Faserstoffen 
mit funktionellen Oberflächen, der Konfektionstechno-
logie für 3D-Textilien sowie der Prüftechnik zur anwen-
dungsnahen Prüfung der Gebrauchseigenschaften 
der Textilstrukturen. Einsatzgebiete sind aquatische 
Systeme (Aufwuchsträger in Aquakultur und Landwirt-
schaft sowie Filter in Aquakultur) oder bewuchshem-
mende Strukturen. 

Im Projekt Biokeramik wurden als Implantatwerkstof-
fe bioresorbierbare Materialien, wie Calciumphosphat-
Biokeramiken, erforscht, da diese in ihrer chemischen 
Zusammensetzung der Mineralphase der Knochenma-
trix nahekommen. Im Fokus standen variabel dimen-
sionierbare Implantate mit Porenstrukturen, die nicht 
nur ein Einwachsen von Zellen und Gewebe erlauben, 
sondern auch die Erschließung durch Blutkapillaren.

Ein besonderer Schwerpunkt ist der Ausbau der Kom-
petenzen bezüglich konstruktiver, maschinenbauli-
cher Entwicklung von Textilmaschinenmodulen, um 
die technologischen Fragestellungen unserer Kunden 
optimal lösen zu können. Dabei geht es neben der Op-

Hanfbast	findet	Anwendung	in	Faserverbundkunststoffen

Biokeramische Implante
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timierung von Maschinenelementen ebenso um die 
Verknüpfung von Maschinen und Prozessen im Rah-
men von Industrie 4.0. 

Im Vorhaben VaDiTEST wurde gemeinsam mit einem 
Unterauftragnehmer ein innovativer Prüfstand mit 
geeigneter Mess- und Steuerungstechnik zur kombi-
nierten Prüfung und belastbaren Bewertung der Stich- 
und Schnittfestigkeit von Technischen Textilien zum 
Schutz vor Vandalismus und Diebstahl entwickelt. 
Der Stich- und Schnittprüfprozess zeichnet sich u. a. 
dadurch aus, dass Stich und Schnitt in unmittelbar 
aufeinanderfolgenden Bewegungsabläufen in einem 
geschlossen und automatisierten Prüfdurchgang er-
folgen. 

Wiederaufladbare Akkus sind in vielen alltäglichen 
mobilen Anwendungen anzutreffen, z. B. in Mobiltele-
fonen, Laptops, Werkzeugen, E-Bikes und Elektrofahr-
zeugen. Lithiumbasierte Akkus als Energiespeicher 
stellen infolge Beschädigung, Überhitzung/Überla-
dung, Brandentwicklung, Explosion und Austreten 

hochentzündlicher toxischer Gase eine nicht zu un-
terschätzende Gefahrenquelle dar. Im Projekt Mobi-
bag wurde ein textilbasiertes Sicherheitssystems zur 
Lagerung und zum Transport solcher Produkte entwi-
ckelt. Im Brandfall verhindert der Mehrlagenaufbau 
mit Kühlwirkung die Freisetzung toxischer und hoch-
entzündlicher Gase. 

Temporär aufstellbare Holz/Textil-Faltwerke (HTF) 
dienen dem Schall- und Sichtschutz oder der räumli-
chen Abgrenzung. Die selbsttragenden HTF zeichnen 
sich durch ein kleines Packvolumen und eine Leicht-
bauweise aus. Sie können von einer Person gefaltet, 
gepackt und transportiert werden. 

Neuartige Verbundkonstruktionen nach dem auxe-
tischen Konstruktionsprinzip wurden im Vorhaben 
auxtex entwickelt. Ziel war eine qualifizierte Dimen-
sionierung der Konstruktionen mittels FEM (Dynardo) 
und die Umsetzung dieser Strukturen auf textilen Flä-
chenbildungsmaschinen. 

Faltbare Verbindung von Textil und Holz in Origamistruktur





Der Trend sowohl hinsichtlich einer sehr guten Pro-
jektlage als auch einer zunehmenden Anzahl an Indus-
trieaufträgen wurde 2022 durch die engagierte Arbeit 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Zentrums für 
Textilen Leichtbau fortgesetzt. Der Fokus der Arbeiten 
lag besonders auf der Verarbeitung von Kohlenstoff-
fasern zu Verbundwerkstoffen in unterschiedlichen 
Polymermatrizes. Nichtsdestotrotz konnten auch die 
Arbeiten mit anderen Verstärkungsfasern, wie z. B. 
Glas-, Basalt-, Aramid- und Naturfasern, vertieft wer-
den. Die Abteilung blickt somit auf ein äußerst erfolg-
reiches Jahr zurück.

Die Inhalte der Projekte deckten dabei gemäß der 
strategischen Ausrichtung des Hauses von der Auf-
bereitung der Einzelfaser bis hin zur Endanwendung 
von Faserverbundkunststoffen die komplette Wert-
schöpfungskette ab. Eine Fokussierung auf spezielle 
Polymersysteme hat dabei nicht stattgefunden. Zum 
Einsatz kamen in Projekten u.a. thermoplastische 
Hochleistungswerkstoffe, wie Polyphenylensulfid, als 
auch duroplastische, latente Epoxidharze. Bei letzterer 
Werkstoffgruppe wurden die Entwicklungen basierend 
auf dem eigenen Patent im Projekt Epoxidvliesstoffe 
vertieft und in Kooperation mit den Partnern die Ba-
sis für weitere Anwendungen gelegt. Durch die Ver-
wendung von nicht voll vernetzten, latenten Epoxid-
vliesstoffen in lagerstabilen Konfigurationen können 
Prepregs (vorimprägnierte Faserhalbzeuge) nicht wie 
bisher bei Minusgraden, sondern bereits bei Raum-
temperatur gelagert werden.

Zur Steigerung der Materialausnutzung als auch der 
Arbeitssicherheit wurde in Kooperation mit der Firma 
NOMACO GmbH & Co. KG, Rehau eine Kompaktfilter-
anlage mit Mehrkammerfilter der Luwa Air Engineering 
AG aus Uster, Schweiz aufgebaut. Über die zweistufi-
ge Filteranlage zum Filtern der gesamten Prozessluft, 
welche im Bereich der Aufbereitung von Hochleis-
tungsfasern sowie der Herstellung von Vliesstoffen 
anfällt, können nun verwertbare Faserfraktionen und 
abzuscheidende Staubfraktion aus der Transportluft 
separiert werden. Diese Fraktionen können zukünftig 
Folgeprozessen, wie dem Compoundieren von Kunst-
stoffgranulat, der Herstellung von leitfähigen Tinten 
oder auch der Herstellung von nassgelegten Vliesstof-
fen, zugeführt werden. Damit wird der strategischen 

Ausrichtung entlang der vorhandenen Kompetenzen 
gefolgt und im breiten Maße an nachhaltigen Techno-
logien und Materialien aus Rezyklaten für den Leicht-
bau und die Textilindustrie gearbeitet.

Das Haupthemengebiet der Arbeiten des Zentrums 
für Textilen Leichtbau ist weiterhin die Rückführung 
von rezyklierten Hochleistungsfasern, wie z.B. Koh-
lenstofffasern, in Vliesstoffe und somit in Verbund-
werkstoffe mit Langfaserverstärkung. Teilbereichs-
entwicklungen, wie das induktive Entschlichten von 
ungebundenen Kohlenstofffasern und die Wieder-
beschlichtung dieser, sind wichtige Entwicklungen 
im Kalenderjahr 2022, die für die bereits erforschten 
Anwendungen, u.a. im RTM-Prozess oder auch als 
SMC-Halbzeuge, notwendige Qualitäten liefern kön-
nen. Diese Entwicklungen wurden sowohl in vorwett-
bewerblichen Vorhaben im Rahmen der industriellen 
Gemeinschaftsforschung, mit Partnern in ZIM- oder 
INNO-KOM-Vorhaben sowie Verbundprojekten des 
BMWK und des BMBF in breit aufgestellten Konsorti-
en betrachtet.

Nach Wegfall der gesetzlichen Beschränkungen auf-
grund der COVID-19-Pandemie wurden die Möglich-
keiten der Teilnahme an Messen oder Fachtagungen 
wieder wahrgenommen. Auf Tagungen wie der Aa-
chen-Dresden-Denkendorf International Textile Con-
ference, der Fachtagung Recycling und Nachhaltigkeit 
des AFBW e.V in Stuttgart, dem 23. Symposium Ver-
bundwerkstoffe und Werkstoffverbunde Verbund2022 
in Leoben (Österreich) sowie der edana Nonwovens 
Innovation Academy in Jyväskylä (Finnland) konnten 
die Projektergebnisse mit Partnern aus Forschung 
und Wirtschaft diskutiert werden und auf Messen 
wie der JEC World in Paris neue Geschäftskontakte 
in der ganzen Welt geknüpft werden. Den krönenden 
Jahresabschluss fanden die Transferaktivitäten mit 
der Durchführung des Composites United Innovation 
Days „Second Life – Wiederverwendung von Composi-
tes im Bau- und Energiesektor“ in den Räumlichkeiten 
des STFI am 08.12.2022.

Gemäß des Leitfadens „Von der Faseraufbereitung bis 
zur Compositeprüfung alles unter einem Dach!“ blickt 
die Abteilung auf die zukünftigen Aktivitäten innerhalb 
des Kompetenzbereiches.

6 Zentrum für Textilen Leichtbau
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Die Digitalisierung spielt in der Industrie eine zentrale 
Rolle. Sie bietet innovative Möglichkeiten zur Optimie-
rung der Produktionsprozesse. Durch den Einsatz von 
vernetzten Maschinen und automatisierten Systemen 
können Unternehmen ihre Effizienz steigern und die 
Produktionskosten senken. Darüber hinaus eröffnet 
die Digitalisierung neue Wege für individualisierte Pro-
dukte, den Einsatz von Künstlicher Intelligenz und die 
Integration von Internet of Things (IoT)-Technologien.

Als industrienahe Forschungseinrichtung hat das STFI 
die strategische Bedeutung der Digitalisierung für die 
Textilbranche erkannt und einen eigenen Kompetenz-
bereich aufgebaut. Die Abteilung „Intelligente Produkti-
onssysteme, Modellierung und Prozessmanagement“ 
konzentriert sich auf folgende drei Themenfelder: 

 � Digitalisierung von Fertigungsprozessen,

 � Vernetzung von Maschinensystemen und

 � Automatisierte kundenindividuelle Textilproduktion.

Das zugehörige Forschungs- und Versuchsfeld „Textil-
fabrik der Zukunft“ ist eine Demonstrationsplattform, 
in der Industrie 4.0-Lösungsansätze für unterschiedli-
che textile Technologien, Automatisierungsgrade und 
Prozessstufen erforscht, entwickelt und aufgezeigt 
werden. 

Kern ist eine vernetzte Produktionskette zur Herstel-
lung technischer Textilien am Beispiel einer Spiel-
matte. Der Prozess beginnt mit der Flächenbildung, 
anschließender Oberflächenbehandlung, Individuali-
sierung mittels Digital- und 3D Druck und endet mit der 
Endaufmachung unter Nutzung einer robotergesteuer-
ten Konfektion. Abgerundet wird die Demonstrations-
plattform durch verschiedenste Assistenzsysteme, 
Prozessvisualisierungen und smarte Logistiksysteme. 
Neue innovative Arbeitsschutz- und Sicherheitssyste-
me sind ebenfalls integriert.

Lösungen für unterschiedliche textile Technologien, 
Automatisierungsgrade und Prozessstufen sind da-
mit praxisnah zu erleben. Als Schnittstelle zwischen 
Wissenschaft und Industrie soll die „Textilfabrik der 
Zukunft“ die klein- und mittelständische Unternehmen 
für die technologischen und wirtschaftlichen Potenzi-
ale der Digitalisierung/Industrie 4.0 sensibilisieren. 

Um die Digitalisierung zielorientiert an die Textilbran-
che heranzutragen, bietet das STFI ein vielfältiges 
Angebot an Unterstützungsleistungen. Im Rahmen 
des Transfervorhabens Mittelstand 4.0-Kompetenz-
zentrums Textil vernetzt werden Labtouren, Infor-
mationsveranstaltungen, unternehmensspezifische 
Workshops, Schulungen oder auch Testversuche 
durchgeführt. Der Fokus ist dabei stets auf die bran-
chenspezifischen wie auch individuellen Herausforde-
rungen der Unternehmen gerichtet. 

Seit der Inbetriebnahme wird das Forschungs- und 
Versuchsfeld „Textilfabrik der Zukunft“ kontinuier-
lich weitergedacht. Im Jahr 2022 wurden sechs For-
schungsvorhaben abgeschlossen. Die Inhalte sind in 
den Anlagen unter „Auszug aus den Forschungsleis-
tungen des STFI“ dargelegt. Ebenso wurden zwei neue 
Vorhaben begonnen. Die laufenden Themen ordnen 
sich in die Schwerpunkte der Abteilung ein. 

Im Vorhaben „Bildverarbeitungsbasierte thermo- 
mechanische Wärmedehnungskorrektur an Ketten-
wirkmaschinen“ wird mit Industriepartnern eine Rege-
lung der Nadelbarrenbewegung an Kettenwirkmaschinen 
basierend auf Daten der digitalen Bildkorrelation ent-
wickelt. Die Innovation des Vorhabens liegt darin, eine 
einfache, kostengünstige und energetisch vorteilhafte 
selbständige Nachjustierung der Lochnadelbarren zu 
realisieren.

Im Vorhaben „Labor- und Anlagedaten für Versuchs-
planung und Assistenzsysteme“ werden zur Versuchs-
planung im Bereich der Vliesstoffherstellung Metho-
den entwickelt, um die Anzahl der Vorversuche zu 
beschränken und somit Kosten und Ressourcen zu 
sparen. Hierbei werden Methoden des maschinellen 
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Lernens zur Modellbildung genutzt. Es wird auf au-
tomatisiert erfasste Labor- und/oder Anlagendaten 
in Echtzeit zurückgegriffen, um diese mit Daten aus 
Simulationen zu koppeln. Mit der Vliesstoffherstellung 
wird die größte Anwendung im Bereich technischer 
Textilien direkt adressiert, die Ergebnisse sind grund-
sätzlich auch in weitere Zweige der Textilindustrie 
übertragbar.

Mit neuen Organisationsformen in der Produktion 
befasst sich das Thema „Shopfloor-Framework für 
die kooperative Matrixproduktion in der individuellen 
Textilveredelung“. Die Produzenten sollen zum Einsatz 
von mobilen Systemen und Strategien der Matrixpro-
duktion befähigt werden. Durch smarte Assistenzsys-
teme interagiert und kooperiert der Mensch mit den 
Systemen an einer digitalen Textilveredelungsstrecke. 
Der Fokus der Umsetzung liegt auf der digitalen Textil-
veredlung, um die Forderung der Kunden nach indivi-
duell gestaltbaren Produkten zu bewältigen. 

Die Konfektion von Textilien und textilen Halbzeugen 
durch ein „flexibles, adaptives Tracking-and-Tracing-
Assistenzsystem für das Auftragsmanagement“ zu 
unterstützen, ist Ziel eines weiteren Projektes. Das 
zu entwickelnde Assistenzsystem soll sich hierbei 
als Ergänzung zu bestehenden ERP, PPS und MES-
Lösungen verstehen. Es soll sich flexibel in wandeln-
de Textilprozesse einbetten lassen. Das adaptive As-
sistenzsystem zielt vor allem auf die konfektionären 
Textilprozesse ab, welche eine Mischfertigung aus 
technischen Textilen und nichttechnischen Textilien 
haben. 

Im Vorhaben „Assistenzsystem Trockenvorbehand-
lung“ wird ein Assistenzsystem entwickelt, dass 
den Bediener der laserbasierten Trockenvorbehand-
lungsanlage in seiner Arbeit unterstützt. Der Anwen-

dungsrahmen des Assistenzsystems umfasst das 
Prozessverständnis und die Einarbeitung in das neu 
entwickelte Verfahren als auch die konkrete Bedie-
nung der Anlage unter Nutzung von Erfahrungswissen 
und Maschinendaten in Echtzeit.

Warum nicht Datenkerne und Textilantennen für eine 
Drahtloskommunikation bereits während des textilen 
Herstellungsprozesses in ein Wäschestück einfügen? 
Im Forschungsvorhaben „INTAKE“ werden dafür eine 
neuartige, kleindimensionierte Fadentechnologie und 
ein KI gesteuertes Einbringungsverfahren entwickelt. 
Damit können RFID-Antennenfäden und Chips wäh-
rend des Konfektionsprozesses optimal in Flachwä-
sche positioniert werden. Das gesamte Wäschestück 
wird so zu einem individuell funktionalisierten RFID-
Transponder. Die KI basierte, neuartige Fusion von 
Flachwäsche und RFID-Technik ermöglicht nachhaltig 
die Umsetzung zukünftiger Leasingszenarien inklusi-
ve einer assistierenden Überwachung und Verbesse-
rung des Wäschereikreislaufs.

Das Vorhaben „KIMONO“ befasst sich mit dem The-
ma, wie Neurodermitistextilien individuell modelliert 
und konfiguriert werden können. Ziel ist dabei ein 
Werkzeug, mit dem sich Neurodermitiskleidung kun-
denspezifisch zusammenstellen und konfektionieren 
lässt. In diese Entwicklung werden neben Neuroder-
mitis wirksamen Zusatzstoffen auch neue Material-
kombinationen eingehen, so dass innovative textile 
Flächen als potenzielle Vorprodukte zu erwarten sind.

„GRAVIOLA“ ist ein CORNET-Projekt von STFI, Fraun-
hofer IAP und INOTEX (Tschechien), das sich mit der 
Entwicklung einer neuartigen Ausrüstung von Textil-
oberflächen mit Wirkstoffen der annona muricata (= 
Graviola / Guanabana / Soursop) befasst. Die wirksa-
men Inhaltsstoffe der Graviolablätter (Acetogenine) 
sollen sowohl klassisch als auch mit Hilfe von Mik-
rokapseln auf der Textiloberfläche fixiert werden. Die 
Herausforderung besteht darin, eine weitere Verarbeit-
barkeit der textilen Materialien zu gewährleisten und 
die Freisetzung der Wirkstoffe über einen definierten 
Zeitraum zu regulieren. Mögliche Anwendungsgebiete 
werden im Wellness- und Gesundheitsbereich gese-
hen, z.B. bei der Behandlung von entzündlichen Haut-
problemen.
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Die internationalen Aktivitäten des STFI konnten im 
Rahmen der interdisziplinären Forschungsarbeit auch 
im Jahr 2022 erfolgreich fortgeführt werden. Das 
STFI beteiligte sich erneut an zahlreichen Kooperati-
onen mit EU-Partnern aus 15 Ländern. Im Jahr 2022 
sind im laufenden EU-Forschungsrahmenprogramm 
HORIZON EUROPE (HEU) sowie in weiteren Förderpro-
grammen, wie z.B. Erasmus+, M-ERA NET, EUREKA, 
INTERREG Central Europe, mehrere Projektanträge 
eingereicht worden. Neu zur Projektarbeit im STFI kam 
das HEU-Projekt „MC4 – Multi-level Circular Process 
Chain for Carbon and Glass Fibre Composites“, das am 
01.04.2022 gestartet ist.

Das STFI ist seit 1992 aktives Mitglied im TEXTRANET, 
dem europäischen Netzwerk der außeruniversitären 
Textilforschungsinstitute. Im Jahr 2022 fanden tur-
nusgemäß zwei Treffen statt. Das Frühjahrsmeeting  
(22.–24.05.2022) wurde als Präsenzveranstaltung in 
Porto bei dem Forschungspartner CITEVE durchge-
führt und die Mitgliederversammlung (General Assem-
bly) wurde am 12. Oktober 2022 als Online-Meeting 
abgehalten. Im Frühjahr gaben alle Teilnehmer einen 
Überblick über ihre Aktivitäten und die Bewältigung der 
zusätzlichen Herausforderungen durch die noch immer 
anhaltende COVID-19-Pandemie. Weiterhin konnten 
sich die Teilnehmer über die Möglichkeiten der stark 
wachsenden portugiesischen Textilindustrie und dem 
damit verbundenen Arbeitskräftemangel direkt vor Ort 
ein Bild machen. Zur Mitgliederversammlung im Okto-
ber stand die Diskussion über eine strikte Ausrichtung 
von Produktionsprozessen hin zu zirkulärer Fertigung, 
das Textilrecycling und die zunehmende Bedeutung 
der biologischen Abbaubarkeit von Materialien (als 
eine der thematischen Neuausrichtungen auf europä-
ischer Ebene) sowie die Themen Bioökonomie und Di-
gital Transition im Fokus. 

Die textile Technologie-Plattform (ETP) hat 2022 zahl-
reiche Webinare zur Bündelung von Erfahrungen und 
Austausch von Fachwissen organisiert, z.B. als Mas-
terclass zum Thema „Innovation in Circular & Biobased 
Textiles“. An diesen Meetings nahmen die Experten für 
Recycling und Nachhaltigkeit des STFI regelmäßig teil 
und gestalteten die Veranstaltungen als Co-Host in-
haltlich mit. Damit ist die Sichtbarkeit und Reputation 
des STFI auf europäischem Level weiter gestiegen.

Weiterhin wurde im Jahr 2022 die Mitarbeit des STFI in 
der EDANA fortgeführt. Das EDANA-Symposium fand 
vom 8. bis 9. Juni 2022 in Lyon statt und wurde mit 
einem Vortrag des STFI mit dem Titel „Recycling of PP, 
PET or PLA stand-by-filaments obtained from spun-
bond processing“ bereichert. 

Weiterhin war das STFI aktiv an der Vorbereitung und 
Auswahl der Vorträge für die nächste EDANA Nonwo-
vens Innovation Academy (NIA) beteiligt, die nach zwei 
Jahren Ausfall bedingt durch die Corona-Pandemie 
vom 11. bis 12. Mai 2022 in Finnland stattgefunden 
hat. Das STFI beteiligte sich mit Posterpräsentationen 
zu den Projekten: „Sustainable sleeping – vliesstoff-
basiertes Isolationsmaterial“; „CarboBreak – Voraus-
setzungen und Mechanismen einer Freisetzung alveo-
lengängiger faserförmiger Carbonfaser-Bruchstücke“; 
„rCF-Vliesstoffe und Laminate aus IMS-Carbonfasern“ 
sowie „TrennTech – Technologien für kontinuierliche 
Entformprozesse“.

Mehrere Mitarbeiter waren in Gremien (z.B. ETP und 
TEXTRANET) beteiligt sowie als Gutachter europaweit 
und international tätig. Zusätzlich zu Präsentationen 
und Workshops auch im Rahmen der EU-Projekte wur-
den 2022 von Mitarbeitern des Institutes sechs Vorträ-
ge und acht Posterpräsentationen in fünf europäischen 
Ländern gehalten. 

8 Internationale Aktivitäten
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Internationale 
 Zusammenarbeit

Die konstruktive Zusammenarbeit und Forschungstätigkeit mit europäischen Institutionen und Organisationen 
erfolgte 2022 in der Bearbeitung folgender Projekte: 

MC4 – Multi-level Circular Process Chain for Carbon and Glass 
Fibre Composites 
Mehrstufige zirkuläre Prozesskette für Carbonfaser- und Glasfaser-
verbundwerkstoffe
HORIZON EUROPE – Kooperation mit 15 Partnern aus sieben Ländern 
(2022-2025)

Open Innovation Test Bed (OITB) for developing safe nano-enabled  
bio-based materials
Offene Innovationsplattform zur Entwicklung sicherer biobasierter  
Nano-Materialien
HORIZON 2020 – Kooperation von 27 Partnern aus 12 Ländern  
(2021-2024)

Hybrid	Textile	Structures	based	on	Nanofibres	with	Barrier	Effects	
against Bacteria and Viruses
Hybride Textilstrukturen auf Basis von Nanofasern mit Barrierewir-
kung gegen Bakterien und Viren
CORNET-Programm (AiF) – Kooperation von fünf Partnern aus zwei 
Ländern (2020–2022)

Development	of	a	novel	finishing	of	textile	surfaces	with	active	
ingredients of soursop
Entwicklung einer neuartigen Ausrüstung textiler Flächen mit Gravio-
la-Wirkstoffen
CORNET-Programm (AiF) – Kooperation von vier Partnern aus zwei 
Ländern (2021–2024)

Improved	sizings	for	recycled	carbon	fibres	to	optimize	adhesion	
with polymer matrices and to improve processing behaviour for 
composite manufacturing
Entwicklung von neuartigen Schlichten für recycelte Carbonfasern zur 
Optimierung der Haftung mit polymeren Matrices sowie Verbesserung 
der Verarbeitungseigenschaften bei der Herstellung von Faserver-
bundwerkstoffen
CORNET-Programm (AiF) – Kooperation von vier Partnern aus zwei 
Ländern (2021–2023)





Akkreditierte Prüfstelle

Das Jahr 2022 war pandemiebedingt wieder ein he-
rausforderndes Jahr, teilweise drastisch verstärkt 
durch die Auswirkungen des Ukraine-Krieges und 
steigende Energiekosten. Die eingeführten Prozesse, 
Abläufe und Arbeitsbedingungen der Prüfstelle halfen 
jedoch, auch diese Herausforderungen zu meistern.

Leider musste die Stelle 2022 mit insgesamt 2.617 
Aufträgen einen deutlichen Auftragsrückgang ver-
zeichnen (Vorjahr 2.806). Insbesondere in den Be-
reichen der klassischen Textilprüfung sowie human-
ökologischer Prüfungen gab es Einschnitte. Unter 
Berücksichtigung dessen, dass die großen Herausfor-
derungen des letzten Jahres alle Branchen, und so na-
türlich auch unsere Kunden selbst betrifft, dürfen wir 
jedoch mit dem wirtschaftlichen Ergebnis der akkredi-
tierten Prüfstelle zufrieden sein. 

Grundlage für die Anerkennung der Prüfstelle am 
Markt ist eine Akkreditierung durch die Deutsche Ak-
kreditierungsstelle GmbH (DAkkS) nach DIN EN ISO/
IEC 17025. Die hierfür erforderlichen Audits durch Sys-
tem- und Fachbegutachter konnten auch 2022 erfolg-
reich durchgeführt werden. Das Leistungsspektrum 
der Prüfstelle wurde dabei um eine Reihe von Prüf-
verfahren erweitert. Ein Schwerpunkt der Erweiterung 
der Akkreditierung war der Bereich der Prüfung von 
Atemschutzmasken. Grundlage hierfür ist die Norm 
DIN  EN  149 „Atemschutzgeräte – Filtrierende Halb-
masken zum Schutz gegen Partikel – Anforderungen, 
Prüfung, Kennzeichnung“. Alle beantragten Verfahren 
der DIN EN 149 wurden positiv begutachtet. Die Aus-
stellung der entsprechenden Urkunde steht jedoch 
noch aus.

Zertifizierungsstelle	für	Persönliche
Schutzausrüstungen (PSA)

Obwohl die Prognosen aus den anhaltenden globa-
len Herausforderungen des Ukrainekrieges, der kon-
tinuierlich steigenden Energie- und Transportkosten 
verbunden mit massiver Ressourcenverknappung 
sowie die immer noch spürbaren Folgen der Corona-
pandemie anderes befürchten ließen, konnte die Zer-
tifizierungsstelle Schutztextilien das Geschäftsjahr 
mit nahezu identischem Ergebnis abschließen. Mit 

erteilten 160 EU-Baumusterprüfbescheinigungen und  
94 Zertifikaten für Vorprodukte textiler Schutzaus-
rüstungen wurde das Vorjahresergebnis zwar nicht 
erreicht. Dies konnte jedoch durch die gestiegenen 
Umsätze je Vorgang nahezu vollständig ausgeglichen 
und als positives Signal hinsichtlich der weiteren wirt-
schaftlichen Entwicklung mitgenommen werden. Die 
wichtige finanzielle Stabilität der Z-Stelle ist damit ge-
geben.

Wie in den zurückliegenden Jahren setzte die Auditie-
rung der Leistungen der Zertifizierungsstelle Schutz-
textilien durch die Überwachungsbehörden Deutsche 
Akkreditierungsstelle GmbH (DAkkS) sowie der Zent-
ralstelle der Länder für Sicherheitstechnik (ZLS) auch 
im aktuellen Berichtszeitraum einen Meilenstein. Im 
Ergebnis wurde der Stelle erneut hohe Kompetenz und 
eine ausgezeichnete fachliche Arbeit bescheinigt und 
die Überwachung mit der Aufrechterhaltung der Akkre-
ditierung ohne Auflagen erfolgreich abgeschlossen. 
Dies schließt grundsätzlich auch den erweiterten, neu 
geschaffenen Tätigkeitsbereich für filtrierende Atem-
schutzmasken gemäß EN 149 ein, wobei die Wirk-
samkeit und verbindliche Meldung an die europäische 
Kommission an die vollumfängliche Durchführbarkeit 
der hochkomplexen Prüfungen gebunden wurden.

Zertifizierungsstelle	Geokunststoffe

Um als Zertifizierungsstelle tätig sein zu können, 
ist eine Akkreditierung der Stelle nach DIN EN ISO/
IEC  17065 erforderlich. Diese Akkreditierungen erfol-
gen in Deutschland ebenfalls durch die Deutsche Ak-
kreditierungsstelle GmbH (DAkkS). Für die Aufrechter-

9	Prüfung	und	Zertifizierung
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haltung einer Akkreditierung sind regelmäßig Audits 
(Systemaudit/Witness-Audit) durch die  Akkreditie-
rungsstelle notwendig. Im Jahr 2022 fand die Begut-
achtung der Z-Stelle Geokunststoffe (ZE-11239-02) im 
September statt. Dabei wurden unter anderem auch 
die aktiven Anwendungsfälle für Geokunststoffe hin-
terfragt. Werden Produktanwendungen nicht in einer 
gewissen Regelmäßigkeit nachgefragt und zertifiziert, 
entfallen diese aus dem Akkreditierungsbereich. Da-
durch erfolgte die Anpassung des Akkreditierungsum-
fanges.

Arbeiten für Unternehmen

Aus nachvollziehbaren Gründen haben die bereits 
eingangs benannten Umstände und Ursachen auch 
in den wirtschaftlichen Zahlen Spuren hinterlassen, 

obwohl der Gesamtumsatz aus Prüfung und Zertifizie-
rung mit einem Rückgang von ca. 4 % annähernd auf 
Vorjahresniveau lag. Aber auch gemessen an der An-
zahl externer Prüfaufträge im Jahr 2022 ist ein Rück-
gang zu verzeichnen. Insgesamt wurden 2617 externe 
Prüfaufträge erfolgreich bearbeitet. 

Weiterhin positiv entwickelt sich die Neukundenakqui-
se. Den Gewinn von erneut knapp 77 Neukunden im 
Jahr 2022 sehen wir dabei als ein Zeichen der Aner-
kennung und Akzeptanz der Prüf- und Zertifizierungs-
tätigkeiten des STFI. Dabei hält der Trend der Internati-
onalisierung weiter an. Der Anteil an Neukunden 2022 
aus dem Ausland lag mit knapp 40 % fast wieder auf 
Vorjahresniveau. Dies sehen wir als Erfolg und dies ist 
das Ergebnis einer konsequenten Qualitätspolitik in 
Verbindung mit den Akkreditierungen, Kompetenzen 
und einer gezielten Marktausrichtung.

Im Detail sind folgende Zahlen für 2022 zu verzeich-
nen:

Anzahl abgeschlossener Aufträge 2.617
davon:
- aus Sachsen 293
- Deutschland 2.057
- aus dem Ausland 560

Waschlabor
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Projekt-Nr. Laufzeit Projekttitel 
Projektleiter

AiF/Textil

279 EBR/1 07/20 – 02/23 Hybrid Textile Structures – Hybride Textile Barrierematerialien basierend auf 
Nanofasern
Dr. rer. nat. Marén Gültner

297 EBR/1 10/21 – 02/24 ReCarboSize
Dipl.-Ing. Romy Naumann

300 EBR/1 07/21 – 11/23 Graviola – Development of a novel finishing of textile surfaces with active 
ingredients of soursop
Dipl.-Geogr. Marco Barteld

20280 BG/1 02/19 – 01/22 ProStAir – Prozess- und Strukturmodellierung für neuartige Airlay-Carbonfa-
servliesstoffe
Dipl.-Betriebswirt (BA) Sven Reichel

20599 BR/1 12/19 – 11/22 Schutzkleidungsmaterial für Einsatzkräfte – Molotowcocktailschutz
Dr. rer. nat. Marén Gültner

20610 BR/2 03/19 – 04/22 Biokeramik
Dr. rer. nat. Heike Illing-Günther

20772 BR/2 11/19 – 10/22 Design und Prozessverhalten von Vliesstoff-Gewebe-Verbunden für die Fest-
Flüssig-Filtration
Dr.-Ing. Barbara Schimanz

20946 BR/2 12/19 – 12/22 Holz/Textil-Faltwerke
Dipl.-Ing. Elke Thiele

20970 BR 01/20 – 12/22 Entwicklung einer Testmethodik für Schutztextilien gegenüber technisch 
erzeugter breitbandiger UV-C-Strahlung 
Patrick Reinhardt, M. Sc.

21124 BG/2 04/20 – 03/22 VliesSMC
Dipl.-Ing. (BA) Marcel Hofmann

21286 BG/2 01/21 – 12/22 Rohstoffklassifizierung recycelter Fasern
Johannes Leis, M. Sc. 

21428 BR/2 10/20 – 03/23 Modellierung der Hafteigenschaften zwischen Textil und Beschichtung durch 
Korrelation von Garnparametern
Dipl.-Ing. Corinna Falck

21511 BR/1 12/20 – 06/23 FlexEnergyCon
Patrick Engel, M. Sc.

21729 BR/1 03/21 – 08/23 Entwicklung von Füllmaterialien und Oberflächenhüllenmaterialien für Explo-
sionsschutzmatten und -wände
Gino Vogel, M. Sc. 

21881 BR/1 06/21 – 11/23 Entwicklung hydrosolbeständiger Hotmelt-Klebeverbunde für Prozessluft- 
und Klimaanwendungen
Dr. rer. nat. Ralf Lungwitz
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Projekt-Nr. Laufzeit Projekttitel 
Projektleiter

21889 BR/1 06/21 – 11/23 Rundgewirkte, diagonalverstärkte Hochleistungs-Netzstrukturen
Franz Klötzer, B. Eng. 

22344 BR/1 07/22 – 12/24 C6C8 turn GREEN – Lyophobierung 
Dr. rer. nat. Marén Gültner

BMBF

03ZZ0629G 07/19 – 10/22 AuXteX
Dipl.-Ing. Elke Thiele

03ZZ0635B 11/19 – 04/22 HPF-Garnituren
M. Eng. Katharina Heilos

03ZZ0636A 05/19 – 11/22 Inkubator
Dipl.-Ing. Dirk Zschenderlein

03ZZ0671C 06/19 – 05/22 VirtualTexLearning
Dipl.-Ing. (FH) Sandra Döhler

03ZZ0672B 01/20 – 05/22 SmarMoTEX
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Andreas Böhm

01LZ1708B 01/19 – 12/22 KASHEMP
Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. Ina Sigmund

01LZ2004D 07/21 – 06/24 Kendyr TEX
Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. Ina Sigmund

02P20K542 06/21 – 07/23 BIWAK – Bildverarbeitungsbasierte thermomechanische Wärmedehnungskorrektur
Dipl.-Betriebswirt (BA) Sven Reichel

03COV13A 12/20 – 11/22 CORONA-TOPAS-COVID19
Dr. rer. nat. Heike Illing-Günther

03INT713AD 04/20 – 03/23 HiPeR
Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. Ina Sigmund

03RU1U24B 09/21 – 08/24 RUBIO
Dipl.-Ing. Corinna Falck

03WIR1411A 09/21 – 08/23 Entwicklung und Konzeptionierung eines SmartERZ Smart Composites Recy-
cling Centers – TRICYCLE
Johannes Leis, M. Sc. 

03XP0197A 01/19 – 06/22 CarboBreak
Dr. rer. nat. Anna Große

BMWK

201MF17009D-A 11/20 – 02/23 Aufstockung Mittelstand 4.0 – Kompetenzzentrum Textil vernetzt
Dipl.-Ing. Dirk Zschenderlein

03LB3005D 11/20 – 10/23 VliesComp
Dipl.-Ing. (BA) Marcel Hofmann
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Forschungsprojekte

Projekt-Nr. Laufzeit Projekttitel 
Projektleiter

20E2116B 07/22 – 06/25 HIOS – Hochorientierte Organobleche für Sekundärstrukturen
Nicole Preßler, M. Sc.

BMEL

22009217 11/17 – 09/22 Woodtrusion
Dipl.-Ing. Günther Thielemann

2220HV076D 08/22 – 07/24 FOHOS – formbare Holzoberflächen mit integierten, selektiv sichtbaren, 
berührungslosen Steuerelementen
Dipl.-Ing. Elke Thiele

BMWi / ZIM

KK5081701CJ0 02/21 – 07/23 TEXCOPTER
Sebastian Jobst, B. Eng. 

KK5081703KI1 10/21 – 03/24 Carbo-Therm-Aktiv
Dipl.-Ing. Elke Thiele

KK5081704SA1 08/21 – 07/23 Porenarme Schalelemente
Dipl.-Ing. Heike Metschies

KK5081705RU1 08/21 – 07/24 LinearKEMAFIL® - Entwicklung textiltechnologischer Grundlagen und 
Lösungsprinzipien
Dipl.-Ing. Uwe Metzner

KK5081706WO1 10/22 – 09/24 Maschinen- und Verfahrensentwicklung zum 3D-Druck auf vorgedehnten 
Textilien
Dr.-Ing. Sarah Lysann Zedler

KK5081707CS1 11/22 – 04/25 Pi-Entwicklung eines Sportgurtes
Dipl.-Phys. Nadine Liebig

KK5081708AD1 10/22 – 09/24 Revolvergatter
Sebastian Jobst, B. Eng.

ZF4013845SA9 10/19 – 12/22 AquaTex
Dipl.-Ing. (FH) Manuela Fritzsch

ZF4013846TS9 08/19 – 01/22 SOFIMA
Dipl.-Ing. Elke Thiele

ZF4013848KI9 11/19 – 07/22 GRO-COCE
Dipl.-Ing. Elke Thiele

ZF4013849CJ9 11/19 – 01/22 InSeat
Dipl.-Ing. Corinna Falck

ZF4013851CM9 01/20 – 02/22 Bio-Net
Dipl.-Ing. Corinna Falck

ZF4013852KI9 01/20 – 08/22 Carpark
Dipl.-Ing. Elke Thiele
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Projekt-Nr. Laufzeit Projekttitel 
Projektleiter

ZF4013855BA9 01/20 – 06/22 Ingenieurbiologische Bauweisen (Heu)
Dipl.-Ing. Ulrich Herrmann

ZF4013856CJ9 04/20 – 12/22 MobiBag
Dipl.-Ing. (FH) Manuela Fritzsch

ZF4013857CJ9 04/20 – 09/22 Modellierung individueller rundgestrickter Kompressionstextilien
Dipl.-Betriebswirt (BA) Sven Reichel

16KN079436 11/22 – 04/25 loggTEX
Dipl.-Ing. (FH) Franz Klötzer

16KN079633 07/20 – 05/23 Bioreaktor
Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. Ina Sigmund

16KN086804 10/20 – 09/22 RE4TEX® Phase 2 – Neue Technologien für das Textilrecycling
Dipl.-Ing. Romy Naumann

16KN086822 10/20 – 12/22 CarboDesize
Christopher Albe, M. Sc. 

16KN089723 11/22 – 04/25 AktiSup – Entwicklung einer Knöchelbandage mit Aktiv-Support
Dipl.-Ing. (FH) Manuela Fritzsch

16KN102127 10/22 – 09/24 INTAKE – Entwicklung eines intelligenten Integrationsprozesses
Dipl.-Geogr. Marco Barteld

BMWi / INNO-KOM Modul VF

49VF190024 10/19 – 03/22 Multifunktions-3D-Druck auf Textilien
Tobias Petzold, M. Sc.

49VF190026 10/19 – 03/22 CF-Datenträger
Dipl.-Ing. (FH) Frank Weigand

49VF190027 10/19 – 03/22 Eignungsprognose Störlichtbogen
Patrick Reinhardt, M. Sc. 

49VF190038 12/19 – 05/22 Organobleche
Nicole Preßler, M. Sc. 

49VF200017 09/20 – 03/23 StaPAFaB
Dipl.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. Ina Sigmund

49VF200041 12/20 – 05/23 Degradationsanalyse Schweißerschutz-PSA
Patrick Reinhardt, M. Sc. 

49VF200050 01/21 – 06/23 CarboCopTEX
Tobias Richter, M. Sc. 

49VF200068 05/21 – 10/23 Faserverbundwerkstoffe aus hochfesten Bastfasern für den Bau
Dipl.-Ing Heike Metschies

49VF200078 05/21 – 10/23 PLA-Hotmelt-Beschichtungen
Dr. rer. nat. Ralf Lungwitz
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Forschungsprojekte

Projekt-Nr. Laufzeit Projekttitel 
Projektleiter

49VF210027 11/21 – 04/24 Falona
Christopher Albe, M. Sc. 

49VF210040 12/21 – 05/24 Biologisch abbaubare Textilausrüstungen
Dr. rer. nat. Marén Gültner

49VF210048 11/21 – 04/24 LAVA
Dr. rer. nat. Steffen Seeger

BMWi / INNO-KOM

49MF190051 09/19 – 08/22 Entschlichten von textilen Warenbahnen
Dr.-Ing. Barbara Schimanz

49MF190055 10/19 – 09/22 Ultraschall-Entwässerung mit der Restfeuchte-Profilmessung
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Nestler

49MF190061 10/19 – 03/22 UV-Laserbelichtung
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Wenzel

49MF190098 11/19 – 02/22 Unidirektional verstärkte Thermoplaste
Christopher Albe, M. Sc. 

49MF190101 12/19 – 02/22 ABAKUS
Dipl.-Geogr. Marco Barteld

49MF190110 12/19 – 05/22 ReFiPro
Dipl.-Wirtschaftsanglist Ralf Taubner

49MF190117 02/20 – 07/22 Endlosflechter
Dipl.-Ing. Uwe Metzner

49MF190118 12/19 – 11/22 Hochdruckwasserstrahl-Protektor
Dr.-Ing. Yvette Dietzel

49MF190134 01/20 – 12/22 Erhöhung der Energieeffizienz des Spunlace-Prozesses
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Nestler

49MF190163 04/20 – 09/22 Sustainable Sleeping – vliesstoffbasiertes Isolationsmaterial
Patrick Engel, M. Sc. 

49MF200015 05/20 – 10/22 Breitband-KEMAFIL
Sebastian Jobst, B. Eng.

49MF200051 10/20 – 12/22 VaDiTEST
Franz Klötzer, B. Eng. 

49MF200068 10/20 – 09/22 UV-vernetztes Kunstleder
Dr. rer. nat. Ralf Lungwitz

49MF200070 09/20 – 11/22 BioHyg
Patrick Engel, M. Sc. 
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Projekt-Nr. Laufzeit Projekttitel 
Projektleiter

49MF200083 10/20 – 12/22 HighComMask
Dipl.-Ing. Tim Hühnerfürst

49MF200100 11/20 – 04/23 Entwicklung eines innovativen Schlauchlinersystems
Dr.-Ing. Barbara Schimanz

49MF200152 04/21 – 04/23 Meltunit
Patrick Engel, M. Sc. 

49MF200164 05/21 – 03/23 Gestrickte, aktive Laserschutzhandschuhe
Theresa Kretsch, M. A. 

49MF200165 05/21 – 10/23 Nachhaltige Taschenfilter (BioBagFil)
Dipl.-Wirtschaftsanglist Ralf Taubner

49MF210043 11/21 – 10/23 Bioabbaubare Geokunststoffe
Dipl.-Ing. Marco Sallat

49MF210103 09/21 – 08/23 Thermoauflage
Dipl.-Phys. Nadine Liebig

49MF210104 10/21 – 03/24 TexgAT
Dipl.-Ing. (FH) Frank Weigand

49MF210106 11/21 – 10/23 EPA-Personenmodell
Dipl.-Ing. Christian Vogel

49MF210107 11/21 – 10/23 Prüfverfahren – Ablegereife von Zurrgurten
Patrick Reinhardt, M. Sc. 

49MF210126 11/21 – 04/24 Assistenzsystem zur laserbasierten Trockenvorbehandlung
Dipl.-Ing. (FH) Sandra Döhler

49MF210130 12/21 bis 11/23 MultiMatt
Theresa Kretsch, M. A. 

49MF210132 12/21 – 05/24 Adaptives Tracking-and-Tracing-Assistenzsystem
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Andreas Böhm

49MF210139 11/21 – 04/24 InMask
Dipl.-Ing. Tim Hühnerfürst

49MF210142 11/21 – 04/24 Multiaxialmatten
Dipl.-Phys. Nadine Liebig

49MF210145 11/21 – 04/24 Shopfloor – Framework für Matrixproduktion in Textilveredlung
Dipl.-Ing. (FH) Thomas Pfaff

49MF210160 12/21 – 11/23 Textile Epoxidhalbzeuge
Nicole Preßler, M. Sc. 

49MF220034 09/22 – 02/25 LaserDruckTex
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Wenzel
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Forschungsprojekte 

Projekt-Nr. Laufzeit Projekttitel 
Projektleiter

49MF220082 11/22 – 04/25 KIMONO – Kundenindividuelle Modellierung von Neurodermitis-textilien
Dipl.-Geogr. Marco Barteld

49MF220092 11/22 – 04/25 Filamentausrüstung
Dipl.-Ing. Uwe Metzner

49MF220127 11/22 – 12/24 Ultraschall-Entwässerung mit Vliesstoff-Verfestigung
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Nestler

49MF220130 11/22 – 10/24 RecyClean
Sebastian Jobst, B. Eng. 

49MF220138 11/22 – 04/25 WEktroBio
Dipl.-Ing. Tim Hühnerfürst

49MF220141 11/22 – 04/25 TubeTEX
Dip.-Ing. Corinna Falck

49MF220142 11/22 – 10/24 Mitwachsende Kinderschuheinlage
Dipl-Phys. Nadine Liebig

EU

101057394 04/22 – 03/25 MC4 – Multi-level Circular Process Chain for Carbon and Glass Fibre 
Composites
Dipl.-Ing. Romy Naumann

953206 01/21 – 12/24 BIONANOPOLYS
Dr. rer. nat. Anna Große

SMWA/K

100338688 04/19 – 03/22 Randeinfassung
Dipl.-Ing. Uwe Metzner

100357803 04/19 – 06/22 Flächentragwerke
Dipl.-Ing. (FH) Frank Weigand

IHATEC – BMVI

19H19011C 02/20 – 03/23 LaRoRo-Minimierung der Lärmwirkung des RoRo-Umschlages
Dipl.-Ing. Reinhard Helbig
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II Mitarbeit in wissenschaftlichen Gremien
 und Normenausschüssen
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 � Gremien  � Mitglied/Vertreter 
des STFI

AK TT Arbeitskreis Technische Textilien Dr. Heike Illing-Günther

ATL Allianz Textiler Leichtbau Dr. Heike Illing-Günther, 
Marcel Hofmann

AVK Industrievereinigung Verstärkte Kunststoffe e.V. Marcel Hofmann, 
Christopher Albe

Bi4M Building Information Modeling-Monitoring-Management-Maintenance Jens Mählmann

BVSE Bundesverband Sekundärrohstoffe und Entsorgung e.V. Johannes Leis

CEN Europ. Komitee für Normung, PPE Sector Forum Hendrik Beier

CU Composites United e.V. Dr. Heike Illing-Günther 
(Präsidiumsmitglied), 

Marcel Hofmann

C3 Carbon Concrete Composites Dr. Heike Illing-Günther, 
Heike Metschies

DEK Deutsche Echtheitskommission e.V. Catrin Helbig

DGBM Deutsche Gesellschaft für Biomaterialien e.V. Nadine Liebig

DGL Deutsche Gesellschaft für Limnologie e.V. Jens Mählmann

DIHK Deutscher Industrie- und Handelskammertag e.V. –  
Ausschuss Forschung

Dr. Heike Illing-Günther

DIN DIN Deutsches Institut für Normung e.V. Marian Hierhammer

DKE Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik in 
DIN und VDE,
UK 214.3 Ausrüstungen und Geräte zum Arbeiten unter Spannung, 
K185 Elektrostatik

Hendrik Beier,
Christian Vogel

DNFI Discover Natural Fibres Initiative Ina Sigmund

DPG Deutsche Physikalische Gesellschaft Nadine Liebig

DTV Deutschen Textilreinigungsverband e.V. (Fördermitglied) Dr. Heike Illing-Günther, 
Hendrik Beier

DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. Liana Lein

EDANA International Association Serving the Nonwovens and Related  
Industries

Patrick Engel

EK 8 Erfahrungsaustauschkreis „Schutzausrüstungen“ Hendrik Beier

ETP European Technology Platform for the Future of Textiles and Clothing Dr. Heike Illing-Günther, 
Romy Naumann

FILK Freundes- und Förderkreis FILK Dr. Heike Illing-Günther, 
Marion Seidel
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 � Gremien Mitglied/Vertreter des STFI
FKT Forschungskuratorium Textil e.V. Dr. Heike Illing-Günther

GdCh Gesellschaft Deutscher Chemiker Dr. Antje Melzer

GKL Gesellschaft für Kunststoffe im Landbau e.V. Jens Mählmann

IEC International Electrotechnical Commission Hendrik Beier, 
Christian Vogel

IFWS Internationale Förderation der Wirkerei- und Strickerei-
fachleute

Reinhard Helbig (Vorsitzender),
Manuela Fritzsch

IÖV Ingenieurökologische Vereinigung Deutschland e.V. Jens Mählmann

IVL/SIL Deutschland International Society of Limnology Jens Mählmann

LC Partner im Leichtbau-Cluster der HS Landshut Christopher Albe

LRT Kompetenzzentrum Luft- und Raumfahrt  
Sachsen/ Thüringen e.V.

Dr. Heike Illing-Günther

OHLF Open Hybrid LabFactory, Projektmitgliedschaft im 
Forschungscampus

Marcel Hofmann

rECOmine Regionales Bündnis zu Bergbaualtlasten Ulrich Herrmann, Franz Klötzer

Sachsen-Leinen Sachsen-Leinen e.V. Ina Sigmund

SACHSEN!TEXTIL SACHSEN!TEXTIL e.V. Dr. Heike Illing-Günther  
(Vorstandsmitglied) 

SIG Sächsische Industrieforschungsgemeinschaft e.V. Dr. Heike Illing-Günther

SmartERZ Smart Composites ERZgebirge Johannes Leis,  
Dirk Zschenderlein

t+m Fördermitglied im Gesamtverband der deutschen 
Textil- und Modeindustrie e.V. 
Arbeitskreis Digitalisierung

Dr. Heike Illing-Günther

Dirk Zschenderlein

TEXTRANET Verband der europäischen Textilforschungsinstitute Dr. Heike Illing-Günther

VDA Verband der Automobilindustrie, Arbeitskreis „Textil“ Susann Meier

VDMA Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau, 
Arbeitsgemeinschaft Hybride Leichtbau Technologien

Dr. Heike Illing-Günther

VDTF Verband Deutscher Textilfachleute e.V. Hendrik Beier, Dr. Yvette Dietzel, 
Manuela Fritzsch,  

Dr. Frank Siegel

VIU Verband innovativer Unternehmen e.V. Dr. Heike Illing-Günther,  
Hendrik Beier

vti Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und Beklei-
dungsindustrie e.V.

Dr. Heike Illing-Günther
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Gremien und Normen-
ausschüsse

Normenausschüsse                                                                                                  Mitglied/Vertreter des STFI

DIN NA 005-09-01 AA Türen, Tore, Fenster, Abschlüsse, Baubeschläge und Vor-
hangfassaden

Patrick Reinhardt 
(Gast)

DIN NA 027-01-01 AA Augenschutz Dirk Wenzel

DIN NA 062-05-11 AA Farbechtheit von Textilien – Deutsche Echtheitskommission 
DEK

Catrin Helbig

DIN NA 062-05-12 AA Textilchemische Prüfverfahren und Fasertrennung Dr. Antje Melzer

DIN NA 062-05-21 AA Physikalisch-technologische Prüfverfahren für Textilien Susann Meier

DIN NA 062-05-45 AA Bekleidungsphysiologische Prüfung von Textilien Patrick Reinhardt

DIN NA 075-05-01 AA Allgemeine Anforderungen an Schutzkleidung Christian Vogel

DIN NA 075-05-02 AA Schutzkleidung gegen Hitze und Feuer Rene Beyer

DIN NA 075-05-07 AA Warnkleidung und Zubehör Hendrik Beier

DIN NA 106-01-10 AA Wetterschutzkleidung Berit Böhme

DIN NA 106-01-11 AA Geotextilien und Geokunststoffe Marian Hierhammer

DIN NA 106-01-23 AA Circular Economy für textile Produkte und die textile Wert-
schöpfungskette

Johannes Leis

DIN NA 106-02-05-01 AK Nonwovens und Vliesstoffmaschinen Andreas Nestler

DIN NA 106-02-08 AA Wirk- und Strickmaschinen Ulrich Herrmann

DIN NA 106-02-11 AA Prüfgeräte und Prüfmethoden für Abstandstextilien Manuela Fritzsch

CEN TC 53/WG 7 Temporäre Konstruktionen für Bauwerke /  
Schutznetze

Reinhardt Helbig

CEN TC 162/WG 1/PG 2 Antistatische Schutzkleidung Christian Vogel

PG BGETEM Auswahlhilfe PSA gegen die thermischen Auswirkungen von 
Störlichtbögen (DGUVI 203-077)

Hendrik Beier

IEC 61482 Internat. Normungsgruppe Störlichtbogenschutz Hendrik Beier

IEC TC 101 Electrostatics Christian Vogel

 � Gremien Mitglied/Vertreter des STFI
Wirtschaftsrat Wirtschaftsrat Deutschland, Landesverband Sachsen Dr. Heike Illing-Günther

ZUSE Deutsche Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse 
e.V.
Koordinierungsteam Cluster Bioökonomie
Arbeitsausschuss Rahmenbedingungen / Controlling
Koordinierungsteam IT

Dr. Heike Illing-Günther 
(Mitglied im Innovationsrat), 

Dr. Yvette Dietzel, 
Tim Wittwer, 

Dirk Zschenderlein
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Leipziger Volkszeitung, 10.05.2022

Freie Presse, Zwickauer Zeitung, 10.09.2022

Pressekonferenz, 09.05.2022

Amtsblatt Chemnitz, 13.05.2022Chemnitzer Morgenpost, 10.5.2022

Pressekonferenz, 09.05.2022
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 � TEXTILplus: Neue geschäftsführende Direktorin, Ausgabe 
01/02 , S. 38

 � neuelandschaft.de: Begrünte Fassadenkacheln – Pflanzen 
für die Wandbegrünung (https://neuelandschaft.de/artikel/begru-
ente-fassadenkacheln-pflanzen-fuer-die-wandbegruenung-17209.
html, 03.01.2022)

 � textination.de: STFI lädt zum Bautextilien-Symposium ein 
(https://textination.de/de/node/24902, 12.01.2022) 

 � textination.de: Bautextilien-Symposium (https://textination.de/
de/schedule, 12.01.2022)

 � sig-forschung.de: Bautextilien-Symposium mit den Schwer-
punkten Ressourcenschonung und Nachhaltigkeit (online) 
(https://www.sig-forschung.de/index.php?id=100, 14.01.2022)

 � ing-sn.de: 15. Bautextilien-Symposium BAUTEX  
(https://ing-sn.de/kalender/15-bautextilien-symposium-
bautex-26-01-2022/, 21.01.2022)

 � textile-network.de: BAUTEX – Bauen mit Textilien 
(https://textile-network.de/de/Termine, 21.01.2022)

 � blogistic.net: RSM-2800 – Wendige FTS durch hochauflösen-
den Multiturn-Sensor (https://blogistic.net/rsm-2800-wendige-fts-
durch-hochaufloesenden-multiturn-sensor/, 31.01.2022)

 � Leichtbauwelt.de: SelVliesPro: Organobleche kontinuierlich 
aus Recycling-Fasern herstellen (https://www.leichtbauwelt.
de/selvliespro-organobleche-kontinuierlich-aus-recycling-fasern-
herstellen/, 17.02.2022)

 � textination.de: Sachsens Umweltminister besuchte STFI  
(https://textination.de/de/node/25143, 01.03.2022)

 � ftt-online.net: Sachsens Umweltminister zu Besuch am 
STFI (https://ftt-online.net/index.php?show=news&id=13141, 
01.03.2022)

 � textination.de: STFI startet Akademie (https://textination.de/
de/node/25179, 22.03.2022)

 � textile-network.de: Ein Blick zurück (und) in die Zukunft 
(https://textile-network.de/de/Business/Ein-Blick-zurueck-und-in-
die-Zukunft, 22.03.2022)

 � textiletechnology.net: STFI Akademie startet im April (https://
www.textiletechnology.net/melliand/news/stfi-stfi-akademie-star-
tet-im-april-31906, 31.03.2022)

 � textiletechnology.net: STFI 30th anniversary: Non-stop 
innovations (https://www.textiletechnology.net/technology/news/
stfi-30th-anniversary-non-stop-innovations-31951, 07.04.2022)

 � textiletechnology.net: 30 Jahre STFI: Innovationen am laufen-
den Band (https://www.textiletechnology.net/melliand/news/30-
jahre-stfi-innovationen-am-laufenden-band-31970, 12.0.2022)

 � textination.de: STFI zeigt nachhaltige Leichtbauneuheiten zur 
JEC (https://textination.de/de/node/25302, 13.04.2022)

 � avk-tv.de: BONJOUR PARIS. STFI zeigt nachhaltige Leichtbau-
neuheiten zur JEC (https://www.avk-tv.de/avkpressmembers.php, 
19.04.2022)

 � textiletechnology.net: STFI: Recycling und Nachhaltigkeit 
bei Leichtbauwerkstoffen (https://www.textiletechnology.net/
melliand/news/stfi-recycling-und-nachhaltigkeit-bei-leichtbauwerk-
stoffen-31993, 19.04.2022)

 � ftt-online.net: Branchentreffen zum Textilrecycling (https://ftt-
online.net/index.php?show=news&id=13192, 26.04.2022)

 � textiletechnology.net: Recycling-Kolloquium im Mai in 
Chemnitz (https://www.textiletechnology.net/melliand/news/stfi-
recycling-kolloquium-im-mai-in-chemnitz-32047, 28.04.2022)

 � textiletechnology.net: 30 Jahre STFI: Festwoche am STFI (30 
Jahre STFI) (https://www.textiletechnology.net/melliand/news/30-
jahre-stfi-festwoche-am-stfi-32103, 09.05.2022)

 � textination.de: STFI mit nachhaltigen und digitalen Inno-
vationen auf der Techtextil 2022 (https://textination.de/de/
node/25400, 12.05.2022)

 � textiletechnology.net: STFI @ Techtextil: Innovations: 
sustainable, mobile and digital (https://www.textiletechnology.
net/technical-textiles/news/stfi--techtextil-innovations-sustainable-
mobile-and-digital-32268, 26.05.2022)

 � Technische Textilien: 30 Jahre STFI (30 Jahre STFI) 
Ausgabe 3; S. 100

 � Technische Textilien: STFI Innovationen: nachhaltig, mobil 
und digital, Ausgabe 3; Seite 164

 � Technische Textilien: Wiederverwendbare Hygieneprodukte, 
Ausgabe 3; S. 155

 � textile-network.de: Nachhaltig, mobil und digital (https://
textile-network.de/de/Technische-Textilien/Nachhaltig-mobil-und-
digital, 17.06.2022)

 � techtextil.messefrankfurt.com: Auto, Medizin & Bekleidung: 
die Fachmessen Techtextil und Texprocess senden mit ihren 
Innovation Awards textile Innovations- und Umsatzimpulse 
in zahlreiche Branchen (https://techtextil.messefrankfurt.com/
frankfurt/de/presse/press-releases/techtextil/innovation-awards.
html, 20.06.2022)

 � greencarjournal.eu: Auto, Medizin & Bekleidung: die 
Fachmessen Techtextil und Texprocess senden mit ihren 
Innovation Awards textile Innovations- und Umsatzimpulse 
in zahlreiche Branchen, Messe Frankfurt Exhibition GmbH 
(Techtextil) (https://greencarjournal.eu/2022/06/20/auto-medizin-
bekleidung-die-fachmessen-techtextil-und-texprocess-senden-mit-
ihren-innovation-awards-textile-innovations-und-umsatzimpulse-in-
zahlreiche-branchen-messe-frankfurt-exhibition-gm/, 20.06.2022)

 � lifePR.de: Auto, Medizin & Bekleidung: die Fachmessen 
Techtextil und Texprocess senden mit ihren Innovation 
Awards textile Innovations- und Umsatzimpulse in zahlreiche 
Branchen (https://www.lifepr.de/inaktiv/messe-frankfurt-exhibi-
tion-gmbh-techtextil/Auto-Medizin-Bekleidung-die-Fachmessen-
Techtextil-und-Texprocess-senden-mit-ihren-Innovation-Awards-
textile-Innovations-und-Umsatzimpulse-in-zahlreiche-Branchen/
boxid/904702, 20.06.2022)

 � textiletechnology.net: Innovation Awards senden textile 
Innovations- und Umsatzimpulse (https://www.textiletechnolo-
gy.net/melliand/news/techtextil-innovation-awards-senden-textile-
innovations--und-umsatzimpulse-32427, 21.06.2022)

 � indexnonwovens.com: Mixing and matching for sustainable 
gains (Biohyg) (https://www.indexnonwovens.com/en/news/
mixing-and-matching-for-sustainable-gains-1429, 21.07.2022) 
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 � leichtbauwelt.de: Nahtlose: ringförmige Geflechte aus 
Hochleistungsfasern (https://www.leichtbauwelt.de/nahtlose-
ringfoermige-geflechte-aus-hochleistungsfasern/, 29.07.2022)

 � textilenetwork.de: Beitrag einreichen zum 16. Symposium 
Textile Filter 2023 (https://textile-network.de/de/Technische-
Textilien/Textile-Flaechen/Beitrag-einreichen-zum-16.-Symposium-
Textile-Filter-2023, 08.09.2022)

 � bvse.de: EU-Projekt MC4 untersucht Wertschöpfungskette 
für Carbonfaser- und Glasfaserverbundwerkstoffe (https://
www.bvse.de/recycling/recycling-nachrichten/8915-eu-projekt-
mc4-untersucht-nachhaltige-und-wirtschaftliche-wertschoepfungs-
kette-fuer-carbonfaser-und-glasfaserverbundwerkstoffe.html, 
09.09.2022)

 � textination.de: Neues EU-Projekt für Carbonfaser- und 
Glasfaserverbundwerkstoffe (https://textination.de/de/news/
entry/neues-eu-projekt-fuer-carbonfaser-und-glasfaserverbund-
werkstoffe?share=1, 09.09.2022)

 � zuse-gemeinschaft.de: VliesSMC – Verarbeitung von Recy-
cling-Kohlenstofffaservlies im Sheet Moulding Compound 
(https://www.zuse-gemeinschaft.de/forschung/newsroom/
vliessmc-verarbeitung-von-recycling-kohlenstofffaservlies-im-sheet-
moulding-compound, 12.09.2022)

 � textiletechnology.net: Nachhaltige Wertschöpfungskette für 
CFK und GFK (https://www.textiletechnology.net/melliand/news/
stfi-nachhaltige-wertschoepfungskette-fuer-cfk-und-gfk-32819, 
12.09.2022)

 � textiletechnology.net: Sustainable value chain for CFC and 
GFC (https://www.textiletechnology.net/fibers/news/stfi-sustai-
nable-value-chain-for-carbon-and-glass-fiber-composites-32841, 
15.09.2022)

 � Textile Technology: Sustainable value chain for CFC 
and GFC (https://www.textiletechnology.net/fibers/news/stfi-
sustainable-value-chain-for-carbon-and-glass-fiber-composites-
32841?utm_source=%2Fmeta%2Fnewsletter%2Fnewsletter&u
tm_medium=newsletter&utm_campaign=nl964&utm_term=3dfe2f6
33108d604df160cd1b01710db, 15.09.2022)

 � avk-tv.de: Nachlese: Recycling for textiles (https://www.avk-tv.
de/files/pressclip/avk-pc/20220915_nachlese__recycling_for_texti-
les.pdf, 15.09.2022)

 � bvse.de: Recycling for textiles (https://www.bvse.de/gut-infor-
miert-textil-recycling/nachrichten/8935-recycling-for-textiles.html, 
15.09.2022)

 � sig-forschung.de: Techtextil Innovation Award für bio-
basierten Hygienevliesstoff (https://www.sig-forschung.
de/index.php?id=9&tx_news_pi1%5Bnews%5D=170&tx_news_
pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cH
ash=b634320e5c82ba9f95652d8bbe5a7666, 19.09.2022)

 � textiletechnology.net: Life Time Award für Prof. Fuchs 
(https://www.textiletechnology.net/melliand/management/stfi-life-
time-award-fuer-prof.-fuchs-32878, 23.09.2022)

 � textiletechnology.net: Lifetime Achievement Award for Prof. 
Fuchs (https://www.textiletechnology.net/fibers/management/stfi-
lifetime-achievement-award-for-prof.-fuchs-32879, 23.09.2022)

 � textiletechnology.net: Kooperation mit brasilianischen Institu-
tionen (https://www.textiletechnology.net/melliand/news/stfi-
kooperation-mit-brasilianischen-institutionen-32889, 26.09.2022)

 � textiletechnology.net: Collaboration with Brazilian institutions 
(https://www.textiletechnology.net/technology/news/stfi-collabora-
tion-with-brazilian-institutions-32894, 26.09.2022)

 � leichtbauwelt.de: CFK-Recycling: Faserorientierung von 
Airlay-Carbonfaservliesstoffen einstellbar (https://www.leicht-
bauwelt.de/cfk-recycling-faserorientierung-von-airlay-carbonfaserv-
liesstoffen-einstellbar/, 26.09.2022)

 � leichtbauwelt.de: Wie könnten CFK und GFK umweltfreund-
licher werden? (https://www.leichtbauwelt.de/wie-koennten-cfk-
und-gfk-umweltfreundlicher-werden/, 10.10.2022)

 � sig-forschung.de: Auszeichnung für STFI-Podcast oder 
was Nachhaltigkeit für ein Textilforschungsinstitut bedeu-
tet (https://www.sig-forschung.de/index.php?id=9&tx_news_
pi1%5Bnews%5D=177&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_
news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=483a84fd1bd3bd263219de
52654b95fe, 19.10.2022)

 � textination.de: STFI-Podcast ausgezeichnet (https://texti-
nation.de/de/news/entry/stfi-podcast-ausgezeichnet?share=1, 
19.10.2022) 

 � textile-network.de: Verbundprojekt Tricycle: Recycling von 
Smart Composites möglich machen (https://textile-network.
de/de/Technische-Textilien/Recycling-von-Smart-Composites-
moeglich-machen, 24.10.2022)

 � textile-network.de: Zukunftsgala vom Gesamtverband 
textil+mode im Futurium Berlin (https://textile-network.de/de/
Business/Zukunftsgala-vom-Gesamtverband-textil-mode-im-Futuri-
um-Berlin, 26.10.2022)

 � textiletechnology.net: 3D-Druck und additive Fertigung auf 
Textilien (https://www.textiletechnology.net/melliand/news/
karl-mayer-stollstfititv-3d-druck-und-additive-fertigung-auf-textili-
en-33048, 26.10.2022)

 � textiletechnology.net: ADD ITC: Textile Lösungen für zahlrei-
che Branchen (https://www.textiletechnology.net/melliand/news/
add-itc-textile-loesungen-fuer-zahlreiche-branchen-textile-loesun-
gen-fuer-zahlreiche-branchen-33053, 27.10.2022)

 � Textile Network: Recycling von Smart Composites möglich 
machen, Ausgabe 4/2022, S. 20-21

 � Textile Network: Multifunction 3D printing on textiles, Ausga-
be 4/2022, S. 62

 � Textile Network: Research Project VliesSMC, Ausgabe 
4/2022, Seite 63

 � textiletechnology.net: Energiekrise trifft auch die Textilfor-
schung (https://www.textiletechnology.net/melliand/news/stfi-
energiekrise-trifft-auch-die-textilforschung-33099, 07.11.2022)

 � Innovation & Markt: STFI: Biobasierter Hygienevliesstoff, 
Ausgabe 4/2022, S. 7

 � Innovation & Markt: STFI: 16. Symposium TEXTILE FILTER 
am 14. und 15. März 2023 in Chemnitz, Ausgabe 4/2022,  
S. 10

 � CU Report: Closing the loop: Establishing circular approaches 
for carbon and glass fibre composites, Ausgabe 2/2022,  
S. 38

 � CU Report: Gebündelte Textil-Kompetenz: 30 Jahre STFI – 
wo Nachhaltigkeit Wurzeln und Zukunft hat | Bundled textile 
competence: 30 years of STFI – where sustainability has 
roots and a future, Ausgabe 2/2022, S. 54 f.
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Veröffentlichungen

Informationen in der Tagespresse und Wirtschaftspresse (Print und Online)

 � Freie Presse: Sachsens Textilindsutrie fehlt für rasche Erho-
lung das Personal, 03.03.2022, keine Seitenangabe

 � Süddeutsche Zeitung online: Seegraswiesen in 
Ostsee vor Graal-Müritz ausgebracht (https://www.
sueddeutsche.de/wissen/umwelt-schwerin-seegraswiesen-
in-ostsee-vor-graal-mueritz-ausgebracht-dpa.urn-newsml-dpa-
com-20090101-220426-99-53936, 26.04.2022)

 � MDR.de: Jubiläum: 30 Jahre Textilforschung (30 Jahre STFI) 
(https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/chemnitz/chemnitz-
stollberg/textil-forschung-jubilaeum-dreissig-jahre-wende-100.html, 
09.05.2022)

 � blick.de: 30 Jahre Textilforschungsinstitut – mehr 
als 140 Patente (30 Jahre STFI) (https://www.blick.de/
sachsen/30-jahre-textilforschungsinstitut-mehr-als-140-pa-
tente-artikel12166783?ref=ss, 09.05.2022)

 � zeit.de: 30 Jahre Textilforschungsinstitut: Mehr als 140 
Patente (30 Jahre STFI) (https://www.zeit.de/news/2022-
05/09/textilforschungsinstitut-bisher-mit-mehr-als-140-patenten, 
09.05.2022)

 � sueddeutsche.de: 30 Jahre Textilforschungsinstitut: 
Mehr als 140 Patente (30 Jahre STFI) (https://www.
sueddeutsche.de/wirtschaft/textil-chemnitz-30-jahre-textilfor-
schungsinstitut-mehr-als-140-patente-dpa.urn-newsml-dpa-
com-20090101-220509-99-217268, 09.05.2022)

 � Freie Presse: Textilforschung in Sachsen setzt auf Megatrend 
Nachhaltigkeit (30 Jahre STFI), S. 7, 10.05.2022

 � Chemnitzer Morgenpost: Textilforscher stricken an vernetz-
ter Zukunft (30 Jahre STFI), S.6, 10.05.2022) 

 � Mitteldeutsche Zeitung: Textilforschung in Sachsen hat 
Erfolg (30 Jahre STFI), 10.05.2022

 � Leipziger Volkszeitung: Origami-Schutzwände und schnittfes-
te Handschuhe (30 Jahre STFI), 10.05.2022

 � Sächsisches Zeitung: 140 Patente von Sachsens Textilfor-
schern (30 Jahre STFI), 11.05.2022

 � Amtsblatt Chemnitz: Innovationen aus Chemnitz erobern die 
Welt (30 Jahre STFI), No. 19, S. 9, 13.05.2022

 � Freie Presse: Institut entwickelt Begrünung für ein besseres 
Stadtklima (https://www.freiepresse.de/chemnitz/institut-entwi-
ckelt-begruenung-fuer-ein-besseres-stadtklima-artikel12256356, 
23.06.2022)

 � Freie Presse Chemnitz: Museum wird zum Zentrum für Tex-
tilien, Seite 13 (https://www.freiepresse.de/chemnitz/museum-
wird-zum-zentrum-fuer-textilien-artikel12485347, 15.10.2022)

 � Nürtinger Zeitung: An Fasern Forschen (https://www.ntz.de/
themen/paulas-nachrichten/artikel/artikel/an-fasern-forschen/, 
15.10.2022)

 � der-farrang.com: An Fasern Forschen (https://der-farang.com/
de/pages/an-fasern-forschen, 16.10.2022)

 � Mitteldeutsche Zeitung: Nicht immer wird Kleidung draus, 
14.11.2022

 � Freie Presse: Sächsisches Textilforschungsinstitut: Die 
Zukunft bleibt textil (https://www.freiepresse.de/chemnitz/
saechsisches-textilforschungsinstitut-die-zukunft-bleibt-textil-
artikel12601115, 12.12.2022)

 � textile-network.de: Multifunktions-3D-Druck auf Textilien (htt-
ps://textile-network.de/de/Fashion/Fertigung/Multifunktions-3D-
Druck-auf-Textilien, 16.11.2022)

 � textile-network.com: Multifunction 3D printing on textiles (htt-
ps://textile-network.com/en/Fashion/Fertigung/Multifunktions-3D-
Druck-auf-Textilien, 16.11.2022)

 � textiletechnology.net: Umfrage zu Nachhaltigkeit und Digita-
lisierung (https://www.textiletechnology.net/melliand/news/stfi-
umfrage-zu-nachhaltigkeit-und-digitalisierung-33327, 19.12.2022 )

 � vti Report: Hohe Besucherresonanz und zufriedene Aussteller 
am vti-Messestand zur Techtextil in Frankfurt 2022 , Ausgabe 
2/2022, S. 3 ff.

 � vti Report: Go Textile! Podcast HÖR MAL ZU(KUNFT)!, Ausga-
be 2/2022, S. 14

 � vti Report: futureTEX Academy, Ausgabe 2/2022, S. 15
 � vti Report: Life Time Award für STFI-Mitbegründer, Ausgabe 

2/2022, S. 17

 � vti Report: Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Textil vernetzt, 
Ausgabe 2/2022, S. 17 f. 

 � leichtbauwelt.de: Forschungsprojekt: Energieeffizientes 
Entschlichten mit Elektronen (https://www.leichtbauwelt.de/
forschungsprojekt-energieeffizientes-entschlichten-mit-elektronen/, 
30.11.2022)

 � textile-network.de: Stellenausschreibung Produktionsme-
chaniker Textil , Ausbildung 2023 (https://textile-network.de/de/
Business/Neo.Fashion.-Winter-2023-ist-abgesagt, 06.12.2022)

 � 07.12.2022 CU Newsletter Gebündelte Textil-
Kompetenz: 30 Jahre STFI – Wo Nachhaltigkeit Wurzeln und 
Zukunft hat, https://composites-united.com/gebuendelte-textil-
kompetenz-30-jahre-stfi-wo-nachhaltigkeit-wurzeln-und-zukunft-hat/

 � ohne Datum leichtbauwelt.de Second Life – Wieder-
verwendung von Composites im Bau- und Energiesektor, 
https://www.leichtbauwelt.de/event/second-life-wiederver-
wendung-von-composites-im-bau-und-energiesektor/
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Vorträge

Informationen in TV, Radio und Multimedia 

 � MDR Sachsenspiegel: Textilforschung in Chemnitz (5:33 
Minuten) (https://www.mdr.de/tv/programm/video-502994_zc-
12fce4ab_zs-6102e94c.html, 10.05.2022, 19 Uhr)

 � S. Seeger, A. Merker: Wo und wofür Unternehmen IIoT sinn-
voll einsetzen können, Podcast IIoT-Demonstrator, Folge 11, 
24.08.2022, online

 � MDR Kultur: Weltgeschichte vor der Haustür. Vom Ge-
schirrtuch bis Weltraumanzug: Die DDR-Erfindung Malimo 
(20:30 min) (https://www.mdr.de/kultur/podcast/weltgeschichte/
audio-malimo-ddr-mauersberger-limbach-oberfrohna-100.html, 
02.10.2022, 13 Uhr)

 � HÖR MAL ZU(KUNFT)!: Kleine Schritte mit großer Wirkung 
(https://hoer-mal-zu-kunft.podigee.io/3-kleine-schritte-mit-grosser-
wirkung, 14.10.2022) 

 � futureTEX Abschlussvideo: futureTEX | Ein Zukunfts-
modell für die Textilbranche (https://www.youtube.com/
watch?v=RL8QJWuY10c, 29.11.2022)

 � H. Metschies: Weniger Lärm im Stadtbahnbau: Gleisfugen 
vorfertigen und textil bewehren. 15. Symposium Bautextilien 
BAUTEX, 26.–27.1.2022, 26.01.2022, online

 � J. Leis: Smart Textiles – Challenges and Possibilities for 
Recycling, SmartX Coachinar, 14.03.2022, online

 � S. Seeger: Daten als Grundlage für KI, Train-the-Trainer 
Webinar, 21.03.2022, online

 � M. Hofmann, C. Albe, N. Preßler: Recycling und Wiederein-
satz von Faserverbundstrukturen, 4. Automotive-Konferenz 
Mitteldeutschland „Herausforderungen der E-Mobilität“, 
29.03.2022, Barleben

 � R. Lungwitz: UV-Strahlung als alternative Härtetechnologie, 
Workshop Funktionsdruck, 30.03.2022, STFI

 � F. Siegel, T. Richter: Materialanpassung an neuartige 
Druckverfahren und Multimaterial-3D-Druck auf Textil, 
TexTalks – Forschung kennenlernen im Netzwerk Textile 
Innovation, 06.04.2022, online

 � J. Mählmann: Begrünte Fassadenkachel, SIG Science Talk 
„Bioökonomie“, 12.04.2022, online

 � G. Betz, E. Thiele, C. Falck: Gestrickte auxetische Protektoren 
– Anwendungen und Perspektiven, Technischer Ausschuss, 
03.05.2022, Hohenstein 

 � J. Leis: Rohstoffklassifizierung recycelter Fasern, 9. Internati-
onaler Alttextiltag, 05.05.2022, online

 � A. Böhm: Vorstellung der STFI-Ergebnisse des SmarMoTEX-
Projektes, Abschlussveranstaltung des futureTEX-Verbund-
vorhabens SmarMoTEX, 11.05.2022, online

 � H. Fischer (FIBRE), K. Heilos, M. Hofmann (beide STFI), D. 
Thal, A. Miene (beide FIBRE): Online-control of the wear level 
of card clothing used in processing of high-performance 
fibres, edana Nonwovens Innovation Academy, 11.–
12.05.2022, Jyväskylä (Finnland)

 � H. Hohmuth (Tenowo), H. Fischer (FIBRE), K. Heilos, M. Hof-
mann (beide STFI): Online-Überwachung des Verschleißes 
von Krempelgarnituren als neue Möglichkeit zur Optimierung 
der Wartungsintervalle, 15. STFI-Kolloquium „recycling for 
textiles“, 17.–18.05.2022, Chemnitz

 � C. Albe: CarboDesize – Induktives Entschlichten von Koh-
lenstofffasern, 15. STFI-Kolloquium „recycling for textiles“, 
17.–18.05.2022, Chemnitz

 � H. Fischer, I. Sigmund, H. Schmid: FibreScan: neu entwi-
ckeltes Messsystem zur Analyse der Längenverteilung von 
Natur- und technischen Fasern, 15. Kolloquium „recycling for 
textiles“, 17.–18.05.2022, Chemnitz

 � J. Leis,  J. Kammerl (Wirtschaftsförderung Erzgebirge): 
Projekt Tricycle – Recycling als Chance für den Strukturwan-
del im Erzgebirge, 15. Kolloquium „recycling for textiles“, 
17.–18.05.2022, Chemnitz

 � J. Leis , S. Baz (DITF): Verspinnbare Reißfasern aus Textilab-
fällen – das Projekt Rohstoffklassifizierung, 15. Kolloquium 
„recycling for textiles“, 17.–18.05.2022, Chemnitz

 � R. Taubner: Recycling von Anfahrfilamenten im Spinnvliespro-
zess, 15. Kolloquium „recycling for textiles“, 17.–18.05.2022, 
Chemnitz
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Veröffentlichungen

 � A. Böhm: Low Code Programmierung in der Textilfabrik der 
Zukunft, Speakers Corner auf dem Hannover Messestand 
von InterSystems, 30.05.2022, Hannover

 � R. Taubner: Recycling of PP, PET or PLA Stand-by-filaments 
obtained from spunbond processing, EDANA International 
Nonwoven Symposium, 08.–09. Juni 2022 , Lyon

 � D. Zschenderlein: Digitalisierung und Automatisierung in der 
Textilherstellung – Aspekte zur Sicherheitstechnik, Sitzung 
des Forums Textil-SiFas, 08.06.2022, Chemnitz 

 � A. Große, R. Naumann: Bionanopolys OITB and Portfolio of 
Services Part II: Bionanopolys Pilot Plants and Networks, 
German National Stakeholder Event, 09.06.2022, online

 � T. Richter: Digitale Textile Prozesskette zur Funktionalisie-
rung von Textilien, 16. Thementage Grenz- und Oberflächen-
technik, 14.06.2022, Zeulenroda-Triebes/Thüringen

 � R. Lungwitz: UV-LED-Härtung: Eine Zukunftstechnologie für 
die Textilbeschichtung, 16. Thementage Grenz- und Oberflä-
chentechnik, 14.06.2022, Zeulenroda-Triebes/Thüringen

 � M. Hofmann, C. Albe, N. Preßler: Recycling und Wiederein-
satz von Faserverbundstrukturen, Dresdner Treff - Gesund-
heitsrisiken durch Fasermaterialien, 22.06.2022, online

 � D. Zschenderlein: Mensch und Maschine im Zusammenspiel 
zur Effizienzsteigerung der Produktion, Techtextil Forum, 
22.06.2022, Frankfurt am Main

 � F. Siegel, M. Gültner, T. Richter: Patterned Surface Functio-
nalization of Technical Textiles by Printing, Techtextil Forum 
2022, 23.06.2022, Frankfurt am Main

 � J. Mählmann,  N. Liebig: Multiadaptives Niedrigenergie 
Gewächshaussystem (MaNeGs) – TV STFI Entwicklung 
eines thermisch isolierenden Funktionstextils (FlexDach), 61. 
Wissenschaftlicher Beirat STFI e. V., 07.07.2022, Chemnitz

 � M. Hofmann: DuReNo - Untersuchungen zur optimier-
ten, staubarmen Fertigung von Carbonfaservliesstoffen, 
23. Symposium Verbundwerkstoffe und Werkstoffverbunde 
Verbund2022, 20. - 22.07.2022, Leoben (Österreich) und 
online

 � F. Siegel, T. Richter, D. Wenzel, M. Marquardt: Digital Manu-
facturing Approaches for Resource-Saving Textile Functiona-
lisation, Textile Printing & Sustainability Conference 2022, 
09.09.2022, Düsseldorf / Neuss 

 � P. Engel: BioHyg - biobased sustinable hygiene products, 
61st Dornbirn-GFC 2022, 15.09.2022, Dornbirn

 � T. Pfaff, E. Putzke (Institut für Materialwissenschaften) 
Verarbeitung rezyklierter Hochleistungsfasern zu Organo-
blechen unter gleichzeitiger Entwicklung eines Lehr- und 
Schulungskonzepts, Hofer Vliesstofftage, 20.09.2022, Hof

 � J. Leis: Smart Textiles – Herausforderungen und Mög-
lichkeiten des Recyclings, inmotion 2022 – smart textiles 
international conference, 22.09.2022, online

 � E. Thiele (STFI), R. Nowotny (Hanffaser Uckermark  eG), L. 
Hofmann, St. Käseberg (HTWK Leipzig), S. Meyer, (Holzbau 
Meyer, Stollberg/Erzgebirge): Hanfbast – Nachwachsende 

Rohstoffe im Bau, 17. Chemnitzer Textiltechnik-Tagung, 
28.–29.09.2022, Chemnitz 

 � T. Pfaff: Cyber-physisches System für eine smarte und 
optimierte Fertigung rezyklierter Hochleistungsfasern, 
17. Chemnitzer Textiltechnik-Tagung, 28.–29.09.2022, 
Chemnitz

 � R. Lungwitz: Potenziale der UV-LED-Härtung in der Tex-
tilindustrie, 17. Chemnitzer Textiltechnik-Tagung, 28.–
29.09.2022, Chemnitz

 � T. Richter, N. Wetzold (Zschimmer & Schwarz): Digitale 
Textile Prozesskette zur Funktionalisierung von textilen 
Flächengebilden, 17. Chemnitzer Textiltechnik-Tagung, 
28.–29.09.2022, Chemnitz

 � J. Leis, St. Baz (DITF): Raw material classification of 
recycled fibres, 36th international cotton conference Bremen, 
30.09.2022, Handelskammer Bremen

 � J. Mählmann: Methodenentwicklung zur Abschätzung der 
Freisetzung von Mikroplastik aus Geotextilen (GeoPlast), 51. 
Jahrestagung der Gesellschaft für Kunststoffe in der Land-
wirtschaft (GKL) e.V., 11.–12.10.2022, Neustadt/Weinstr.

 � M. Strangfeld (FILK), C. Falck: Prototypenfreie Charakteri-
sierung der Garn-Auszugskraft, Werstoffprüfung 2022/DGM 
Tagung, 28.10.2022, Dresden

 � C. Albe: CarboDeSize – Induktives Entschlichten von 
Kohlenstofffasern, RE4TEX® Netzwerktreffen, 02.11.2022, 
Chemnitz

 � P. Reinhardt, R. Lungwitz, C. Schmieder: Analytic Group: 
Analysekompentenz von Makro bis Nano, STFI WebTalks 
09.11.2022, online

 � P. Reinhardt: Prüfverfahren – Bestimmung der Schutzwir-
kung von Schweißerschutzkleidung gegenüber künstlich 
erzeugter UV-Strahlung – Add-On zur ISO 11611, AK PSA 
Workwear – Deutscher Textilreinigungsverband e.V., 
09.11.2022, online

 � R. Müller (update texware), A. Böhm (STFI), M. Neubert  
(in.hub): texware/Monitoring-NEWS und texware/Monitoring-
App, update-texware-Anwendertreffen 2022, 10.11.2022, 
Chemnitz

 � S. Seeger: Energie- und Ressourceneffizienz – Einsparpo-
tenziale am Beispiel textiler Prozesse, SIG Science Talk, 
15.11.2022, online

 � C. Eitzinger (Profactor), R. Naumann (STFI), M. Hofmann 
(STFI), M. Teuchtmann (i-RED): Multi-level circular process 
chain for carbon and glass fibre composites, SAMPE Europe 
Conference 2022, 15.-17.11.2022, Hamburg

 � M. Hofmann, F. Wafzig: Wiedereinsatz von recycelten Koh-
lenstofffasern? So geht’s!, IGF-Insights, 17.11.2022, online

 � R. Lungwitz: Verfahrenskombination aus Dispenser-3D-Druck 
und UV-Vernetzung, Symposium: ADDITIVE FERTIGUNG in 
der Textilindustrie, 17.11.2022, Karl Mayer, Obertshausen

 � J. Mählmann: Textilien für das Umweltmanagement, LUVO-
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Wissenschaftliche Publikationen

 � J. Mählmann, N. Liebig: Greater Energy Efficiency in Green-
house Growing – Developing a thermal blind for green-
housees made of warp-knitted spacer fabrics, Kettenwirkpra-
xis, Ausgabe 5, S. 17–19, 01.01.2022, ISSN 2366-8024 

 � J. Mählmann, N. Liebig: Mehr Energieeffizienz beim Unter-
glasanbau - Entwicklung eines Thermorollos für Gewächs-
häuser aus Abstandsgewirken, Kettenwirkpraxis, Ausgabe 5, 
S. 17–19, 01.01.2022, ISSN 2366-8024 

 � T. Pfaff, M. Czarski (TU Braunschweig): Optimierung der 
Verarbeitung rezyklierter Hochleistungsfasern mit datenba-
sierten Modellen, TEXTILplus, Ausgabe 01-02/22, S. 21ff, 
24.01.2022

 � T. Pfaff, M. Hofmann: SelVliesPro: Organobleche kontinuier-
lich aus Recycling-Fasern herstellen, https://www.leichtbauwelt.
de/selvliespro-organobleche-kontinuierlich-aus-recycling-fasern-
herstellen/, 17.02.2022

 � S. Sester (Novotechnik), E.-C. Reiff (Redaktionsbüro 
Stutensee), Co-Autoren: A. Böhm (STFI), U. Jugel (Beldrive), 
G. Suchy (Suchy Textilmaschinenbau): Hochauflösende 
Multiturn-Sensoren für fahrerlose Transportsysteme, Mechat-
ronik, Ausgabe 1-2 2022, S. 34–37, 24.02.2022

 � T. Richter, F. Siegel, H. Erth (Textilausrüstung Pfand) , G. 
Suchy (Suchy Tex-tilmaschinenbau), N. Wetzold (Zschim-
mer & Schwarz), J. Baden (druckprozess): Digitale, textile 
Prozesskette zur nasschemischen Funktionalisierung von 
textilen Flächengebilden, TourAtlas, 03/22, 01.03.2022

 � S. Sester (Novotechnik), E.-C. Reiff (Redaktionsbüro Stu-
tensee), Co-Autoren: A. Böhm (STFI), U. Jugel (Beldrive), G. 
Suchy (Suchy Textilmaschinenbau): Wendige Transporter 
für die Textilfabrik der Zukunft, Aktuelle Technik, Ausgabe 
03/2022, S. 38–40, 07.04.2022

 � D. Kehren, S. Plitzko, D. Bäger (alle BAuA), A. Große, R. 
Naumann, M. Hofmann (alle STFI), N. Klemm-Zhao (IMA): 

CarboBreak- Freisetzung alveolengängiger faserförmiger 
Carbonfaser-Bruchstücke, Technische Textilien, Ausgabe 
2/2022, S. 76–77, 12.04.2022, ISSN 0323-3243

 � D. Kehren, S. Plitzko, D. Bäger (alle BAuA), A. Große, R. Nau-
mann, M. Hofmann (alle STFI), N. Klemm-Zhao (IMA): Car-
boBreak – releasing alveolar fibrous carbon fiber fragments, 
Technical Textiles, Ausgabe 2/2022, E79–E80, 12.04.2022, 
ISSN 0323-3243

 � K. Heilos, H. Fischer, D. Thal (beide FIBRE), A. Faasen (Graf 
Holland B.V.): Verschleißmonitoring – Inline-Überwachung 
des Verschleißes von Krempelgarnituren, melliand Textilbe-
richte , Ausgabe 2/2022, S. 63–64, 20.04.2022

 � K. Heilos, H. Fischer, D. Thal (beide FIBRE), A. Faasen (Graf 
Holland B.V.): Wear level monitoring – online monitoring of 
the wear of card clothing, melliand International, Ausgabe 
2/2022, S. 62–63, 20.04.2022

 � S. Sester (Novotechnik), E.-C. Reiff (Redaktionsbüro Stu-
tensee), Co-Autoren: A. Böhm (STFI), U. Jugel (Beldrive), G. 
Suchy (Suchy Textilmaschinenbau): Multiturn-Sensoren für 
FTS in der Textilindustrie, Magnetische Multiturnsensoren 
als Alternative für Mehrgang-Potentiometer oder optische 
Encoder, messtec drives Automation, Mai 22, S. 34–36, 
01.05.2022

 � K. Heilos, L. Kölsch (FIBRE), H. Fischer (FIBRE): Umhüllen 
und Füllen – Optimierte Faserausrichtung im Krempelflor 
durch Nachorientierung der magnetisierten Carbonfasern, CU 
Reports, Ausgabe 01/2022, S. 40, 01.06.2022, 2699-4534

 � K. Heilos, L. Kölsch (FIBRE), H. Fischer (FIBRE): Envelope 
and Filling - optimized fibre aligment in carded web by reori-
enting the magnetized carbon fibers, CU Reports, Ausgabe 
01/2022, S. 41, 01.06.2022, 2699-4534

 � S. Sester (Novotechnik), E.-C. Reiff (Redaktionsbüro 
Stutensee), Co-Autoren: A. Böhm (STFI), U. Jugel (Beldrive), 

Netzwerktreffen, 17.11.2022, Oelsnitz/V. 
 

 � F. Siegel, M. Gültner, T. Richter: Funktionsdruck auf Textilien, 
Fachsymposium anlässlich der Jahreshauptversammlung 
des Vereins POLYGRAPH Leipzig e. V., 18.11.2022, Leipzig

 � R. Lungwitz: UVfor3D – Verfahrenskombination aus  Dispen-
ser-3D-Druck und UV-Vernetzung, Mitgliederversammlung 
STFI, 22.11.2022, STFI

 � S. Seeger: Welche Rolle spielt KI in der Textilindustrie – Ein 
Überblick, KI-Talk Adventskalender, 29.11.2022, online

 � E. Thiele (STFI), R. Nowotny (Hanffaser Uckermark  eG), L. 
Hofmann, St. Käseberg (HTWK Leipzig), S. Meyer (Holzbau 

Meyer, Stollberg/Erzgebirge): Hanfbast – Nachwachsende 
Rohstoffe im Bau, SMEKUL Projektwerkstatt, 06.12.2022, 
Zwickau

 � M. Hofmann: Nachhaltige Entwicklungen am STFI, CU Inno-
vatin Day „Second Life – Wiederverwendung von Composi-
tes im Bau- und Energiesektor“, 08.12.2022, Chemnitz

 � K. Pelz (Nomaco), C. Bartsch (Cobes), C. Albe (STFI),  
A. Fröhlich (TU Chemnitz): CarboDesize: Inductive desizing 
of carbon fibers for homogenization of sizing systems for 
economic recycling, Aachen-Dresden-Denkendorf Internatio-
nal Textile Conference 2022, 01.–02.12.2022, Aachen
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Veröffentlichungen

G. Suchy (Suchy Textilmaschinenbau): Transporter für die 
Textilfabrik 4.0, Technische Logistik , Ausgabe 06/2022, S. 
34–36, 01.06.2022

 � P. Engel: Design von Vliesstoffen aus hydrophilen und hydro-
phoben Fasern zur Öl/Wasser-Trennung, nonwovensTRENDS, 
Ausgaben 01/2022, S. 21–26, 09.06.2022

 � H. Schau (Schau AFP Consulting), Martin Mehlem (BG 
ETEM), Hendrik Beier (STFI): New Test Principles for Hand 
Protective Equipment against the Thermal Hazards of an 
Electric Fault, https://ieeexplore.ieee.org/document/9840656, 
28.07.2022 (DOI: 10.1109/ICOLIM56184.2022.9840656)

 � M. Bojko (TU Chemnitz), A. Böhm (STFI), H. Reinhardt 
(Fraunhofer IWU), R. Müller (update texware), A. Nehl 
(SETEX), A. Pieper (Brückner Trockentechnik), B. Drechsel 
(Textilveredlung Drechsel), G. Bauer (Curt Bauer): SmarMo-
TEX, futureTEX TourAtlas, 09/2022, S. 20, 01.09.2022 

 � P. Engel: Design von Vliesstoffen zur Öl/Wasser-Tren-
nung, TEXTILplus, Ausgabe 09/10 - 2022, S. 22–25, 
23.09.2022 

 � G. Thielemann, F. Weigand: Entwicklung textiler Carbonfaser-
Datenträger für die Speicherung und induktive/kapazitive 
Auslese (CF-Datenträger), Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz, Referat Soziale Medien/Online-Kommu-
nikation, https://www.innovationskatalog.de/IK/Redaktion/DE/
Solr/Project.html?id=e86d421a-0b74-346d-b0bc-69c11458316a, 
13.10.2022

 � H. Fischer (Fibre), K. Heilos, M. Hofmann, et al.: HPF-
Garnitur - Verbesserte Qualität für Vliesstoffe aus Hoch-
leistungsfasern bei längerer Standzeit durch optimierte 
Krempelgarnituren und angepasste online Überwachung, 
Forschungsberichte aus dem Faserinstitut Bremen, Band 69 
38 Seiten, 25.10.2022, ISSN 1618-7016, ISBN 978-3-75684-
201-6

 � G. Thielemann, F. Weigand: Merkt sich was – Carbonfasern 
zu Datenspeicherung im Laminat, CU-Report, Ausgabe 
02/2022, 01.11.2022, ISSN 2699-4534

 � C. Albe, M. Hofmann: TrennTech-Technologien für konti-
nuierliche Entformungsprozesse, AVK Composites Report, 
Ausgabe 06, 12/2022, S. 26–27, 01.11.2022

 � M. Hofmann, F. Wafzig: Processing of recycled carbon fiber 
nonwovens in sheet molding compound, textile network, 
Ausgabe 04/2022, S. 63, 03.11.2022

 � T. Richter: Multifunction 3D printing on textiles – Several 
functional modifications in a single process step, textile 
network, Ausgabe 04/2022, S. 62

 � S. Reichel: Eine Atemschutzmaske passend für alle Gesichts-
formen, https://www.innovation-strukturwandel.de/strukturwandel/
de/report/im-blickpunkt/atemschutzmaske_fuer_alle_gesichtsfor-
men/atemschutzmaske_artikeltext.html, 01.12.2022
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Publikationen in Tagungsbänden

 � R. Lungwitz: UV-LED-Härtung – Eine Zukunftstechnologie 
für die Textilbeschichtung, 16. Thementage Grenz- und 
Oberflächentechnik, Zeulenroda-Triebes/Thüringen, ISBN 
978-3-00-063254-9

 � T. Richter: Digitale Textile Prozesskette zur Funktionalisierung 
von Textilien, 16. Thementage Grenz- und Oberflächentech-
nik, Zeulenroda-Triebes/Thüringen, ISBN 978-3-00-063254-9

 � T. Pfaff, R. Helbig (AMC Chemnitz): Cyber-physisches 
System für eine smarte und optimierte Fertigung rezyklierter 
Hochleistungsfasern, 17. Chemnitzer Textiltechnik-Tagung, 
S. 157ff., Chemnitz, ISBN 978-3-9819946-1-2 

 � R. Lungwitz: Potenziale der UV-LED-Härtung in der Textil-
industrie, 17. Chemnitzer Textiltechnik-Tagung, Chemnitz, 
ISBN 978-3-9819946-1-2 

 � T. Richter, F. Siegel, N. Wetzold (Zschimmer & Schwarz): 
Digitale Textile Prozesskette zur nasschemischen Funkti-
onalisierung von textilen Flächengebilden, 17. Chemnitzer 
Textiltechnik-Tagung, S. 127-132, Chemnitz, ISBN 978-3-
9819946-1-2 

 � H. Fischer, I. Sigmund, H. Schmid: FibreScan – neu entwi-
ckeltes Messsystem zur Analyse der Längenverteilung von 
Natur- und technischen Fasern, 15. Kolloquium „recycling for 
textiles“, S. 17-20, Chemnitz

 � H. Hohmuth (Tenowo), H. Fischer (FIBRE), K. Heilos, M. Hof-
mann (beide STFI): Online-Überwachung des Verschleißes 
von Krempelgarnituren als neue Möglichkeit zur Optimierung 
der Wartungsintervalle, 15. STFI-Kolloquium „recycling for 
textiles“, S. 10–11, Chemnitz

 � C. Albe: CarboDesize – Induktives Entschlichten von Kohlen-
stofffasern, 15. Kolloquium „recycling for textiles“, S. 21–22, 
Chemnitz

 � J. Leis / J. Kammerl (Wirtschaftsförderung Erzgebirge): Pro-
jekt Tricycle – Recycling als Chance für den Strukturwandel 
im Erzgebirge, 15. Kolloquium „recycling for textiles“,  
S. 7–8, Chemnitz

 � J. Leis / S. Baz (DITF): Verspinnbare Reißfasern aus Textilab-
fällen – das Projekt Rohstoffklassifizierung, 15. Kolloquium 
„recycling for textiles“, S. 15–16, Chemnitz

 � R. Taubner: Recycling von Anfahrfilamenten im Spinnvliespro-
zess, 15. Kolloquium „recycling for textiles“, S. 9, Chemnitz

 � M. Hofmann, F. Wafzig (Fraunhofer ICT): VliesSMC – Pro-
cessing of recycled carbon fiber nonwovens in sheet molding 
compound, 23. Symposium Verbundwerkstoffe und Werk-
stoffverbunde Verbund2022, S. 125f., Leoben (AUT) / online

 � M. Hofmann: DuReNo – Untersuchungen zur optimierten, 
staubarmen Fertigung von Carbonfaservliesstoffen, 23. 
Symposium Verbundwerkstoffe und Werkstoffverbunde 
Verbund2022, S. 191, Leoben (AUT) / online

 � R. Krause, J. Kühn, T. Gries (alle ITA), M. Gültner; Y. Dietzel: 
Initiierung von Open Innovation-Netzwerkstrukturen in den 
textilen Innovationsprozess, Communication in Development 
and assembling of textile products, S. 201-211, Dresden, 
DOI: 10.25367/cdatp.2022.3.p201-211

 � M. Strangfeld (FILK), C. Falck: Prototypenfreie Charakterisie-
rung der Garn-Auszugskraft Prototype-free characterization 
of yarn pull-out force, Werkstoffprüfung, Fems Euromat 23 
441, ISBN 978-3-88355-430-3

 � K. Pelz (Nomaco GmbH & Co. KG), C. Bartsch (Cobes 
GmbH), C. Albe (STFI), A. Fröhlich (TU Chemnitz ): CarboDe-
size: Inductive desizing of carbon fibers for homogenization 
of sizing systems for economic recycling, Aachen-Dresden-
Denkendorf International Textile Conference 
Book of Abstracts, S. 79, Aachen

 � N. Preßler: Partially reinforced organic sheets based on rCF 
nonwovens, Aachen-Dresden-Denkendorf International Texti-
le Conference, Book of Abstracts, P 63, S. 154, Aachen

 � N. Liebig, H. Illing-Günther: Development of HAP bioceramics 
with anisotropic pore structure for bone tissue engineering, 
Aachen-Dresden-Denkendorf International Textile Confe-
rence, Book of Abstracts, P 65, S. 156, Aachen

 � R. Lungwitz, H. Illing-Günther: UV curing – An ecofriendly 
and resource efficient technology for textile industry, Aachen-
Dresden-Denkendorf International Textile Conference 2022, 
P 69, S. 160, Aachen

 � J. Mählmann, N. Liebig: Multi-adaptive low energy green-
house system – Development of a thermal blind for green-
houses from spacer fabrics, Aachen-Dresden-Denkendorf 
International Textile Conference, Book of Abstracts, P 66,  
S. 157, Aachen

 � N. Liebig, R. Helbig: Development of a passive sound insu-
lation system using acoustically effective textiles, Aachen-
Dresden-Denkendorf International Textile Conference  
Book of Abstracts, P 67, S. 158, Aachen

 � N. Liebig, E. Thiele: Carbon-supported, multifunctional 
heating, reinforcement elements for parking garage access 
roads, Aachen-Dresden-Denkendorf International Textile 
Conference, Book of Abstracts, P 68, S. 159, Aachen

 � M. Hofmann, F. Wafzig (Fraunhofer ICT): VliesSMC – Pro-
cessing of recycled carbon fiber nonwovens in sheet molding 
compound, Aachen-Dresden-Denkendorf International Texti-
le Conference, Book of Abstracts, P 70, S. 161, Aachen

 � M. Metschies: Prefabricated, texile reinforced joint areas for 
streetcar tracks, Aachen-Dresden-Denkendorf International 
Textile Conference 2022, P 72, S. 163, Aachen

 � M. Metschies: Facade panel with textured surface, Aachen-
Dresden-Denkendorf International Textile Conference 2022, 
P 73, S. 164, Aachen
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Veröffentlichungen

 � C. Albe, M. Hofmann: TrennTech – Technologies for conti-
nous demolding processes, edana Nonwovens Innovation 
Academy, 11.–12.05.2022, Jyväskylä (Finnland)

 � P. Engel: Sustainable Sleeping, edana Nonwovens Innovation 
Academy, 11.–12.05.2022, Jyväskylä (Finnland)

 � A. Große, R. Naumann, M. Hofmann (alle STFI), D. Kehren, 
D. Bäger, S. Plitzko  (alle BAuA): CarboBreak – Conditions 
and Mechanisms for Releasing Alveolar Fibrous Carbon 
Fibre Fragments, edana Nonwovens Innovation Academy, 
11.–12.05.2022, Jyväskylä (Finnland)

 � N. Preßler, M. Hofmann: Nonwovens and laminates based 
on recycled IMS carbon fibres, edana Nonwovens Innovation 
Academy, 11.–12.05.2022, Jyväskylä (Finnland)

 � M. Gültner: EcoCutPro – Entwicklung einer flammhemmen-
den ökologischen Schnittschutzbeschichtung und deren 
Umsetzung in einem industriellen Applikationsverfahren, 
Innovationstag Mittelstand des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK), 23.06.2022, Berlin

 � M. Hofmann: DuReNo – Untersuchungen zur optimierten, 
staubarmen Fertigung von Carbonfaservliesstoffen, 23. 
Symposium Verbundwerkstoffe und Werkstoffverbunde Ver-
bund2022, 20.–22.07.2022, Leoben (Österreich) und online

 � M. Hofmann, F. Wafzig (Fraunhofer ICT): VliesSMC – 
Processing of recycled carbon fiber nonwovens in sheet 
molding compound, 23. Symposium Verbundwerkstoffe und 
Werkstoffverbunde Verbund2022, 20.–22.07.2022 
Leoben (Österreich) und online

 � M. Gültner: EcoCutPro – Entwicklung einer flammhemmen-
den ökologischen Schnittschutzbeschichtung und deren 
Umsetzung in einem industriellen Applikationsverfahren, Tex-
tile Printing & Sustainability Conference 2022, 08.09.2022, 
Düsseldorf-Neuss

 � X. Neitemeier-Duventester, P. Unger (beide  Aquaculture and 
Sea-Ranching, Faculty of Agricultural and Environmental 
Sciences, University of Rostock), M. Fritzsch (STFI), H. W. 
Palm (Aquaculture and Sea-Ranching, Faculty of Agricultural 
and Environmental Sciences, University of Rostock): Rege-
nerative cellulose fibers: potential use of Lyocell textiles in 
shellfish aquaculture, aquaculture Europe 22, 27.–30.10.22, 
Rimini (Italien)

 � C. Albe, M. Hofmann: UD Thermoplaste – Kosteneffiziente 
unidirektional verstärkte Thermoplaste, ThermoPre Plus 
Fachtagung, 08.–09.11.2022, Chemnitz

 � J. Leis: Raw Material Classification, 3rd international 
Conference „Circular Economy for textiles and Plastics“, 
17.11.2022, Gent, Belgien

 � C. Falck, E.Thiele: Wood-Textile-Folded Structures, Aachen-
Dresden-Denkendorf International Textile Conference 2022, 
01.–02.12.2022, Aachen

 � M. Hofmann, F. Wafzig (Fraunhofer ICT): VliesSMC – Pro-
cessing of recycled carbon fiber nonwovens in sheet molding 
compound, Aachen-Dresden-Denkendorf International 
Textile Conference 2022, 01.–02.12.2022, Aachen

 � H. Illing-Günther, P. Engel: Sustainable Sleeping, Aachen-
Dresden-Denkendorf International Textile Conference 2022, 
01.–02.12.2022, Aachen

 � N. Liebig, H. Illing-Günther: Development of HAP Bioceramics 
with anisotrpic pore Strucurte using textile manufacturing 
processes, Aachen-Dresden-Denkendorf International Textile 
Conference 2022, 01.–02.12.2022, Aachen

 � N. Liebig, E. Thiele: Carbon-supported, multifunctional 
heating, reinforcment elements for parking garage access 
roads, Aachen-Dresden-Denkendorf International Textile 
Conference 2022, 01.–02.12.2022, Aachen

 � N. Liebig, R. Helbig: Development of a passive sound insu-
lation system using acoustically effective textiles, Aachen-
Dresden-Denkendorf International Textile Conference 2022, 
01.–02.12.2022, Aachen

 � R. Lungwitz, H. Illing-Günther: UV curing – An ecofriendly 
and resource efficient technology for textile industry, Aachen-
Dresden-Denkendorf International Textile Conference 2022, 
01.–02.12.2022, Aachen

 � J. Mählmann, N.Liebig: Multi-adaptive low energy green-
house system - development of a thermal blind for green-
house from spacer fabrics, Aachen-Dresden-Denkendorf 
International Textile Conference 2022, 01.–02.12.2022, 
Aachen

 � M. Metschies: Prefabricated, texile reinforced joint areas for 
streetcar tracks, Aachen-Dresden-Denkendorf International 
Textile Conference 2022, 01.–02.12.2022, Aachen

 � M. Metschies: Facade panel with textured surface, Aachen-
Dresden-Denkendorf International Textile Conference 2022, 
01.–02.12.2022, Aachen

 � N. Preßler: Partially reinforced organic sheets based on 
rCF nonwovens, Aachen-Dresden-Denkendorf International 
Textile Conference 2022, 01.–02.12.2022, Aachen

 � T. Richter, S. L. Zedler, H. Illing-Günther: Multifunction 3D 
printing on textiles, Aachen-Dresden-Denkendorf Internatio-
nal Textile Conference 2022, 01.–02.12.2022, Aachen

Wissenschaftliche Posterpräsentationen
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Publikation von Forschungsberichten auf der Homepage des STFI (www.stfi.de)

 � U. Heye: Lintingarme Spinnvliessstoffe, https://www.stfi.de/
aktuelles/meldungen/meldungen-archiv/meldungen-archiv-detail-
seite/lintingarme-spinnvliessstoffe, 12.01.2022

 � T. Pfaff, M. Hofmann: Zwanzig20 – futureTEX – SelVliesPro: 
Entwicklung einer smarten kontinuierlichen Fertigungslinie 
zur Verarbeitung von rezyklierten Hochleistungsfasern zu 
Organoblechen, https://www.stfi.de/aktuelles/meldungen/meldun-
gen-detailseite/selvliespro, 19.01.2022

 � N. Liebig: Biokeramik, https://www.stfi.de/aktuelles/meldungen/
meldungen-detailseite/biokeramik, 20.04.2022

 � E. Thiele: GRO COCE – Hanffaserkunststoffverstärkte, 
hochleistungsfähige und ressourceneffiziente Holz-Beton-
Verbund-Decken, https://www.stfi.de/aktuelles/meldungen/
meldungen-archiv/meldungen-archiv-detailseite/gro-coce-hanffa-
serkunststoffverstaerkte-hochleistungsfaehige-und-ressourceneffi-
ziente-holz-beton-verbund-decken, 25.04.2022

 � U. Metzner: Randbearbeitung von dreidimensionalen, 
technischen Textilien mit hoher Eigensteifigkeit, https://www.
stfi.de/aktuelles/meldungen/meldungen-archiv/meldungen-archiv-
detailseite/randeinfassung, 04.05.2022

 � M. Gültner, A. Große: 3Dknit – Neuartige Bezugsstoffe aus 
strukturierten, voluminösen 3D-Gestricken, https://www.stfi.
de/aktuelles/meldungen/meldungen-detailseite/3dknit-neuartige-
bezugsstoffe-aus-strukturierten-voluminoesen-3d-gestricken, 
26.05.2022

 � T. Richter: Digitale Textile Prozesskette zur nasschemischen 
Funktionalisierung von textilen Flächengebilden – digiTEX-
PRO, https://www.stfi.de/aktuelles/meldungen/meldungen-detail-
seite/digitale-textile-prozesskette-zur-nasschemischen-funktionali-
sierung-von-textilen-flaechengebilden-digitex-pro, 09.06.2022

 � H. Metschies: Gleisfuge – Vorgefertigte elastische Fuge für 
Straßenbahngleise, https://www.stfi.de/aktuelles/meldungen/
meldungen-archiv/meldungen-archiv-detailseite/gleisfuge-vorgefer-
tigte-elastische-fuge-fuer-strassenbahngleise, 15.06.2022

 � P. Engel: BioHyg – Nachhaltige, biobasierte Hygienevliesstof-
fe, https://www.stfi.de/aktuelles/meldungen/meldungen-archiv/
meldungen-archiv-detailseite/biohyg-nachhaltige-biobasierte-hygie-
nevliesstoffe, 17.06.2022

 � R. Lungwitz: UVfor3D – 3D-Druck mit UV-vernetzbaren Sys-
temen für Bandagen, https://www.stfi.de/aktuelles/meldungen/
meldungen-archiv/meldungen-archiv-detailseite/uvfor3d-3d-druck-
mit-uv-vernetzbaren-systemen-fuer-bandagen-1, 21.06.2022

 � U. Metzner: Ringförmige Endlosgeflechte aus Hochleistungs-
fasern, https://www.stfi.de/aktuelles/meldungen/meldungen-
archiv/meldungen-archiv-detailseite/ringfoermige-endlosgeflechte-
aus-hochleistungsfasern, 29.06.202

 � M. Barteld , F. Weigand: KOBOLD, https://www.stfi.de/fileadmin/
mediamanager/stfi/STFI/Dateien/5_Aktuelles/2_Forschungsberich-
te/KOBOLD_de.pdf, 18.07.2022

 � H. Metschies: Fassadenplatte mit strukturierter Oberfläche, 
https://www.stfi.de/aktuelles/meldungen/meldungen-archiv/
meldungen-archiv-detailseite/fassadenplatte-mit-strukturierter-
oberflaeche, 05.08.2022

 � M. Gültner: EcoCutPro – Entwicklung einer flammhemmen-
den ökologischen Schnittschutzbeschichtung und deren 
Umsetzung in einem industriellen Applikationsverfahren, 
https://www.stfi.de/en/news/latest-news/latest-news-details-page/
ecocutpro-entwicklung-einer-flammhemmenden-oekologischen-
schnittschutzbeschichtung-und-deren-umsetzung-in-einem-industri-
ellen-applikationsverfahren, 08.08.2022

 � K. Heilos: HPF-Garnitur, https://www.stfi.de/aktuelles/meldun-
gen/meldungen-archiv/meldungen-archiv-detailseite/hpf-garnitur, 
16.08.2022

 � S. Reichel: ProStAir – Prozess- und Strukturmodellierung für 
neuartige Airlay-Carbonfaservliesstoffe und deren Isotropie-
verhalten, https://www.stfi.de/aktuelles/meldungen/meldungen-
archiv/meldungen-archiv-detailseite/prostair, 24.08.2022

 � T. Richter: Multifunktions-3D-Druck auf Textilien, https://www.
stfi.de/aktuelles/meldungen/meldungen-archiv/meldungen-archiv-
detailseite/multifunktions-3d-druck-auf-textilien, 10.10.2022

 � B. Schimanz: Anwendung eines Elektronenstrahlverfahrens 
zum Entschlichten von textilen Warenbahnen, Fasern und 
3D-Strukturen, https://www.stfi.de/aktuelles/meldungen/meldun-
gen-archiv/meldungen-archiv-detailseite/anwendung-eines-elektro-
nenstrahlverfahrens-zum-entschlichten-von-textilen-warenbahnen-
fasern-und-3d-strukturen, 27.10.2022

 � Chr. Albe: UD-Thermoplaste, https://www.stfi.de/aktuelles/
meldungen/meldungen-archiv/meldungen-archiv-detailseite/ud-
thermoplaste, 07.11.2022

 � U. Metzner: Tieftemperatur-Dauerbiegeprüfung von Fasersei-
len, https://www.stfi.de/aktuelles/meldungen/meldungen-archiv/
meldungen-archiv-detailseite/tieftemperatur-dauerbiegepruefung-
von-faserseilen, 25.11.2022

 � N. Liebig, E. Thiele: CarPark, https://www.stfi.de/forschung/
technische-web-und-maschenwaren, 28.11.2022

 � A. Böhm: Digitalisierung in der Textilindustrie, https://www.stfi.
de/aktuelles/meldungen/meldungen-detailseite/digitalisierung-in-
der-textilindustrie, 18.11.2022

 � S. Jobst, Diagonallegeeinrichtung für R/R-Multiaxialwirkma-
schinen, https://www.stfi.de/aktuelles/meldungen/meldungen-
archiv/meldungen-archiv-detailseite/diagonallegeeinrichtung-fuer-r-
r-multiaxialwirkmaschinen, 20.12.2023

 � M. Barteld: ABAKUS, https://www.stfi.de/fileadmin/mediama-
nager/stfi/STFI/Dateien/5_Aktuelles/2_Forschungsberichte/ABA-
KUS_de.pdf, 23.12.2022
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Veröffentlichungen

Preise / Auszeichnungen

 � 30 Jahre EDANA-Mitgliedschaft, International Nonwovens 
Symposium, 8.–9. Juni 2022, Lyon (Frankreich)

 � P. Engel, M. Crnoja-Cosic (Kelheim Fibres GmbH), L. Kahl-
feldt (Sumo GmbH): Cellulose based Nonwovens for high 
absorbency reusable products, Techtextil Innovation Award, 
Kategorie „New Conceot“, Frankfurt am Main, 21.06.2023

 � N. Litsios: Kleine Schritte mit großer Wirkung (Podcast), HÖR 
MAL ZU(KUNFT)! textil+mode, Zweiter Platz 

 � H. Fuchs: Lifetime Award, GFC Dornbirn 2022

Kompetenzbroschüren/Newsletter/Newsmeldungen/LinkedIn/Youtube

 � Zwei Newsletter-Ausgaben  
01 (17.06.2022) + 02 (15.12.2022)

 � Kompetenzbroschüren STFI, Funktionalisierung

 � 51 Newsmeldungen auf der Homepage des STFI www.stfi.de

 � 70 Beiträge auf LinkedIn und drei Videobeiträge auf youtube.
com

Publikationen als Forschungshighlight unter textil-mode.de/de/forschung/ 

 � S. Reichel: Recycelte Carbonfasern für hochfeste und leichte 
CFK-Bauteile, https://textil-mode.de/de/forschung/projekte/
recycelte-carbonfasern-fuer-hochfeste-und-leichte-cfk-bauteile/

 � A. Hesse, M. Gültner; A. Große: Schluss mit ungemütlichen 
Bahnfahrten, https://textil-mode.de/de/forschung/projekte/
schluss-mit-ungemuetlichen-bahnfahrten/
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Veranstaltungen Mittelstand 4.0 – Kompetenzzentrum Textil vernetzt

 � S. Seeger: Künstliche Intelligenz in der Textilproduktion, 
Labtour, 27.01.2022, Chemnitz

 � S. Seeger: Daten als Grundlage für den Einsatz von KI, Work-
shop, 21.03.2022, online

 � S. Seeger, M. Rüb, F. Cloppenburg: Daten & Algorithmen, 
Sicherheit & Recht - Teil I, TtT-Workshop, 06.04.2022, online

 � S. Seeger, H. Mattheis, F. Cloppenburg: Daten & Algorithmen, 
Sicherheit & Recht - Teil I, Workshop, 27.04.2022, online

 � A. Böhm, S. Seeger, R. Müller, D. Franz: Textilfabrik der 
Zukunft – Digitale Anwendungen als Chance für den textilen 
Mittelstand, Labtour, 02.05.2022, Chemnitz

 � S. Seeger, A. Böhm: Textilfabrik der Zukunft, Labtour, 
02.05.2022, Chemnitz

 � S. Seeger, H. Mattheis, F. Cloppenburg: Daten & Algorithmen, 
Sicherheit & Recht - Teil I, Workshop, 04.05.2022, online

 � S. Seeger: IIoT-Demonstrator, Workshop, 16.05.2022, 
Chemnitz

 � D. Zschenderlein: Digitalisierung und Automatiserung in der 
Textilherstellung, Labtour (Sitzung des Forums Textil-SiFas), 
07.06.2022, Chemnitz (STFI)

 � S. Seeger: KI Hub Sachsen-Thüringen, Workshop, 
08.06.2022, Leipzig

 � D. Zschenderlein, S. Seeger: BlockChain in der Textilindustre 
Workshop, 16.06.2022, Chemnitz

 � S. Seeger: KI Hub Sachsen-Thüringen, Workshop, 
21.06.2022, Chemnitz

 � D. Zschenderlein: Mensch und Maschine im Zusammenspiel 
zur Effezienzsteigerung der Produktion, Fachtagung des 
Kompetenzzentrum Textil vernetzt (Techtextil), 22.06.2022, 
Frankfurt am Main

 � A. Böhm, T. Pfaff: Textilfabrik der Zukunft – Digitale Anwen-
dungen als Chance für den textilen Mittelstand, Labtour, 
24.06.2022, Chemnitz

 � A. Böhm, T. Pfaff: Node-RED Advanced Course, Workshop, 
24.06.2022, Chemnitz

 � S. Seeger, F. Siegel, J. Leis: Textilfabrik der Zukunft, Labtour, 
08.07.2022, Chemnitz

 � S. Seeger: KI-Hub/AG-Energie, Workshop, 27.07.2022, online
 � S. Seeger: KI-Hub/AG-Energie, Workshop, 17.08.2022, online
 � S. Seeger, A. Merker: Wo und wofür Unternehmen IIoT sinn-

voll einsetzen können, Podcast IIoT-Demonstrator, Folge 11, 
24.08.2022, online

 � S. Seeger: KI-Hub/AG-Energie, Workshop, 31.08.2022, online
 � S. Seeger, M. Hierhammer, M. Kermer: Textilfabrik der 

Zukunft, Labtour, 15.09.2022, Chemnitz
 � S. Seeger: KI-basierte Dokumentenverwaltung, Workshop, 

20.09.2022, online
 � A. Böhm, T. Pfaff, F. Siegel: Textilfabrik der Zukunft – Digi-

tale Anwendungen als Chance für den textilen Mittelstand, 
Labtour, 10.11.2022, Chemnitz

 � M. Schiffmann, H. Illing-Güngther, R. Müller, M. Neubert, A. 
Böhm, F. Siegel, T. Pfaff, S. Döhler, P. Hoffmann, M. Speidel, 
S. Bolte: update texware Anwendertreffen, Veranstaltung zur 
Vernetzung und Präsentation von Industrie 4.0 Lösungen, 
10.11.2022-11.11.2022, Chemnitz

 � A. Böhm, T. Pfaff, F. Siegel: Textilfabrik der Zukunft – Digi-
tale Anwendungen als Chance für den textilen Mittelstand, 
Labtour, 11.11.2022, Chemnitz

 � S. Seeger: KI in der Textilproduktion, Workshop, 23.11.2022, 
Troisdorf

Anwendertreffens der update texware GmbH Robotik SACHSEN! - Anwendungen für den Mittelstand
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Veröffentlichungen

Mittelstand 4.0: 5G im Produktionsumfeld

 � Roadshow bei MUGLER SE,  26.04.2022





IV Schutzrechtsanmeldungen 

85

Aktenzeichen  � Titel Erfinder
Gebrauchsmuster

20 2022 002 307 

Halbzeug mit Fasern in einer ungehärteten Kunststoffmatrix, 
Bauteil oder Werkstück aus dem Halbzeug und Einrichtung zur 
Beaufschlagung von Fasern mit Elektronenstrahlen wenigstens 
eines Elektronen-Flächenstrahlers

EVONTA-Technology GmbH, 
Dresden, 

STFI, Chemnitz,

Wort-/Bildmarke

30 2022 0117 335 futureTEX Management 
GmbH, Chemnitz





V Abgeforderte Forschungsberichte
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Projekt-Nr.  � Themenbezeichnung Anzahl  
Ausleihen

AiF

17541 BR Neuartige serientaugliche Fügeverfahren für mehrlagige Textilverbunde 
in Explosionsschutzanwendungen 1

18169 BR Grundlegende Untersuchungen zur Entfernung von Fremdfasern aus 
Carbon-faserrezyklaten mit Hilfe von Lasertechnik CF100 1

19192 BG Untersuchungen zur Verarbeitung von angepassten Kohlenstofffaser-
vliesstoffen in der Hochdruck-Resin Transfer Moulding Prozesskette 1

20295 BR Untersuchungen zur optimierten, staubarmen Fertigung von Carbonfa-
servliesstoffen mit dem Fokus auf arbeitsschutztechnischen Belange 1

BMWi

1126/03 Untersuchungen zur Entwicklung industriell waschbarer Hitzeschutzklei-
dung zum Schutz gegen flüssige Aluminiumspritzer 1

MF180082 Highflow-TPU 1

VF120003
CarbonWasteCycle – Carbonfaserabfälle in Form trockener Verschnitt-
abfälle oder nach der Pyrolyse vorliegender harzfreier textiler Halbzeuge 
durch ein Reißverfahren aufbereiten

1

IW050400 Entwicklung einer geeigneten Schutzkleidung zum Schutz vor ther- 
mischen Gefahren bei Kontakt mit geschmolzenem Magnesium 1

IW080177 Multifunktionaler Geovliesstoff zum Schutz von Boden und Grundwasser 
an Eisenbahnfahrwegen (Havarievliesstoff) 1

BMBF

01LY0821
Senkung des Energieverbrauchs bei der Behandlung problematischer 
Abluftemissionen durch Verfahrenskombination aus Niedertemperatur-
plasma und biologischem Rieselbett

1

SAB

100319942 Entwicklung angepasster Vliesstoffe auf Basis recycelter Carbonfasern 
als Stickgrund für die TFP-Technologie 1

100380129 IMS-Vliesstoffe 2





Auszug aus den Forschungsleistungen des STFI

 � KASHEMP – Entwicklung eines Verfahrens zur Gewinnung hochwertiger textiler Hanffasern auf Baumwollstandorten in Ka-
sachstan unter Implementierung deutscher Ernte- und Aufbereitungstechnologie

 � TOPAS-COVID19 – Tragephysiologisch optimierte alltagstaugliche Schutzmasken

 � CarboBreak – Voraussetzungen und Mechanismen einer Freisetzung alveolengängiger faserförmiger Carbonfaser-Bruchstücke

 � auXteX – Textiles meet physics – Anwendung physikalischer Phänomene in textilen Konstruktionen für Sicherheit und Effizienz

 � HPF-Garnitur – Verbesserte Qualität für Vliesstoffe aus Hochleistungsfasern bei längerer Standzeit durch optimierte Krempel-
garnituren und angepasste Online-Überwachung

 � Von der Forschung in die Praxis – futureTEX Inkubator für technische Textilien und disruptive Produkte

 � VirtualTexLearning – Implementierung technologiebasierter Lern- und Assistenzsysteme im Forschungs- und Versuchsfeld (TP3)

 � SmarMoTEX – Digitalisierung und Effizienzsteigerung in mehrstufigen Textilproduktionen durch den Einsatz smarter, modell-
gestützter Produktions- und Assistenzsysteme

 � RE4TEX® – Neue Technologien für das Textilrecycling

 � CarboDesize – Induktives Entschlichten von Kohlenstofffasern für wirtschaftliches Recycling

 � Anwendung eines Elektronenstrahlverfahrens zum Entschlichten von textilen Warenbahnen, Fasern und 3D-Strukturen

 � Ultraschall-Entwässerung mit Restfeuchte-Profilmessung

 � UV-Laserbelichtung

 � Unidirektional verstärkte Thermoplaste

 � ReFiPro – Recycling von Anfahrfilamenten

 � Ringförmige Endlosgeflechte aus Hochleistungsfasern

 � UHD-Wasserstrahl-Protektor

 � Sustainable Sleeping – Vliesstoffbasiertes Isolationsmaterial

 � UV-vernetzbare Beschichtungen für den Einsatz als Kunstleder im Bereich der Technischen Textilien

 � BioHyg – nachhaltige, biobasierte Hygieneprodukte

 � ABAKUS – AssistenzAssistenz basierte Entwicklung kundenindividueller Großrundgestricke 

 � Multifunktions-3D-Druck auf Textilien

 � CF-Datenträger – Entwicklung textiler Carbonfaser-Datenträger für die Speicherung und induktive/kapazitive Auslese

 � Partiell hochorientierte Organobleche

 � GRO-COCE – Hanffaserkunststoffverstärkte, hochleistungsfähige und ressourceneffiziente Holz-Beton-Verbund-Decken

 � AquaTex  – Funktionale textile Oberflächen für die Nutzung in aquatischen Systemen

 � SOFIMA – Alarmgebendes Überwachungssystem zur Detektion gesundheitsschädigender Immobilität von Patienten 

 � ProStAir – Prozess- und Strukturmodellierung für neuartige Airlay-Carbonfaservliesstoffe und deren Isotropieverhalten

 � Molotowcocktailschutz – Schutzkleidungsmaterial für Einsatzkräfte

 � Design und Prozessverhalten von Vliesstoff-Gewebe-Verbunden für die Fest-Flüssig-Filtration

 � Holz-Textil-Faltwerke (HTF) – Faltstrukturen aus textilem Träger mit biegesteifen Applikationen

 � VliesSMC – Untersuchungen zur Verarbeitung von angepassten Kohlenstofffaservliesstoffen in der Sheet Moulding Compound 
Prozesskette

 � Rohstoffklassifizierung recycelter Fasern

 � Aktive Flächen mit Reaktionsstrukturen für urbane Räume

VI Forschungsleistungen
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Thema:   KASHEMP – Entwicklung eines Verfahrens zur Gewinnung hochwertiger textiler Hanf- 
   fasern auf Baumwollstandorten in Kasachstan unter Implementierung deutscher Ernte-  
   und Aufbereitungstechnologie

Projektnummer:  01LZ1708B
Projektleiter:  Dipl.-Ing./Dipl.-WI Ina Sigmund
Laufzeit:   01.01.2019 – 31.12.2022

Ergebniserläuterung

In den kasachischen Regionen Almaty und Shymkent wur-
de auf Basis deutscher Ernte- und Aufbereitungstechno-
logien der Anbau und die Verarbeitung von Faserhanf für 
eine textile Nutzung beispielhaft entwickelt und in Form 
einer Prototypenanlage zur Fasergewinnung umgesetzt. 
Im Mittelpunkt der Untersuchungen stand der Aufschluss 
von Hanfstroh aus kasachischem Anbau zur Gewinnung 
reißfester, feiner, weitgehend lignin- und pektinfreier Fasern 
in einer mit Baumwolle (40 mm) bzw. Wolle (60-120 mm) 

vergleichbaren Stapellänge, um als Mischungspartner 
in textilen Produkten Anwendung zu finden. Über die ge-
samte Laufzeit wurden großflächige Anbauversuche in 
Süd- und Nordkasachstan durchgeführt und von den Pro-
jektpartnern geowissenschaftlich sowie agrartechnisch 
begleitet. Aufgrund des Kontinentalklimas findet in der 
Anbauregion keine Tauröste statt. Geerntet wurde daher 
nach Standröste im Winter des Folgejahres unter Nutzung 
des abklingenden Bodenfrosts. Das Hanfstroh wurde zu 
Rundballen verpresst und lagert im Freien. In einer vor 
Ort installierten, klassischen Schwinganlage für Flachs 
wurde das Hanfstroh inline auf 1 m Länge eingekürzt, an-
schließend direkt zu Langfasern und Werg aufgeschlos-
sen. Durch die Standröste der Stengel ohne Bodenkontakt  

 
entstand im Ergebnis des Schwingprozesses sehr helles Fa-
sermaterial, das keine Bleiche erfordert. Die Langfaserquali-
tät erlaubte den sofortigen Markteintritt in den Faserhandel 
als Ausgangsmaterial für die Nasspinnerei. Das Hanfwerg 
wurde in Deutschland mittels TEMAFA-Anlagentechnik zu 
Grob- und Feinaufschluss bzw. Cottonisierung auf Baum-
wollstapellänge eingekürzt. Ein anschließender nassche-
mischer Aufschluss führte zur notwendigen Auflösung der 
Faserbündel von 86 auf 47 dtex. Eine separate Kardierung 
als weitere Feinaufschlussstufe bewirkte eine Verfeinerung 

der Faserbündel um ein Drittel. Alle Faserqualitäten wurden 
jeweils in Mischung mit 70 % Lyocellfasern kardiert. Versu-
che zur Garnbildung nach dem Ringspinnverfahren wurden 
sowohl im Technikums- als auch im Produktionsmaßstab 
durchgeführt. Dabei wurde prozesssicher eine Garnfeinheit 
von 50 tex (Nm 20/1) erreicht. Die erzielte Garngleichmä-
ßigkeit ist mit Referenzgarnmaterial aus nassgesponne-
nen Hanflangfasern vergleichbar. Die feinheitsbezogene 
Höchstzugkraft der Versuchsgarne lag zwischen 12 und 
17 cN/tex im Vergleich zu 18 cN/tex bei 100 % Lyohemp 
(vergleichbarer Spinnprozess) bzw. 42 cN/tex beim nassge-
sponnenen Referenzgarn aus 100 % Hanflangfasern.

Veröffentlichungen/Vorträge
 � I. Sigmund: Textile potential of kendyr and hemp short fibres. 3. Internationale Tagung Naturfaserbasierte Industrierohstoffe: Wirtschaftliche 

und bodenklimatische Potenziale mittelasiatischer Naturfasergewinnung für eine nachhaltige Industrieproduktion in Deutschland, 15.05.2019, 
Almaty/KAZ

 � H. Gusovius, I. Sigmund: Stand und Perspektiven der Verarbeitung von Naturfasern in Europa. Travelling Conference NewSilkUse, 19.06.2019, 
Taschkent/UZB; 21.06.2019, Dushanbe/TAD

Abb. 1: KAZ Ballen Abb. 2: Spulen-Auswahl



Thema:   TOPAS-COVID19 –Tragephysiologisch optimierte alltagstaugliche Schutzmasken

Projektnummer:  03COV13A
Projektleiter:  Dipl.-Betriebswirt (BA) Sven Reichel
Laufzeit:   01.11.2020 – 31.10.2022

Ergebniserläuterung

Atemschutzmasken sind hinderlich beim Atmen und Spre-
chen, sie lassen die Brille beschlagen, sie rutschen und 
machen letztlich auch visuell meist nicht den besten Ein-
druck. Dennoch: Ohne Schutzmaske kann die Ausbreitung 
einer durch Tröpfcheninfektion übertragbaren Krankheit 
unkontrolliert ablaufen und schlimmstenfalls zu einer pan-
demischen Lage führen. Ein Bündnis aus Wissenschaft und 
Wirtschaft hat im Rahmen des Projektes „Tragephysiolo-
gisch optimierte alltagstaugliche Schutzmasken (TOPAS-
COVID19)“ einen Beitrag geleistet, alltagstaugliche Atem-
schutzmasken hinsichtlich Schutzwirkung, Tragekomfort 
und allgemeiner Akzeptanz zu optimieren.

Als Projektpartner hat sich das Sächsische Textilfor-
schungsinstitut e.V. mit den Themen Maskenform, -konst-
ruktion, Schutzwirkung und Tragekomfort beschäftigt. Eine 
Maske kann nur dann das Risiko einer Aerosolinfektion 
effektiv verringern, wenn sie korrekt sitzt. Daher wurden 
mehrere Köpfe dreidimensional gescannt und eine Auswahl 
typischer Gesichtsformen abgeleitet. Auf dieser Basis wur-
de im virtuellen Raum ein Maskengrundkörper konstruiert, 
welcher sich optimal der Gesichtsform anpasst und abdich-
tet. Weiterhin wurde ein austauschbares Filtermodul entwi-
ckelt. Dessen Besonderheiten sind ein Mehrlagenaufbau, 
welcher eine antiviral wirkende Vliesstoffschicht umfasst, 
sowie eine Plissierung zur Verringerung des Atemwider-
standes. Mittels Simulation wurde eine umfangreiche Pa-
rameterstudie von Vliesstoffkonfigurationen durchgeführt 
und ein Vliesstoffverbund mit geringem Atemwiderstand 
bei hoher Filtereffizienz abgeleitet.

Die Themen
 � Design, Schnittkonstruktion und Konfektion,
 � experimentelle Ansätze zur Untersuchung inhalati-

onstoxikologischer Effekte,
 � Konzept einer konturnahen Fertigung, Konfektions-

richtlinien, automatisierte Fertigung,
 � Webtests mit neuen Materialien und
 � 3D stricktechnische Fertigung

wurden von den Bündnispartnern bearbeitet.
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Veröffentlichungen/Vorträge
 � S. Reichel: Tragephysiologisch optimierte alltagstaugliche Schutzmasken (TOPAS-COVID19). SIG Science Talk „Rund um Corona“, 18.03.2021, 

online, https://www.youtube.com/watch?v=5nqItb0YJqc&t=691s, [Zugriff am 10.06.2021]
 � K. Graubaum: Eine Atemschutzmaske passend für alle Gesichtsformen, BMBF – Innovation & Strukturwandel, 01.12.2022, online, https://www.

innovation-strukturwandel.de/strukturwandel/de/report/im-blickpunkt/atemschutzmaske_fuer_alle_gesichtsformen/atemschutzmaske_artikel-
text.html [Zugriff am 13.04.2023]

 � S. Reichel: Virtuelle Konstruktion und Simulation von Atemschutzmasken, Tagungsband 16. Symposium Textile Filter, Chemnitz, Sächsisches 
Textilforschungsinstitut e.V., S. 91-93.

 � S. Reichel: TOPAS-COVID19, https://www.stfi.de/forschung/digitalisierung-industrie-40/topas.

Abb.: Konstruktionskonzept eines modularen Maskenaufbaus mit 
benannten Eigenschaften des Maskengrundkörpers (orange) und des 
Filtermoduls (blau)

FilterwechselPlisseefilter Filterabdeckung

breite Haut-Auflagefläche

dichte textile Fläche formstabil

Nasen-Abdichtung geringes Maskenvolumen

konturnahe Form
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Ergebniserläuterung

Aktuell existieren für den Umgang mit WHO-förmigen 
Carbonfaser (CF)-Fragmenten keine direkten rechtlichen 
Regelungen. Es liegt daher in der Verantwortung des Un-
ternehmers, geltende Mindeststandards zum Schutz der Ar-
beitnehmer und Verbraucher einzuhalten. Bei der Schaffung 
von grundlegendem Wissen bezüglich einer Akzeptanzkon-
zentration von kritischen Carbonfaserstäuben setzt das 
Forschungsvorhaben CarboBreak an. 

Ziel des Vorhabens war die Erlangung eines tieferen Ver-
ständnisses des Splitterbruchverhaltens von Carbonfasern 
sowie die Untersuchung der Freisetzungsprozesse von al-
veolengängigen Fragmenten aus Carbonfasern und Faser-
verbundwerkstoffen. Es wurden mögliche Zusammenhänge 
zwischen physikalischen Eigenschaften der Carbonfasern, 
der Splitterbruchneigung und der Bildung von alveolengän-
gigen CF-Fragmenten bewertet. Ein weiterer Schwerpunkt 
des Projektes war die Durchführung von Arbeitsplatzmes-
sungen nach VDI 3492 und DGUV-Information 213-546. 
Die Messungen und Probenahmen wurden vor Ort bei den 
Projektpartnern und in Industriebetrieben umgesetzt, um 
den Bezug zur Praxis zu gewährleisten. Die Projektarbeiten 
erstreckten sich über den gesamten Lebenszyklus der Car-
bonfasern, von der Produktion textiler Halbzeuge über die 
Herstellung und Verarbeitung von Verbundwerkstoffen bis 
hin zum Recycling und zur Wiederverwendung.

Hauptergebnisse des Projekts sind materialwissenschaft-
liche Erkenntnissen zu Bruch- und Freisetzungsverhalten, 
Empfehlungen zu Arbeitsabläufen und zur Personensicher-
heit sowie die Identifikation idealer bzw. optimierter Pro-
zessparameter bei der Verarbeitung. Das Vorhaben leistete 
einen wesentlichen Beitrag zur Sensibilisierung der Leicht-
bau- und Textilbranche für die sichere Handhabung und 
Verarbeitung von Carbonfasern und carbonfaserverstärkter 
Komposite. Mit der Einbindung aller relevanten Akteure, wie 
CF-Herstellern, CF-Verarbeitern und Anwendern, waren ein 
intensiver Transfer und eine nachhaltige Verwertung sicher-
gestellt. Grundsätzlich ist die Erhöhung der Arbeitssicher-
heit ein gesellschaftlicher Erfolg, der sich ökonomisch be-
trachtet in geringeren arbeitsbedingten Erkrankungen oder 
dem erhöhten Bedarf an Arbeitssicherheitstechnik nieder-
schlagen wird.

Das Verbundvorhaben CarboBreak war ein Forschungs-
projekt der Partner Sächsisches Textilforschungsinstitut 
e.V. (STFI), Chemnitz, Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin (BAuA), Berlin, IMA Materialforschung und 
Anwendungstechnik GmbH, Dresden und CFK Valley Stade 
Recycling GmbH & Co. KG, Stade. Das Projekt wurde durch 
das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
im Rahmen des Nano-Care4.0-Programms gefördert.

Thema:   CarboBreak – Voraussetzungen und Mechanismen einer Freisetzung alveolengängiger  
   faserförmiger Carbonfaser-Bruchstücke

Projektnummer:  03XP0197A
Projektleiter:  Dr. Anna Große
Laufzeit:   01.01.2019 – 30.06.2022

Veröffentlichungen/Vorträge*
 � D. Kehren, S. Plitzko, D. Bäger (alle BAuA), A. Große, R. Naumann, M. Hofmann (alle STFI), N. Klemm-Zhao (IMA): CarboBreak– Freisetzung alveo-

lengängiger faserförmiger Carbonfaser-Bruchstücke, Technische Textilien, Ausgabe 2/2022 S.76 - 77
 � A. Große, R. Naumann, M. Hofmann (alle STFI), D. Kehren, S. Plitzko, D. Bäger (alle BAuA): CarboBreak– Conditions and Mechanisms for releasing 

alveolar fibrous carbon fiber fragments (Poster), edana Nonwovens Innovation Academy, 11.-12.05.2022, Jyväskylä (Finnland) 
 � A. Meyer-Plath, D. Kehren, A. Groß, R. Naumann, M. Hofmann, T. Schneck, A. Ota, F. Hermanutz, N. Dziurowitz, C. Thim, S. Plitzko, D. Bäger: Inves-

tigation of the Tendency of Carbon Fibers to Disintegrate into Respirable Fiber-Shaped Fragments., Fibers, Volume 11, Ausgabe 6, 2023.   
S. 1-48,  DOI: 10.3390/fib11060050

* Die hier aufgeführten Veröffentlichungen sind nur ein Auszug aller Veröffentlichungen zum Projekt.

Abb. 1: Carbonfaserbruchstücke entstanden während Zugprüfung Abb. 2: Splitterbruchtest  



Thema: auXteX – Textiles meet physics – Anwendung physikalischer Phänomene in textilen  
	 Konstruktionen	für	Sicherheit	und	Effizienz

Projektnummer: 03ZZ0629G
Projektleiter: Dipl.-Ing. Corinna Falk
Laufzeit: 01.07.2019 – 30.10.2022

Ergebniserläuterung

Ziel von auXteX war die Entwicklung von Leichtbaustrukturen 
auf Basis des auxetischen Systemverhaltens für folgende 
Bereiche: Persönliche Schutzausrüstung (PSA), Beton- und 
Holzbau. Für die PSA wurden auf der Basis von Abstands-
gestricken innovative textile Protektoren in Form von Helm-
mützen entwickelt. Die auxetischen Effekte wurden zum 
einen für die optimale Drapierung der Protektoren am Kopf 
angewandt. Zum anderen erlaubt die Eigenschaft der au-
xetischen Kompaktierung bei einem Impact die Dissipation 
mechanischer Energie. Dadurch lassen sich leichtgewichti-
ge, faltbare Protektoren mit nahezu Temperatur unabhän-
gigem Dämpfungsverhalten realisieren. Für Anwendungen 
im Baubereich wurden helikale auxetische Garne (HAYs) 
entwickelt. Mittels Flechtverfahren wurden Garnstrukturen 
erzeugt, welche aus einem elastischen Kerngarn und ei-
nem dehnungsarmen Umwindegarn bestehen. Unter Zug  

bauscht sich die Garnkonstruktion auf und man erhält eine 
Vergrößerung des Querschnitts – gemäß dem auxetischen 
Effekt. Im Betonbaubereich gelang es, Fugendichtungen für 
Betonbauwerke herzustellen, indem die einzelnen HAYs im 
Legestickverfahren verbunden und anschließend die Konst-
ruktion in einem Industriesilikon eingebettet wurden. Dieser 
Verbundwerkstoff verhält sich auxetisch. Durch Zug dehnen 
sich die eingebetteten Garne in Querrichtung aus und verur-
sachen eine Volumenzunahme in selbiger Richtung des Sili-
konbandes. Die im Beton eingebauten Dichtbänder drücken 
durch den auxetischen Effekt längs des Dichtbandes beid-
seitig auf die Betonoberflächen. Mit einer mechanischen 
Zugvorrichtung kann die Fugendichtung im Bauprozess ak-
tiviert, aber auch zusätzlich im Störungs- und Wartungsfall 
erneut nachjustiert werden.
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Veröffentlichungen/Vorträge
 � G. Betz (Strick Zella): Smart Intelligenz schützen – Technologien für innovative Strickmützen, 9. Anwenderforum Smart Textiles, 25.03.2021, online

 � G. Betz (Strick Zella), E. Thiele (STFI): Auxetic textiles for applications in the fields of construction and personal protection equipment (PPE) / Auxe-
tische Textilien für Anwendungen im Bauwesen und in persönlichen Schutzausrüstungen (PSA), Aachen Dresden Denkendorf ITC, 09.-10.11.2021, 
online

 � C. Falck: auXteX– Textiles meet physics – Anwendung physikalischer Phänomene in textilen Konstruktionen für Sicherheit und Effizienz,  
https://www.stfi.de/fileadmin/mediamanager/stfi/STFI/Dateien/5_Aktuelles/2_Forschungsberichte/auXteX_dt_en.pdf

Abb. 2: Muster HelmmützeAbb. 1: Prinzip auxetischer Strukturen
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Ergebniserläuterung

Im Rahmen des futureTex-Vorhabens „HPF-Garnitur“ wur-
de ein digitales Monitoringsystem entwickelt, welches den 
Verschleiß von Krempelgarnituren erfasst. Im Sinne von In-
dustrie 4.0 ist hierdurch eine wartungsoptimierte Prozess-
führung möglich, so dass die Notwendigkeit des bevorste-
henden Garniturwechsels zunächst online überprüft werden 
kann. Vor allem Hochleistungsfasern, wie Glas-, Carbon- 
oder Aramidfasern, können, bedingt durch ihre abrasive 
Wirkung, einen erhöhten Verschleiß der Garnituren bei der 
Verarbeitung hervorrufen. Im Projekt wurde daher der Fokus 
auf die Verarbeitung der Hochleistungsfasern gelegt.

Die Struktur des Projektkonsortiums, bestehend aus 2 Insti-
tuten und 4 Industriepartnern, ermöglichte die Betrachtung 
der Garnituren hinsichtlich des potentiellen Optimierungs-
bedarfs sowie die Analyse des Verschleißes hervorgerufen 
durch die Verarbeitung verschiedener Hochleistungsfasern. 

Die Auffälligkeiten wurden, begleitend zur Entwicklung einer 
online-Analyse der Garnituren, zunächst offline an Alt- und 
Neugarnituren ermittelt. Hierbei erfolgte sowohl eine inten-
sive Betrachtung unter Verwendung eines Lichtmikroskops 
und Rasterelektronenmikroskops (REM), als auch eine 
Analyse mit USB-Mikroskop an der Anlage selbst. Die in 
der Offline-Analyse aufgetretenen Herausforderungen, wie 
Probleme der Reproduzierbarkeit der Bilder aufgrund unter-

schiedlicher Aufnahmewinkel und Beleuchtungsschwierig-
keiten, wurden in der Online-Analyse berücksichtigt. 

Das Online-Analysesystem ermöglicht die Verschleißmes-
sung unter Verwendung einer digitalen Industriekamera mit 
konzipiertem Beleuchtungskonzept. Die Kamera wird mit 
Hilfe einer Vorrichtung an der Anlage montiert und fährt 
reproduzierbar unterschiedliche Messpositionen an. Die 
Auswertung erfolgt mit einer im Faserinstitut Bremen e.V. 
(FIBRE) entwickelten Analysesoftware. 

Das entwickelte online-Monitoring detektiert aufgrund ei-
ner Kantenerkennung Beschädigungen an der Zahnspitze 
(Abrundungen oder Ausbrüche) sowie Veränderungen von 
Zähnen, wie bspw. Verformungen. 

Zum Projektabschluss erfolgte eine Verifizierung der entwi-
ckelten Methode bei den beteiligten Industriepartnern.

Thema:   HPF-Garnitur - Verbesserte Qualität für Vliesstoffe aus Hochleistungsfasern bei längerer  
   Standzeit durch optimierte Krempelgarnituren und angepasste Online-Überwachung 

Projektnummer:  03ZZ0635B
Projektleiter:  Katharina Heilos, M. Eng.
Laufzeit:   01.11.2019 – 30.04.2022

Veröffentlichungen/Vorträge
 � K. Heilos, M. Hofmann (beide STFI), H. Fischer & A. Miene (beide FIBRE): Improved quality of nonwovens due to optimised card clothing and online 

wear analysis, Posterbeitrag ITHEC 2020, Virtual Edition – 5th International Conference and Exhibition on Thermoplastic Composites, 13.–15 Ok-
tober 2020, Bremen

 � K. Heilos, H. Fischer, D. Thal, A. Faasen: Wear level monitoring – online monitoring of the wear of card clothing. Melliand International 28, Ausga-
be 2 (2022), S. 62–63, ISSN 0947-9163

 � M. Hofmann, D. Thal, H. Fischer, K. Heilos, A.Miene: Online-control of the wear level of card clothing used in processing of high-performance fibres, 
Vortrag EDANA NIA – Nonwovens Innovation Academy, 11.–12. Mai 2022, Jyväskylä (Finnland)

Abb. 1: Aufnahme von beschädigter Tambourgarnitur

Abb. 2: Versuchsaufbau Online -Analyse
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Ergebniserläuterung

Im Zwanzig20-Projekt futureTEX wurden über 30 anspruchs-
volle Forschungs- und Entwicklungsvorhaben erfolgreich 
realisiert. Der von futureTEX adressierte Forschungsraum 
wurde abgedeckt. Defizite lagen bei der Umsetzung bzw. 
Weiterführung der technologischen Entwicklung in Hinblick 
auf mögliche Geschäftsmodelle und der gezielten Berück-
sichtigung der Kundenbedürfnisse am Markt. Die Unterneh-
men sind oftmals zu klein bzw. haben nicht die Strukturen/
Abteilungen, um eine professionelle Markteinführung si-
cherzustellen – ein strukturelles Thema, was durch future-
TEX nicht gelöst werden konnte. Hier setzte das futureTEX 
Inkubatorvorhaben an. 

Ziel des Inkubatorvorhabens war, durch Anwendung des De-
sign Thinking Ansatzes, die Entwicklung eines Geschäfts-
modells für erfolgreiche Technologieentwicklungen/ 
-demonstratoren des Projektes futureTEX.

Mit der HYVE AG München und der Handelshochschule 
Leipzig (HHL) konnten auf diesem Gebiet bereits sehr er-
folgreiche Projektpartner gewonnen werden. Beide Part-
ner waren in ihrer Geschäftstätigkeit bisher vor allem mit 
großen Industrieunternehmen in Kontakt und sie waren 
interessiert, die Potentiale und Bedarfe im KMU-Bereich zu 
verstehen. 

 
Aufgabe des Umsetzungsvorhabens war es, an einigen Bei-
spielen (Pilotvorhaben) aufzuzeigen, welche zukünftigen 
Vermarktungspotentiale in den Ergebnissen ausgewählter 
futureTEX Umsetzungsvorhaben stecken.  Dabei kam die 
Design Thinking Methode zur Anwendung. Diese beinhaltet 
folgende Schritte:

 � Erkunden von Kundenbedürfnissen und Innovations-
möglichkeiten (Explore & Synthesize),

 � Erstellen von Ideen, Konzepten und Unternehmens-
plänen (Ideate),

 � Bauen und Testen von Prototypen am Markt (Build & 
Test).

Begleitend zu allen drei Stufen wurde großer Wert auf eine 
kontinuierliche Testung der Ergebnisse und eine Potential-
bewertung im Anwenderumfeld gelegt.

Die Pilotvorhaben dauerten 6–12 Monate. In Summe wur-
den sieben Inkubator-Pilotvorhaben mit 15 Industriepart-
nern aus dem Netzwerk durchgeführt.

Als Erkenntnis aus diesen Arbeiten kann zusammenfassend 
gesagt werden:

 � Es gibt einen großen Nachholbedarf im Methodenwis-
sen für ein nachhaltiges Innovationsmanagement bei 
KMU.

 � Die Unternehmen benötigen auch für den Transfer 
von Forschungsergebnissen Unterstützung.

Das Suchen nach neuen Möglichkeiten in diese Richtung 
sollte forciert werden. Denn in der Umsetzung von geför-
derten Forschungsergebnissen liegt ein enormes Potential, 
vor allem für die klein- und mittelständische Industrie.

Thema:   Von der Forschung in die Praxis – futureTEX Inkubator für technische Textilien und  
   disruptive Produkte

Projektnummer:  03ZZ0636A
Projektleiter:  Dipl.-Ing. Dirk Zschenderlein
Laufzeit:   01.05.2019 – 30.11.2022

Veröffentlichungen/Vorträge
 � futureTEX-KompetenzWerkstatt: Nachhaltigkeit der futureTEX-Ergebnisse durch Inkubatorprojekte, 29.04.2021
 � futureTEX-Symposium / Fachtagung Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum Textil vernetzt, 07.10.2021
 � Zukunftsland Sachsen: Geschäftsmodelle und Wandlungsfähigkeit, Kraftwerk Saigerhütte, Olbernhau, 11.11.2021
 � Anwenderforum „Smart Textiles“ Horch Museum Zwickau, 11.–12.05.2022
 � Zukunftsland Sachsen: Mobilität – Infrastruktur für die Zukunft, Villa MOCC Zwickau, 18.05.2022

 � futureTEX Abschlussvideo: futureTEX – Ein Zukunftsmodell für die Textilbranche (https://www.youtube.com/watch?v=RL8QJWuY10c, 
29.11.2022)

Abb.: Darstellung der Design Thinking Methode
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Ergebniserläuterung

Das übergeordnete Ziel des Vorhabens war die Nutzung 
der weitreichenden Potentiale digitaler Technologien für 
die Integration des Lernens in den Prozess der Arbeit. Aus 
dem Bereich der Textilbranche wurden dafür die drei Unter-
suchungsräume Betrieb (vertreten durch Getzner Weberei 
GmbH sowie warmX GmbH), Schule (vertreten durch BSZ 
e.o. Plauen) und Forschung (vertreten durch STFI) definiert. 
Die Kernkompetenzen der Arbeitswissenschaft und Assis-
tenzsystementwicklung bildeten die Otto-von-Guericke-Uni-
versität Magdeburg und das Fraunhofer-Institut für Fabrik-
betrieb und -automatisierung IFF ab. 

Die Aufgabe des STFI bestand demnach darin, technolo-
giebasierte Lern- und Assistenzsysteme für das futureTEX-
Forschungs- und Versuchsfeld „Textilfabrik der Zukunft“ zu 
erarbeiten. Es sind im Wesentlichen zwei dieser Systeme 
entstanden:

Die virtuelle „Textilfabrik der Zukunft“ ist eine webbasierte 
360°-Umgebung, in der der Nutzende das Forschungs- und 
Versuchsfeld selbstständig erkunden kann. Neben der Prä-
sentation der Prozesskette und der Maschinendetails wer-
den hier auch Forschungsergebnisse sichtbar gemacht.  

Schwerpunkt ist hier die Informationsweitergabe an Lernen-
de, Lehrende, Unternehmen und Forschungseinrichtungen 
als Ausgangspunkt für Kooperationen.

Die Virtual-Reality(VR)-Anwendung zur Webmaschine 
nimmt Lernende in den Fokus. Nach dem Kennenlernen der 
Webmaschine und seiner Komponenten wird der Nutzende 
durch ein Tutorial geleitet, in dem er den Schussfaden in die 
Webmaschine einzieht.

Thema:   VirtualTexLearning – Implementierung technologiebasierter Lern- und Assistenz- 
   systeme im Forschungs- und Versuchsfeld (TP3)

Projektnummer:  03ZZ0671C
Projektleiter:  Dipl.-Ing. (FH) Sandra Döhler
Laufzeit:   01.06.2019 – 31.05.2022

Veröffentlichungen/Vorträge*
 � S. Döhler: Entwicklung und Einsatz von Assistenzsystemen in der Textilbranche, Vortrag zur Fachtagung Digitalisierung der BG ETEM, Dresden, 

08.09.2021
 � T. Haase, A. Keller, S. Döhler, T. Ruder: Auf dem Weg zu Industrie 4.0 in der Weberei – Verfahren zur partizipativen Gestaltung von Assistenztechno-

logien, Vortrag zur Aachen-Dresden-Denkendorf International Textile Conference 2022, online, 10.11.2021
 � Webbasierter 360°-Rundgang durch das futureTEX Forschungs- und Versuchsfeld unter https://cms.panomaker.de/de/vt/STFI360
 � S. Döhler, F. Warth: Potentiale von VR-Anwendung in der textilen Berufsausbildung, Vortrag und Abstract zum 69. Kongress der Gesellschaft für 

Arbeitswissenschaft e.V., Hannover, 02.03.2023

*Die hier aufgeführten Veröffentlichungen sind nur ein Auszug aller Veröffentlichungen zum Projekt.

Abb. 2: VR-Anwendung Webmaschine Abb. 3: VR-Brille

Abb. 1: Nutzeransicht der 360° Umgebung
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Ergebniserläuterung

Im Rahmen des futureTEX-Umsetzungsvorhabens Smar-
MoTEX entstanden auf Basis von Digitalen Zwillingen 
und Digitalen Schatten ganzheitliche Lösungen für eine 
smarte Textilfabrik. Das Vorhaben SmarMoTEX wurde 
von insgesamt acht Partnern aus Wirtschaft und Wissen-
schaft konzeptioniert und bearbeitet. Der Fokus des Teil-
vorhabens des Sächsischen Textilforschungsinstituts e.V. 
(STFI), Chemnitz, lag auf der Entwicklung von smarten, 
modellgestützten Lösungen zur Unterstützung des Fab-
rikbetriebs in mehrstufigen Textilproduktionen. Im Folgen-
den werden die entstanden Prototypen kurz vorgestellt. 
Mit dem entwickelten ortungsbasierten Warenträgerma-
nagement mit Scanhandschuh (siehe Abbildung 1) sind 
Warenträger in der Produktion verfolgbar. Weiterhin ist es 
möglich, mit dem ortbaren Scanhandschuh eine Produkt-
Warenträger-Zuordnung mittels QR-Scan vorzunehmen. 
Ebenso wurde gemeinsam mit der SETEX Schermuly tex-
tile computer GmbH (SETEX), Mengerskirchen, ein semi-
grafischer Parameterbedingungskonfigurator entwickelt. 
Dieser kommt im Formel-Wizard des MES-basierten Re-
zeptemanagements der SETEX zum Einsatz. Mit dem 
Konfigurator (siehe Abbildung 2) kann Expertenwissen  

 
mit Hilfe von semi-grafischen Programmierbausteinen intu-
itiv abgelegt werden, um es bspw. für Planungen und für 
Maschineneinstellungen nutzen zu können. Ferner wurden 
Softwarefunktionen zum QR-basierten Deklarieren von Zu-
ständen sowie ein leichtgewichtiger Browser entwickelt, 
welche die im Projekt entwickelte webbasierte Monitoring-
App der update texware GmbH, Kulmbach, unterstützt. 
Mit dem Browser bekommt die Monitoring-App Zugriff auf 
tiefgreifende Smartphone-Funktionen, um die QR-basierten 
Deklarationsfunktionen ausführen zu können. Ein Weiteres 
Teilziel für das STFI war die Erarbeitung von Wandlungsfä-
higkeitsmechanismen. Die entwickelten Mechanismen sind 
modellgestützte Lösungen und Integrationsmechanismen, 
um Anlagen und Anlagenteilsysteme (z.B. Roboter) schnell 
tauschen, integrieren und zugehörige IT-Systeme anpassen 
zu können. Die vom STFI entwickelten Lösungen wurden im 
futureTEX Forschungs- und Versuchsfeld am STFI und zum 
Teil bei der Curt Bauer GmbH, Aue, sowie bei der Textilver-
edlung Drechsel GmbH, Selb, erprobt.

Thema:   SmarMoTEX	–	Digitalisierung	und	Effizienzsteigerung	in	mehrstufigen	Textilproduktionen		
   durch den Einsatz smarter, modellgestützter Produktions- und Assistenzsysteme

Projektnummer:  03ZZ0672B
Projektleiter:  Dipl.-Wirtsch.-Ing. Andreas Böhm
Laufzeit:   01.01.2020 – 31.05.2022

Veröffentlichungen/Vorträge
 � A. Böhm: Assistenzsystementwicklung mit Low-Code-Programmiertools, STFI webTalks Ausgabe 3 „Assistenzsysteme“, online, 21.10.2020
 � A. Böhm, et al.: Digitalisierung und Effizienzsteigerung in mehrstufigen Textilproduktionen durch den Einsatz smarter, modellgestützter Produktions- 

und Assistenzsysteme, 13. Textilveredlertag 2021 „Textil im Spannungsbogen zwischen Technologie, Umwelt und Mode“, online, 11.06. – 12. 
06.2021

 � F. Schubert: Robotik in der Textilfabrik der Zukunft, SIG Science Talk – Robotik und Automatisierung, online, 18.11.2021
 � A. Böhm: Low Code Programmierung in der Textilfabrik der Zukunft, Speakers Corner auf dem Hannover Messestand der InterSystems GmbH, 

Darmstadt, Hannover, 30.05.2022
* Die hier aufgeführten Veröffentlichungen sind nur ein Auszug aller Veröffentlichungen zum Projekt.

Abb. 1: ortungsbasiertes Warenträgermanage-
ment mit Scanhandschuh zur Produkt-Warenträ-
ger-Zuordnung

Abb. 2: Semi-grafischer Parameterbedingungskonfigurator im Formel-Wizard des MES-basierten Rezep-
temanagements der SETEX
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Thema:   RE4TEX® – Neue Technologien für das Textilrecycling

Projektnummer:  16KN086804
Projektleiter:  Dipl.-Ing. Romy Naumann
Laufzeit:   01.10.2020 – 30.09.2022

Ergebniserläuterung

Ziel des Kooperations-
netzwerkes RE4TEX® 
war die Optimierung 
existierender und die 
Entwicklung neuer Re-
cyclingverfahren für 

textile Produktionsabfälle. Im Fokus standen Methoden 
einer recyclinggerechten Konstruktion und des nachhalti-
gen Wirtschaftens zur Rückgewinnung von Rohstoffen aus 
textilen Produktionsprozessen und deren Wiedereinsatz, 
die Schließung von Stoffkreisläufen, die Steigerung des Ver-
wertungsgrades für Textilabfälle durch innovative Verfahren 
sowie eine Abfallreduzierung. Die erste Phase des Projektes 
(04/2019 - 03/2020) diente vorrangig der Etablierung des 
Netzwerkkonsortiums, einer Analyse zum Stand des Abfall-
managements bei den Netzwerkpartnern sowie der Erar-
beitung einer technologischen Roadmap. Zur Fortführung 
des RE4TEX®-Netzwerkes wurde zeitnah nach Beendigung 
von Phase 1 ein Antrag auf Förderung für Phase 2 einge-
reicht. In der sich anschließenden zweiten Phase (10/2020 
– 09/2022) stand die Umsetzung der erarbeiteten Projekt-
ideen aus der Roadmap im Vordergrund.

Die Partner des Kooperationsnetzwerks RE4TEX® kommen 
aus den Bereichen kleine und mittelständische Unterneh-
men (zehn Partner), außeruniversitäre Forschungs- und 
Entwicklungseinrichtungen (vier Partner) sowie assoziier-
te Partner (14 Partner), die durch Vertreter aus Verbänden 
und Clustern repräsentiert werden. Die gewerblichen Unter-
nehmen gehören den Branchen Herstellung, Veredlung und 
Verarbeitung von  technischen Textilien sowie Textilmaschi-
nenbau an. Der Fokus der Forschungseinrichtungen liegt  

auf technischen Textilien und textilem Recycling, Smart 
Textiles sowie Textilmaschinenbau. 

Im Rahmen der Projektaktivitäten wurden sowohl bei den 
regulären Netzwerkpartnern als auch bei den assoziier-
ten Partnern umfangreiche Befragungen durchgeführt. Es 
erfolgte eine Datenerhebung der Abfallströme sowie eine 
vertiefte Auseinandersetzung mit der Abfallsituation vor 
Ort. Aus den gewonnenen Erkenntnissen wurden vier For-
schungsschwerpunkte definiert, die die Grundlage für die 
Entwicklung der Projektideen bildeten: Verarbeitung von 
Produktionsabfällen, die nicht zu Fasern aufbereitet werden 
können, Recycling von Smart Textiles, Recycling von Spe-
zialfaserstoffen (wie z. B. Carbonfasern und Composites) 
und Direktverarbeitung von Abfällen zu neuen Produkten. 
Im Rahmen von interaktiven Workshops wurden entspre-
chende Projektideen erarbeitet.  Diese Ideen wurden in einer 
technologischen Roadmap zusammengefasst und bildeten 
die Grundlage für ausgewählte technologie- und material-
orientierte Einzelprojekte, die in Phase 2 im Rahmen des 
Zentralen Innovationsprogrammes Mittelstand (ZIM) für 
eine Förderung beantragt wurden. Basierend auf 14 Projekt-
ideen wurden sieben Projektanträge erarbeitet, für die eine 
Einreichung erfolgte. Weitere Aktivitäten, wie z. B. die Er-
stellung einer Webseite (www.re4tex-netzwerk.de) und die 
Erarbeitung netzwerkbezogener Informationsmaterialien, 
dienten der Außendarstellung des Netzwerkes, das außer-
dem auf Veranstaltungen, wie Fachmessen, Konferenzen 
und Symposien der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. Der Be-
griff „RE4TEX“ konnte erfolgreich beim DPMA als Wort- und 
Bildmarke eingetragen werden.

Veröffentlichungen/Vorträge
 � J. Leis; W. Schilde: RE4TEX®, BDE-Regionalverbandstagung, 29.10.2019, Chemnitz
 � W. Schilde; R. Naumann: RE4TEX® – ein ZIM-Kooperationsnetzwerk für das Textilrecycling, 14. Kolloquium „recycling for textiles“, 04.–05.12.2019, 

Chemnitz 
 � G. Kresse, R. Naumann: ZIM-Netzwerk RE4TEX® – Neue Technologien für das Textilrecycling / Recycling von textilen Produktionsabfällen, Mitglie-

derversammlung des SACHSEN!TEXTIL e.V., 24.03.2021
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Abb. 1: Entschlichtungszone der Prototypenanlage am STFI

Thema:   CarboDesize – Induktives Entschlichten von Kohlenstofffasern für wirtschaftliches  
   Recycling

Projektnummer:  16KN086822
Projektleiter:  Christopher Albe, M.Sc.
Laufzeit:   01.10.2020 – 31.12.2022

Ergebniserläuterung

Im Rahmen des „CarboDesize“-Vorhabens wurde eine funk-
tionale und wirtschaftliche Methode zum Entschlichten von 
Kohlenstofffasern aus der Wertstoffkette mittels induktiver 
Wechselfelder entwickelt und technologisch umgesetzt. 
Das Konsortium des ZIM-Forschungsprojektes setzt sich 
aus den Unternehmen NOMACO GmbH & Co. KG, Rehau 
(Textilmaschinenbau), der Firma COBES GmbH, Ettenheim 
(Induktionswärme) sowie den Forschungseinrichtungen TU 
Chemnitz – Professur für Formgebendes Fügen und dem 
Sächsischen Textilforschungsinstitut e.V. zusammen.

Der Fokus der gemeinsamen Entwicklungsarbeit wurde 
auf das induktive Entschlichten von Kohlenstofffasern 
innerhalb der textilen Fertigungskette, homogene Materi-
alqualitäten nach der textilen Fertigungskette und eine re-
produzierbare Prozessgestaltung gelegt. Dabei wurde ein 
skalierbarer Technologiedemonstrator mit einer aktuellen 
Arbeitsbreite von 400 mm entwickelt, der besonders das   
Schlichtesysteme bei inhomogenen Fasermaterialien aus  

dem trockenen Verschnitt (z.B. Abfälle mit Schlichtesyste-
men für EP, PU, TP, uvm.) zuverlässig entfernen kann. Be-
sonders bei der Aufarbeitung von trockenen Rezyklaten aus 
der Konfektion für die Rückführung in neue textile Produkte, 
wie z.B. Vliesstoffe oder Stapelfasern für die Compoundie-
rung, stellt dieser Ansatz durch einen kurzen Wärmeeintrag 
von < 10 Sekunden einen effektiven Ansatz zur Homoge-
nisierung von Schlichtesystemen im Stoffgemisch dar. Der 
Energieeintrag wird dabei nicht über thermische Konvektion 
von außen in das zu entschlichtende Material eingetragen, 
sondern wird im Material selbst erzeugt. Es konnte bisher 
bei einem kalkulierten Materialdurchsatz von ca. 100 kg/h 
zuverlässig ein Restschlichteanteil von < 0,5 Gew.-% erzielt 
werden. Als Ergebnis des Projektes wurde am STFI ein Anla-
gendemonstrator umgesetzt, der die technologische Breite 
des STFI vergrößert und auch über das Projektende für wei-
tere Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten genutzt wird.

Veröffentlichungen/Vorträge
 � C. Albe: CarboDesize – Induktives Entschlichten von Kohlenstofffasern, 15. STFI-Kolloquium „recycling for textiles“, 17.–18.05.2022, Chemnitz
 � C. Albe: CarboDeSize – Induktives Entschlichten von Kohlenstofffasern, RE4TEX® Netzwerktreffen, 02.11.2022, Chemnitz
 � K. Pelz (Nomaco GmbH & Co. KG), C. Bartsch (Cobes GmbH), C. Albe (STFI), A. Fröhlich (TU Chemnitz): CarboDesize: Inductive desizing of 

carbon fibers for homogenization of sizing systems for economic recycling, Aachen-Dresden-Denkendorf International Textile Conference 2022, 
01.–02.12.2022, Aachen

 � C. Albe: CarboDesize – Induktives Entschlichten von Kohlenstofffasern zur Homogenisierung von Schlichtesystemen für ein wirtschaftliches Recyc-
ling, 5. Fachtagung Composite Recycling & LCA 2023, 21.03.2023, Stuttgart

Abb. 2: Infrarotaufnahmen von aufgeheiztem Material mit unterschiedli-
cher textiler Struktur
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Thema:   Anwendung eines Elektronenstrahlverfahrens zum Entschlichten von textilen Warenbahnen,  
   Fasern und 3D-Strukturen

Projektnummer:  49MF190051
Projektleiter:  Dr.-Ing. Barbara Schimanz
Laufzeit:   01.09.2019 – 28.02.2022

Ergebniserläuterung

Bei der Verarbeitung von textilen Strukturen aus Glas-, Car-
bon- oder Carbonrecyclingfasern zu Faserverbundwerkstof-
fen können Schlichten, Auflagen oder Verunreinigungen auf 
den Fasern zu Störungen der Faser-Matrix-Haftung führen. 
Die Verbundausbildung ist dann fehlerhaft oder im Extrem-
fall gar nicht vorhanden. Um dennoch eine Verbundfestig-
keit zu erreichen, werden Auflagen (z. B. Schlichten) von hit-
zebeständigen Faserstoffen, wie Glas- oder Carbonfasern, 
in einem thermischen Verfahren entfernt. 

Ziel des Forschungsvorhabens war es, textile Verstärkungs-
strukturen mit einem adaptierten Elektronenstrahlverfah-
ren von störenden Auflagen zu befreien. Dabei wurde ein 
in der Medizintechnik bewährtes Verfahren angewendet, 
was mittels beschleunigter Elektronen nach dem Prinzip 
der Braun´schen Röhre arbeitet. Durch Anlegen einer elek- 

trischen Spannung zwischen Katode und Anode werden in 
einem speziellen Flächenstrahler die Elektronen in Richtung 
Austrittsfenster beschleunigt. Diese Elektronen treffen mit 
hoher Energie auf die Oberfläche eines textilen Flächenge-
bildes auf, so dass anhaftende Auflagen oder Schlichten auf 
den Fasern/Filamenten durch den Energieeintrag zerstört 
werden. Je nach Beschleunigungsintensität kann die Ein-
dringtiefe der Elektronen in ein Medium gesteuert werden, 
um auch weiter im Querschnittsinneren eines textilen Flä-
chengebildes wirksam zu werden. 

In Zusammenarbeit mit der Firma Evonta-Technology 
GmbH, Dresden, wurden Untersuchungen zum Bestrahlen 
von ausgewählten Verstärkungstextilien mit einem ange-
passten Elektronenstrahllaborgerät „EBLab-200“ durchge-
führt. Die Behandlung erfolgte in unterschiedlichen Bestrah-
lungsgraden, so dass die Textilien von störenden Auflagen 
befreit werden konnten. Die Herstellung von Faserverbund-
proben, deren materialspezifische Prüfungen sowie mikros-
kopische Betrachtungen wiesen die Eignung und Wirksam-
keit des neuen Entschlichteverfahrens nach.

Vorteilhaft bei der Verwendung des Elektronenstrahlverfah-
rens ist der niedrige Energieeinsatz. Es wird ca. 10 % der 
Leistung eines thermischen Verfahrens benötigt. Außerdem 
können durch den gezielten Abtrag auch nicht hitzebestän-
dige Faserstoffe an der Oberfläche gereinigt werden. Das 
Elektronenstrahlverfahren kann sowohl in der einfachen, 
kontinuierlichen Reinigung von textilen Warenbahnen, als 
auch in anderen technischen Einsatzgebieten Anwendung 
finden.

Veröffentlichungen/Vorträge
 � B. Schimanz: Anwendung eines Elektronenstrahlverfahrens zum Entschlichten von textilen Warenbahnen, Fasern und 3D-Strukturen, https://www.

stfi.de/aktuelles/meldungen/meldungen-detailseite/anwendung-eines-elektronenstrahlverfahrens-zum-entschlichten-von-textilen-warenbahnen-
fasern-und-3d-strukturen, 27.10.2022

Abb.: Schematische Darstellung des Elektronenflächenstrahlers  
(Quelle: Evonta)
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Thema:   Ultraschall-Entwässerung	mit	Restfeuchte-Profilmessung

Projektnummer:  49MF190055
Projektleiter:  Dipl.-Ing. (FH) Andreas Nestler
Laufzeit:   01.10.2019 – 31.09.2022 

Ergebniserläuterung

Die Zielstellung des Projektes bestand in der Entwicklung 
eines energieeffizienten Trocknungssystems, bestehend 
aus einer geregelten Ultraschallentwässerung (zur me-
chanischen Vorentwässerung des Spunlacevliesstoffes) 
und der thermischen Haupttrocknung durch einen Durch-
strömtrockner. Für eine energieeffiziente Spunlacevor- und 
-haupttrocknung wurde erstmalig eine integrierte Vliesstoff-
restfeuchtemessung mit Trocknungstemperaturüberwa-
chung eingesetzt. Dabei wurde der Mechanismus der me-
chanischen Entwässerung von Spunlacevliesstoffen mittels 
Ultraschallschwingungen mit integrierten Restfeuchtemes-
sung wissenschaftlich untersucht und Schlussfolgerungen 
für eine energieeffiziente Auslegung des Gesamtsystems 
(Spunlaceprozess) erarbeitet.

Der innovative Lösungsweg basiert auf der Beschreibung 
der Haupteinflussparameter und der Erar-beitung und 
Umsetzung eines verfahrenstechnischen Konzeptes für  

 
eine gezielte Regelung der Prozess- und Qualitätsüberwa-
chung der Vorentwässerung und Haupttrocknung. Durch 
die Messung der Vliesstofffeuchte vor und nach den ein-
zelnen Trocknungssystemen (Ultraschallentwässerung 
und Siebtrommeltrockner) wurden die optimalen Verfah-
rensparameter bezogen auf die unterschiedlichen Materi-
alzusammensetzungen der Faservliese, Flächenmassen, 
Anlagengeschwindigkeiten und dem spezifischen Energie-
eintrag am AquaJet ermittelt. Für das Ultraschallentwässe-
rungssystem war hierzu die Anpassung der Schwingungs- 
amplitude durch Regelung der Ultraschallgeneratoren und 
für den Siebtrommeltrockner die Anpassung der Tempera-
tur im Inline-Prozess vorgesehen.

Das Ziel ist die Erhöhung von Nachhaltigkeit und Wirt-
schaftlichkeit durch eine energieeffizientere und/oder bau-
raumreduzierte Trocknung innerhalb von hochproduktiven 
Spunlaceherstellungsprozessen.

Veröffentlichungen/Vorträge
 � A. Nestler: Ultraschall-Entwässerung mit Restfeuchte-Profilmessung, https://www.stfi.de/fileadmin/mediamanager/stfi/STFI/Dateien/5_Aktuel-

les/2_Forschungsberichte/Ultraschallentwaesserung_mit_Restfeuchteprofilmessung.pdf

 � A. Nestler: Ultraschall-Entwässerung mit Restfeuchte-Profilmessung, Präsentation im Innovationskatalog des BMWi www.fue-foerderung.de

Abb. 1 und 2: Mikrowellenfeuchtemessgerät zwischen AquaJet-Anlage und Ultraschallsystem 
(links) sowie zwischen Ultraschallsystem und Siebtrommeltrockner (rechts)

Abb. 3: RR-Restfeuchtetandemrollensensor 
nach Doppelsiebtrommeltrockner
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Thema:   UV-Laserbelichtung

Projektnummer:  49MF190061
Projektleiter:  Dipl.-Ing (FH) Dirk Wenzel
Laufzeit:   01.10.2019 – 31.03.2022

Ergebniserläuterung

Photochemische Prozesse können mit Licht unterschiedli-
cher Wellenlängen angestoßen werden. Ein klassischer Be-
lichtungsprozess zur früheren Herstellung von Blaupausen 
basiert zum Beispiel auf der Cyanotypie. Innerhalb dieses 
Vorhabens wurde die Belichtung von mit einer Emulsion aus 
Kaliumhexacyanidoferrat(III) und Ammoniumeisen(III)-cit-
rat vorbehandelten Textilien mittels UV-Laserstrahlung so-
wie ein Verfahren zur digital örtlichen Färbung von textilen 
Oberflächenbereichen untersucht. Dabei sollte ein bisher 
manueller Prozess der Vorbehandlung des Textils mit einer 
lichtempfindlichen Schicht sowie der Belichtung in kleinen 
Abmaßen so skaliert werden, dass ein rapportfreier Rolle-
zu-Halbprodukt-Prozess entsteht. Ein weiteres Ziel war es, 
die Entwicklung der lichtempfindlichen Beschichtung des 
Textils insbesondere zur Fixierung des Farbpigments wei-
terzuentwickeln. 

Nachfolgend wurde die Lagerfähigkeit der emulsionsbe-
schichteten Textilien vor dem Belichtungsprozess unter-
sucht. Das Ergebnis zeigte, dass die Textilien für einen 
längeren Zeitraum unter bestimmten Bedingungen gelagert 
werden können, bevor sie für den weiteren Prozessschritt, 
das Belichten, benötigt werden.

Um das Färbeergebnis zu verbessern, wurden weitere Tests 
mit den belichteten Proben zum Ausspülen der überschüs-
sigen Emulsion in Wasser mit Zusatz von Essig, H2O und 
destilliertem Wasser sowie zur Fixierung des Drucks durch-
geführt.

Um die Farbbeständigkeit der Textilien zu erhöhen, wurde 
eine Veredelung mit Polyurethandispersion sowie eine Ther-
mofixierung bei 110 °C durchgeführt. Dabei erwiesen sich 
die Thermofixierungstests als erfolgreich. Proben mit einer 
Thermofixierung waren widerstandsfähiger in einem dar-
auffolgenden Waschgang mit tensidhaltigen Waschmitteln. 

Es wurden mikroskopische Aufnahmen für die Analyse der 
Fasern bzw. das Textiles vor, während und nach dem Be-
lichtungsprozess aufgenommen. Fazit: Bei der richtigen Pa-
rametereinstellung der Lichtquelle in Zusammenhang mit 
Energie, Geschwindigkeit und Fokus wird das textile Träger-
material durch den Belichtungsprozess nicht beschädigt. 

Die Emulsionsbeschichtung konnte von allen untersuchten 
Applikationsverfahren am effizientesten maschinell auf 
eine textile Bahnware über einen Foulard appliziert werden. 
Vorteil der Imprägnierung ist a) eine regelmäßige Applika-
tion der Emulsion und b) eine minimale Auftragsmenge. 
Überschüssige Emulsion kann nach dem Abquetschen 
aufgefangen, in den Prozesskreislauf zurückgeführt oder 
nach ordnungsgemäßer Lagerung erneut zum Beschichten 
verwendet werden. Nach dem Trocknen kann das Textil di-
rekt auf eine Rolle aufgewickelt und zwischengelagert oder 
weiterverarbeitet werden. 

Veröffentlichungen/Vorträge
 � D. Wenzel: Licht als Werkzeug – Digitale Vorbehandlung mittels Laser, Workshop FunktionsDRUCK, Sächsisches Textilforschungsinsitut e.V., 

05.05.2021
 � F. Siegel et. al.: Kundenindividuelle Produkte von morgen – Neue Möglichkeiten durch digitale Laser- und Drucktechnologien, Labtour Mittelstand 

4.0 Kompetenzzentrum Textil vernetzt, 06.05.2021
 � D. Wenzel et. al.: Auswärtsseminar der AG Optische Technologien, Westsächsischen Hochschule Zwickau, 09.09.2021, Zwickau

Abb. 1: Mittels Cynotypielösung vorbehandeltes Textil innerhalb der 3 
dimensionalen Laserbelichtung

Abb. 2: Mittels UV-Laser belichtetes, ausgewaschenes und fixiertes Design 
auf einem Baumwollgewebe



103

Thema:   Unidirektional verstärkte Thermoplaste

Projektnummer:  49MF190098
Projektleiter:  Christopher Albe, M.Sc.
Laufzeit:   01.11.2018 – 28.02.2022

Ergebniserläuterung

Die Zielstellung des Projektes war es, textile Faserverbund-
halbzeuge durch das mechanische Verbinden von thermo-
plastischen Vliesstoffen mit unidirektionalen Faserhalbzeu-
gen zu entwickeln. Als Faserhalbzeuge kamen im Projekt 
gespreizte unidirektionale Kohlenstofffasertapes zum Ein-
satz. Das textile Halbzeug bestand dabei aus jeweils einer 
Decklage bestehend aus einer thermoplastischen Stapelfa-
ser und einer Kernschicht aus den Verstärkungsfasern. Die 
Verbindung der drei Einzellagen wurde durch die Nadelver-
festigung durchgeführt. Dabei wurden nur die thermoplasti-
schen Fasern in den Vliesstofflagen umorientiert, wodurch 
ein transportfähiges Textil entsteht, welches zu Laminaten 
und Bauteilen verpresst werden kann. Der Vorteil dieser 
Technologie ist es, Faserverbundhalbzeuge mit Breiten bis 
zu 1000 mm kostengünstig und mit einfachen Technologi-
en herzustellen. 

Im Projekt wurde zunächst eine Abwickelvorrichtung ent-
wickelt und technisch umgesetzt. Die jeweiligen Abwickel-
stellen wurden mechanisch gebremst, was es ermöglichte 
definierte Vorspannungen auf die Textilien, insbesondere  

auf die Verstärkungslage aus Kohlenstofffasern, aufzubrin-
gen. Sowohl die Inbetriebnahme als auch die Fertigung der 
trocken imprägnierten Halbzeuge konnte erfolgreich umge-
setzt werden. Neben der Vorspannung waren die Parameter 
der Nadelverfestigung sowie die Nadelgeometrie ein signi-
fikanter Prozessparameter, die wesentlich zum Erfolg des 
Projektes beigetragen haben. Sowohl eine hohe Einstich-
dichte als auch eine hohe Vorspannung führten zu textilen 
Halbzeugen, die ausreichend verfestigt werden konnten und 
bei denen die Orientierung der Verstärkungsfaser nicht ver-
ändert wurden. Die unidirektionale Faserorientierung konn-
te trotz des hohen Verfestigungsgrades beibehalten wer-
den. Das definierte Ziel von 80 % des Kennwertniveaus von 
vergleichbaren vollkonsolidierten Faserverbundhalbzeugen 
konnte für einzelne Polymersysteme, wie Polyamid 6 und 
Polyphenylensulfid, nachgewiesen werden und offenbart 
das Potential des technologischen Ansatzes. Sowohl das 
STFI als auch die beteiligten Kooperationspartner wollen 
auf dem Feld weitere Entwicklungsarbeiten durchführen, 
um die Markteinführung des Materials zu beschleunigen.

Veröffentlichungen/Vorträge
 � C. Albe, M. Hofmann: UD Thermoplaste – Kosteneffiziente unidirektional verstärkte Thermoplaste, ThermoPre Plus Fachtagung, 08.–09.11.2022, 

Chemnitz

Abb. 2: Abwickelvorrichtung zur Doublierung der einzelnen TextillagenAbb. 1: Trockenimprägnierung von CF-Tapes mit thermoplastischen 
Vliesstoffen
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Veröffentlichungen/Vorträge
 � R. Taubner: Recycling von Anfahrfilamenten im Spinnvliesprozess, 15. Kolloquium re4tex „recycling for textiles“, 17.-18. Mai 2022, Chemnitz, 
 � R. Taubner: Recycling of PP, PET or PLA Stand-by-filaments obtained from spunbond processing, EDANA International Nonwoven Symposium, 

08.-09. Juni 2022 , Lyon

Thema:   ReFiPro	–	Recycling	von	Anfahrfilamenten

Projektnummer:  49MF190110
Projektleiter:  Dipl.-WA Ralf Taubner
Laufzeit:   01.12.2019 – 31.05.2022

Ergebniserläuterung

Gegenstand des Projekts war die Erarbeitung einer techni-
schen Lösung für eine direkte Rückführung von Endlosfila-
menten der beim Anfahren einer Spinnvliesanlage sowie im 
Stand-by-Modus anfallenden Polymermenge in den Produk-
tionsprozess. Dieses Polymer besteht vorrangig aus nicht 
verstreckten Filamenten, welche bisher nicht wieder dem 
Produktionsprozess zugeführt werden konnten und somit 
einen erheblichen Kostenaufwand bei ihrer Entsorgung be-
deuteten. Nach der Ausschleusung der Filamente aus dem 
Prozess kam es dabei vor allem auf die Aufbereitung dieser 
Filamente durch Zerkleinern, Agglomerieren oder Regranu-
lieren sowie deren Rückführung in Form von Rezyklaten in 
den Spinnvliesprozess an.
Die Rezyklate sollten zu Agglomeraten (Pellets) oder Re-
granulaten in rieselfähiger Form mit hoher Schüttdichte 
überführt werden. Darüber hinaus wurde auch die Mög-
lichkeit der Verarbeitung zu Kurzfasern untersucht. Kurzfa-
sern können mittels Luftstrom transportiert und direkt der 
Hauptkomponente zugeführt werden. Mit einem erfolgrei-
chen Agglomerieren sollte der Vorteil entstehen, dass die 
Filamente nach Zerkleinerung und Verdichtung der Extru-
sion als Nebenkomponente wieder zugeführt werden kön-
nen. Im Gegensatz zur Regranulierung findet kein weiterer 
Aufschmelzprozess statt, der mit zusätzlichen nachteiligen 
Abbaureaktionen der Polymerketten und somit einer Ver-
schlechterung der Materialeigenschaften verbunden ist.
Nach einer Materialqualifikation des Forschungsdienst-
leisters wurden im STFI im Rahmen der Projektbearbei 

tung schließlich fünf verschiedene Materialkombinationen 
(Mono und Biko) ausgewählt, um daraus im Stand-by-Be-
trieb die entsprechenden Anfahrfilamente herzustellen. Das  

Zerkleinern und Aufschmelzen der gesammelten Anfahr-
filamente aus verschiedenen Mono- und Bikofilamenten 
sowie ihr anschließendes Regranulieren fand bei der Fa. 
Erema in Ansfelden (Österreich) statt. Parallel dazu gab es 
auf Zerkleinerung beschränkte Versuche von PP-, und PLA-
Anfahrfilamenten bei der Fa. Heinrich Dreher in Aachen. Die 
gewonnenen Rezyklate wurden danach ans STFI zurückge-
führt und für die Wiederverarbeitung vorbereitet.
Bei umfangreichen Versuchsserien wurden daraufhin alle 
genannten Polymere und ihre Rezyklate auf der Reicofil4.5-
Pilotanlage auf ihre Verarbeitbarkeit hin getestet. Die Re-
zyklatzugabe erfolgte wahlweise in Kern oder Mantel bzw. 
Kern und Mantel der Bikomponentenanlage. In der nachfol-
genden Analyse der textilphysikalischen Eigenschaften der 
erzeugten Spinnvliesstoffe konnten fast ausschließlich po-
sitive Effekte aufgrund der Zugabe von Rezyklaten nachge-
wiesen werden. Insbesondere eine Zudosierung im Mantel 
eines Bikofilaments führte zu einer Festigkeitserhöhung im 
Spinnvliesstoff von bis zu 25%. Somit war neben der Erzie-
lung von überwiegend stabilen Spinnbedingungen und dem 
Nachhaltigkeitsansatz durch die Wiederverwendung der 
Anfahrfilamente auch die wirtschaftliche Sinnhaftigkeit auf-
grund von Materialeinsparung und einer Verbesserung der 
Leistungsfähigkeit nachgewiesen worden.

Abb. 1: Regranulierung bei Fa. Erema Abb. 2: Zerkleinerungsaggregat Fa. Dreher Abb. 3: Transportförderband für Anfahrfila-
mente
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Thema:   Ringförmige	Endlosgeflechte	aus	Hochleistungsfasern

Projektnummer:  49MF190117
Projektleiter:  Dipl.-Ing. Uwe Metzner
Laufzeit:   01.02.2020 – 31.07.2022

Ergebniserläuterung

Ziel des Forschungsvorhabens war die Entwicklung einer 
neuartigen Technologie mit zugehöriger Maschinentechnik 
zur Herstellung von nahtlosen, ringförmigen Geflechtstruk-
turen für Anwendungen, welche vor allem auf Anschlag-
mittel, textile Dichtungen und textile Verstärkungen in Fa-
serverbund- und Betonbauteilen abzielen. Die erheblichen 
Nachteile von textilen Ringstrukturen mit Naht, wie geringe-
re Belastbarkeit und Zuverlässigkeit sowie höhere Herstell-
kosten, sollen dadurch beseitigt werden. 

Neben den Anwendungsvorteilen nahtloser, ringförmig 
geflochtener Strukturen, welche im Ergebnis dieses For-
schungsvorhabens erzielt wurden, geht es darüber hinaus 
ebenfalls um deren effiziente Herstellung, insbesondere 
durch die Einsparung der Arbeitsschritte Nahtherstellung 
bzw. Verspleißung. Die Technologiegrundlagenentwick-
lung zur Herstellung nahtloser, ringförmiger Geflechte, war 
untrennbar mit der Entwicklung der dafür erforderlichen 
Anlagentechnik verbunden. Die Realisierung einer Herstel- 

lungstechnologie nahtloser Ringgeflechte ist auf herkömm-
lichen Flechtmaschinen nicht möglich. Prinzipiell bedarf es 
einer Flechtmaschine, welche über einen teilbaren Rumpf 
verfügt. Darüber hinaus ist ein Warenabzug erforderlich, 
welcher die geflochtenen Strukturen um die Flechtma-
schine leitet und dem Flechtprozess wieder zuführt. Aus 
diesem Grund bestand ein wesentlicher Schwerpunkt des 
Forschungsvorhabens in der konstruktiven Entwicklung des 
Versuchsstandes. Dieser Versuchsstand wurde in Form 
eines sogenannten maschinentechnischen Funktionsmus-
ters im Rahmen des Forschungsprojektes realisiert. Mit Hil-
fe dieses Versuchsstandes konnte die Technologiegrund-
lagenentwicklung zur Herstellung nahtloser, ringförmiger 
Geflechte erfolgreich finalisiert und verifiziert werden.

Veröffentlichungen/Vorträge
 � U. Metzner: Ringförmige Endlosgeflechte aus Hochleistungsfasern, https://www.stfi.de/fileadmin/mediamanager/stfi/STFI/Dateien/5_Aktuel-

les/2_Forschungsberichte/Endlosflechten_de_en.pdf

 � geplant 2024: innoTRAC, Chemnitz: Präsentation und Vorstellung des Projektes und der erreichten Ergebnisse

Abb. 1: Herstellungsschema für ein ringförmi-
ges Endlosgeflecht

Abb. 2: Schematischer Aufbau eines ringför-
migen Endlosgeflechtes

Abb. 3: Herstellung eines ringförmigen 
Endlosgeflechtes
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Abb. 1: Silikonbeschichtete Protektorstruktur

Veröffentlichungen/Vorträge
 � Y. Dietzel: UHD-Wasserstrahl-Protektor, https://www.stfi.de/fileadmin/mediamanager/stfi/STFI/Dateien/5_Aktuelles/2_Forschungsberichte/UHD-

Wasserstrahl-Protektor_de_.pdf
 � Y. Dietzel: UHD-Wasserstrahl-Protektor, Innovation & Markt, Ausgabe 3/2023, S. 9

Thema:   UHD-Wasserstrahl-Protektor – Entwicklung von Protektoren gegen Risiken beim Arbeiten  
   mit handgeführten Hochdruck- und Ultrahochdruck-Wasserstrahlern 

Projektnummer:  49MF190118
Projektleiter:  Dr.-Ing. Yvette Dietzel
Laufzeit:   01.12.2019 – 30.11.2022

Ergebniserläuterung
In vielen Anwendungen ersetzen handgeführte Wasser-
strahlsysteme als kostengünstige und umweltschonende 
Alternative das Sandstrahlen. Außerdem bietet die Was-
serstrahltechnik neue Lösungen zum Reinigen von Ober-
flächen in schwer zugänglichen oder begrenzten Räumen, 
wo die Nutzung des Sandstrahlens praktisch nicht möglich 
ist. Während viele Arbeitsbereiche im Fertigungsprozess 
automatisiert sind, muss der Arbeiter beim Wasserstrahlen 
eine Lanze oder eine Spritzpistole von Hand führen. Solche 
handgehaltenen Hochdruck- und Ultrahochdruck-Wasser-
strahllanzen operieren mit Drücken bis 3000 bar.
Ziel des Projektes war die Entwicklung von Protektoren ba-
sierend auf Metallplättchenstrukturen, welche einen wirksa-
men Schutz gegenüber punktuell einwirkenden Hochdruck- 
und Ultrahochdruck-Wasserstrahlen (Rundstrahlern) mit 
Drücken von mindestens 1550 bar bieten. Die Protektoren 
sollen eine gute Bewegungsfreiheit garantieren und ausrei-
chend flexibel sein. Sie können als Knie- und Schienbein-
schützer, Gamaschen oder Schürzen ausgelegt werden. 
Die flächenbezogene Masse des Gesamtsystems inklusive 
wasserundurchlässige Schutzhüllen soll 900 g/m2 nicht 
überschreiten. Darüber hinaus war die Entwicklung einer 
Technologie zum Aufnähen der Plättchenstrukturen, insbe- 

sondere einer automatischen Plättchenzuführung an einem 
Knopfannähautomaten Inhalt des Projektes.
Es konnten Protektorstrukturen aus dachziegelförmigen 
Plättchen entwickelt werden, die folgende Schutzwirkung 
gegenüber den verschiedenen Wasserstrahlanwendungen 
bieten: Rundstrahl-/Punktstrahldüse bis 500 bar, Rotations-
düse bis 1000 bar, Flachstrahldüse bis 1000 bar. Die Ergeb-
nisse lassen den Schluss zu, dass bei einer weiteren Opti-
mierung der Protektorstrukturen eine Schutzwirkung beim 
Einsatz von Rundstrahl-/Punktstrahldüsen mit Drücken bis 
1 550 bar erreicht werden kann. 
Mit dem modifizierten Knopfannähautomaten lassen sich 
die Plättchen unkompliziert aufnähen. Um in Zukunft Res-
sourcen bei der Herstellung zu sparen, muss in weiteren 
Entwicklungsschritten ein automatisch gesteuertes Hand-
ling des Trägertextils erfolgen. 
Marktabschätzung: Wenn zunächst 1500 Paar neuartiger 
Gamaschen im fünften Jahr nach Projektende in den Markt 
gebracht werden, kann ein jährlicher Gesamtumsatz von 
1.277.000 EUR generiert werden, zzgl. 1500 Paar Armschüt-
zer und Schürzen wären es ca.  3.463.000 EUR Umsatz. 

Abb. 2: Hotmeltbeschichtung der Protektorstruktur
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Ergebniserläuterung

Die Zielstellung des Projektes bestand in der Entwicklung 
eines marktfähigen Isolationstextils auf Vliesstoffbasis aus 
biobasierten, veganen Fasern.

Ausgehend von vorhandenen und beschafften Material- und 
Faserproben wurden Messungen zur Fill Power durchge-
führt und die Fasern hinsichtlich Querschnittsstruktur, Titer 
und Stapellänge analysiert. Dabei kamen nur biobasierte 
Fasern, also Viskosefasern, Naturfasern sowie Biopolyme-
re, in Frage.

Aus den zur Verfügung stehenden Fasern wurden im An-
schluss verschiedene Mischungen realisiert und kardierte 
Vliesstoffe hergestellt. Diese wurden in labortechnischer 
Arbeitsbreite (600 mm) im STFI unter beidseitiger Verna-
delung verfestigt. Die geeignete Vernadelung für einen 
möglichst voluminösen Vliesstoff unter Beibehaltung sei-
ner Strukturfestigkeit war dabei Schwerpunkt dieser Unter-
suchungen. Anschließend wurden die Vliesstoffe mit ther-
moplastischen Bestandteilen thermofixiert. Im Anschluss 
konnte der erste Meilenstein zur Technologiekonfiguration 
erreicht werden.

Die Vliesstoffe wurden textilphysikalisch charakterisiert. An-
schließend wurden Naturfasern analysiert und in geeigneter 
Form beschafft. Die folgenden Versuchsreihen beschäftig-
ten sich mit der Integration der Naturfasern geringer Dichte 

in die Technologiekonfiguration, die unter MS 1 festgelegt-
wurde. Zunächst wurden weitere Vliesstoffe in labortechni-
schem, später im semiindustriellen Maßstab im Technikum 
des STFI hergestellt. Dabei galt es für die zweite Meilen-
steinentscheidung, die Festlegung der Faserkonfiguration, 
weitere anwendungsnahe Prüfungen durchzuführen. Dafür 
wurde am Hautmodell des STFI der Wärmedurchgangs- 
widerstand analysiert und im Kontext der Verarbeitbarkeit, 
der Luftdurchlässigkeit und weiterer textilphysikalischer Ei-
genschaften eine Vorzugsvariante bestimmt. Die Vorzugs-
variante des Projektes besteht aus einem Nadelvliesstoff 
mit einer Flächenmasse von 200 g/m², der sich aus folgen-
den Faserkomponenten zusammensetzt:
 � 60 % Viskose hydrophob 3,3 dtex/40 mm, trilobal, 
 � 25 % Kapok und
 � 15 % Bikomponentenfaser, biobasiert.

Die entstandenen Vliesstoffschichten sind biobasiert, ve-
gan, leicht und bauschfähig. Sie erfüllen die Schutzklasse  3 
nach EN 14058:2004 – Schutzkleidung, zum Schutz gegen 
kühle Umgebungen hinsichtlich des Wärmedurchgangswi-
derstandes für isolierende Textilien und können in Jacken, 
Decken und Schlafsäcken Anwendung finden. Damit bilden 
die entwickelten Vliesstoffe eine vegane und biobasierte Al-
ternative gegenüber Kunststofffaserfüllungen oder Daunen.

Thema:   Sustainable Sleeping – vliesstoffbasiertes Isolationsmaterial

Projektnummer:  49MF190163
Projektleiter:  Patrick Engel, M.Sc.
Laufzeit:   01.04.2020 – 30.09.2022

Veröffentlichungen/Vorträge
 � P. Engel: Poster Sustainable Sleeping, EDANA Nonwovens Innovation Academy (NIA), Jyväskylä (Finnland), 11.–12.05.2022

 � H. Illing-Günther, P. Engel: Poster Sustainable Sleeping, Aachen-Dresden-Denkendorf ITC, Aachen, 01.–02.12.2022

 � P. Engel: Sustainable Sleeping, https://www.stfi.de/fileadmin/mediamanager/stfi/STFI/Dateien/5_Aktuelles/2_Forschungsberichte/Sustainab-
le_Sleeping_de.pdf

Abb. 1: REM-Aufnahme des Vliesstoffs Abb. 3: DemonstratorAbb. 2: Abhängigkeit Wärmedurchgangswider-
stand vom Kapokfaseranteil 
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Abb. 1: Beschichtungsmuster

Thema:   UV-vernetzbare Beschichtungen für den Einsatz als Kunstleder im Bereich der Techni 
   schen Textilien

Projektnummer:  49MF200068

Projektleiter:  Dr. rer. nat. Ralf Lungwitz

Laufzeit:   01.10.2020 – 30.09.2022

Ergebniserläuterung
Kunstleder basieren hauptsächlich auf Polyvinylchlorid- 
(PVC) und Polyurethanbeschichtungen (PUR). Die PVC-
Kunstleder werden aus weichmacherhaltigen Plastisolen 
und die PUR-Kunstleder aus lösemittelhaltigen bzw. wäss-
rigen Formulierungen hergestellt. Aufgrund der hohen Ver-
fahrenstemperaturen ist die Produktion der Kunstleder sehr 
energieintensiv. Nachteilig ist auch die Verwendung von 
gesundheitsbedenklichen Lösemitteln und Weichmachern. 
Eine in der Lack-, Druck- und Papierindustrie schon weit ver-
breitete Härtetechnologie ist die UV-Härtung. Die Verwen-
dung von UV-vernetzbaren Systemen ist dabei eine schnel-
le, umweltfreundliche und energieeffiziente Alternative zu 
thermischen Trocknungs- bzw. Härtungsverfahren. 
Ziel des Forschungsvorhabens war eine Verfahrensent-
wicklung zur energieeffizienten und umweltfreundlichen 
Herstellung von Kunstleder mittels UV-vernetzbarer Be-
schichtungen. Im Fokus stand die Anwendung der Kunstle-
der im Bereich der Technischen Textilien für den Einsatz im 
Automobil und als Objekttextil. Angestrebt wurde dafür ein 
weiches, elastisches, kratzfestes, langlebiges und schmutz-
unempfindliches Material. 
Der Lösungsweg des Projektes umfasste die Entwicklung 
der UV-vernetzbaren Formulierungen aus verschiedenen 
Urethanacrylaten, UV-Silikonen, Vernetzern, Reaktivverdün 

nern, Photoinitiatoren und Synergisten. Zum Erzielen von 
Funktionen (antimikrobielle Wirkung, Flammschutz, Farbe) 
wurden spezielle Additive eingearbeitet. Die Formulierun-
gen wurden mittels Transferbeschichtung auf verschiedene 
Textilien appliziert und mit einem 365 nm UV-LED-Strahler 
unter Inertgasbedingungen vernetzt.
In diesem Forschungsprojekt wurden drei verschiedene UV-
vernetzbare Formulierungen entwickelt, die mittels Trans-
ferbeschichtung in einem Zwei- und Dreistrichverfahren auf 
Gestrick, Abstandsgestrick und Vliesstoff appliziert werden 
konnten. Nach der UV-Vernetzung wurden so weiche (Shore 
A36–A83), elastische (bis zu 337 % Dehnung), abriebbestän-
dige (> 50.000 Scheuertouren), langlebige (> 200.000 Kni-
ckungen), ein- und mehrfarbige Kunstleder mit hohen 
Farbechtheiten (Note 4–5) erzeugt. Durch den Einsatz 
von verschieden strukturierten Transferpapieren konnten 
unterschiedliche Optiken und Haptiken erzielt werden. Mit 
Auftragsgewichten im Bereich zwischen ~  240–400 g/m² 
wurden Verbunddicken von 0,8 mm bis 3,1 mm realisiert. 
Nach der Einarbeitung von speziellen Additiven waren die 
Kunstleder antimikrobiell (mikrobizid) und flammfest (nach 
Norm B2). Im Vergleich zur thermischen Trocknung betrug 
die kalkulierte Energieeinsparung 84 %.

Abb. 2: Projektdemonstrator – „Kunstledersitzauflage“

Veröffentlichungen/Vorträge*
 � R. Lungwitz: UV-LED-curing– A next-generation technology for textile industry, 60. Dornbirn – Global Fiber Congress, 15.09.2021, online
 � R. Lungwitz, H. Illing-Günther, S. L. Zedler (alle STFI), F. Goethals (CENTEXBEL): UV curing: A ecofriendly and resource efficient technology for 

textile industry (Poster), Aachen-Dresden Denkendorf International Textile Conference, 09.–10.11.2021, online
 � R. Lungwitz: UV-LED curing – eco-friendly and energy-saving technology, https://www.textiletechnology.net/technology/trendreports/STFI-UV-LED-

curing-%E2%80%93-eco-friendly-and-energy-saving-technology-for-textile-industry-30338, 31.05.2021
 � R. Lungwitz: UV-LED-Härtung: Eine Zukunftstechnologie für die Textilbeschichtung, 16. Thementage Grenz- und Oberflächentechnik, 14.06.2022, Zeulenroda

* Die hier aufgeführten Veröffentlichungen sind nur ein Auszug aller Veröffentlichungen zum Projekt.
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Abb. 1: Demonstrator Damenhygiene Abb. 2: Lagenaufbau mit guter Flüssigkeitsverteilung

Ergebniserläuterung

Das zu erreichende Projektziel, die Entwicklung eines bioba-
sierten und marktfähigen Hygieneverbundes auf Vliesstoff-
basis, wurde erfolgreich umgesetzt.

Dabei wurden vielversprechende Vliesstoffstrukturen für 
das Topsheet, den ADL, die Saugschicht und das Backsheet 
entwickelt und mithilfe textilphysikalischer sowie anwen-
dungsrelevanter Prüfungen validiert. Daraus ergaben sich 
die folgenden vier Meilensteine, die die jeweiligen Best-
Practice Varianten für die einzelnen Vliesstofflagen im Hy-
gieneverbund darstellen.

 � MS 1: TopSheet mit 25 g/m² Flächenmasse, ≥ 70 % 
hydrophober Viskose in 1,7 dtex/40 mm

 � MS 2: ADL mit 40 g/m² Flächenmasse, 70 % Galaxy® 
+ 30 % PLA

 � MS 3: Nadelvliesstoff mit anschließender thermischer 
Verfestigung, enthält 20–30 % PLA-Bikofasern und 
70–80 % Bramante® Viskosefasern, Flächenmasse 
100 g/m²

 � MS 4: Spunlacevliesstoff, nachträglich mit glatt/glatt 
Konfiguration kalandriert, enthält 20–30 % PLA-Biko-
fasern und 70–80 % Viskosefasern, Flächenmasse 
50 g/m²

Mit positiven Zwischenergebnissen konnten in semiindus-
triellen Upscalingversuchen die Industrietauglichkeit und 
Umsetzbarkeit nachgewiesen werden. Weiterhin wurden 
Demonstratoren konfektio-
niert, die in den Bereichen 
Femcare und Babycare 
aussagekräftig die Projekt-
ergebnisse veranschauli-
chen konnten und können. 
Der Hygieneverbund mit 
den Best-Practice-Varian-
ten konnte zudem eine 
Wasseraufnahmekapazi-
tät von 26 g/g bei einer 
Gesamtflächenmasse von 
nur 205 g/m² erreichen. Damit wurden Ergebnisse erzielt, 
die marktvergleichbaren Produkten entsprechen. Das gerin-
ge Gesamtgewicht und eine gleichzeitig gute Performance 
bieten hervorragende Voraussetzungen zur Materialeinspa-
rung in der industriellen Umsetzung.

Thema:   BioHyg – nachhaltige, biobasierte Hygieneprodukte

Projektnummer:  49MF200070

Projektleiter:  Patrick Engel, M.Sc.

Laufzeit:   01.10.2020 – 30.11.2022

Veröffentlichungen/Vorträge
 � P. Engel, M. Crnoja-Cosic (Kelheim Fibres GmbH), L. Kahlfeldt (Sumo GmbH): BioHyg, Techtextil Innovation Award, Kategorie „New Conceot“, 

Frankfurt am Main, 21.06.2023
 � P. Engel: BioHyg – biobased sustinable hygiene products, 61st Dornbirn-GFC 2022, 15.09.2022, Dornbirnn
 � P. Engel: BioHyg – Nachhaltige, biobasierte Hygienevliesstoffe, https://www.stfi.de/fileadmin/mediamanager/stfi/STFI/Dateien/5_Aktuelles/2_For-

schungsberichte/BioHyg_dt_en.pdf
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Abb. 1: Lösung für kundenindividuelle Rundgestricke per ABAKUS-Modell

Thema:   ABAKUS– Assistenzbasierte Entwicklung kundenindividueller Großrundgestricke

Projektnummer:  49MF190101

Projektleiter:  Dipl.-Geogr. Marco Barteld

Laufzeit:   01.12.2019 bis 01.02.2022

Ergebniserläuterung
Auch die Herstellung von Rundgestricken ist mittlerweile 
geprägt durch eine kundengetriebene Individualisierung. 
Die Anforderungen sind dabei oft sehr komplex, nur verbal 
umschrieben oder unklar, der Entwicklungsaufwand also 
hoch. Hilfreich ist eine Brücke zwischen den gewünschten 
Qualitätsanforderungen einerseits und neu zu entwickeln-
den, produzierbaren Rundgestricken andererseits. Die Aus-
wahl und Konfiguration komplexer Produktmerkmale ist ein 
Problem, das mit analytikgestützter Assistenz zu lösen ist. 
ABAKUS wurde als Werkzeug entwickelt, das Vorschläge 
für neu zu produzierende Rundgestricke auf Basis von qua-
litativen Produkteigenschaften macht. Per Dialog werden 
Kundenanforderungen erfasst, z.B. weich – hellere Farbe 
– ölabweisend – mit Flammschutz – temperaturbeständig 
bis 100°C – sehr leicht – antibakterielle Ausrüstung usw. 
Aus solchen potenziellen Produkteigenschaften leitet der 
ABAKUS-Algorithmus produzierbare Artikel mit passenden 
Stellgrößen ab. 
Zusammengeführt und gesteuert werden dafür sowohl 
individuelle Auftragsinformationen als auch textiltechnolo-
gische Produktionshistorien. Erfasst und evaluiert wurden 
potenziell in der Großrundstrickerei verwendete Prozesspa-
rameter, qualitative Kundenanforderungen, handelsübliche 
Materialien, Technologien und die von Kunden oder Herstel- 

lungspartnern erwarteten Gestrickeigenschaften und -funk-
tionalitäten. Der Fokus lag auf Haptik, Optik und Funktiona-
lisierung. Verschiedene Kunden- und Parameterszenarien 
sowie verbale Bestimmungsmerkmale zur Kundenwunsch-
identifizierung ermöglichen eine dialogbasierte Erfassung 
von Kundenanforderungen. 
Übertragen auf einen assistenzgetriebenen Ablauf bei der 
Umsetzung kundenindividueller Produktentwicklungsauf-
träge werden die im Zuge des Kundendialogs vorbereiteten, 
erfassten, ergänzten, gewichteten und archivierten Informa-
tionen durch insgesamt 65 Prozesse bzw. 19 Unteralgorith-
men gelenkt. Die einzelnen Unteralgorithmen wurden in ein 
Assistenzmodell zusammengeführt, in dem Co-Creation-
Konzept und der „Abakus-Algorithmus“ zusammengreifen.
Die Hersteller von Strick- und Wirkwaren können ABAKUS 
im Gespräch bzw. beim Kontakt mit Kunden (B2B und B2C) 
nutzen. Eingesetzt wird es in dem Fall als wissensbasiertes, 
assistierendes IT-Artefakt zur Produktplanung und zur Re-
duzierung von Entwicklungsversuchen. ABAKUS verkörpert 
eine sogenannte Outpacing-Strategie mit gleichzeitigen In-
dividualisierungs- und Standardisierungsvorteilen: höherer 
Kundennutzen und geringere Kostenposition.

Abb. 2: Detailansicht eines Mustergestricks mit Qualitätseigenschaften 
und Produkteinstellungen

Veröffentlichungen/Vorträge
 � M. Barteld: ABAKUS– Assistenz basierte Entwicklung kundenindividueller Großrundgestricke, https://www.stfi.de/fileadmin/mediamanager/stfi/

STFI/Dateien/5_Aktuelles/2_Forschungsberichte/ABAKUS_de.pdf
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Abb. 1: Druckprozess mit IR-Strahler Abb. 2: Projektdemonstrator – Strumpf mit mehreren Funktionsmodifika-
tionen

Ergebniserläuterung

Bei der digitalen Funktionalisierung von Textilflächen mit 
Hilfe des 3D-Drucks kommen verschiedene Extrusionsver-
fahren mit kleinen Einzeldüsen zum Einsatz, die während 
des Fertigungsprozesses nur ein Material zur gleichen Zeit 
verarbeiten können. Werden zwei oder mehrere Materialien 
für den additiven Fertigungsprozess benötigt, kommen Ma-
schinen mit mindestens zwei oder mehreren Druckdüsen 
zum Einsatz oder das Material muss zwischendurch aus-
getauscht werden. Die Folge sind zum Teil kostenintensive 
und zeitaufwendige Rüstzeiten, bei gleichzeitig fehlender 
Möglichkeit zur Abstufung der Eigenschaften. 

Ziel des Projektes war es, mindestens drei Funktionsmo-
difikationen, z. B. unterschiedliche Oberflächenhärtegrade, 
in einem Prozessschritt auf einem Textil zu generieren. Der 
Ansatz dafür bestand in der Entwicklung eines 3D-Druckver-
fahrens für Textilien, bei dem verschiedene Funktionen in-
nerhalb eines Druckmusters erzeugt wurden. Dabei wurden 
zwei Materialien über ein variabel einstellbares Mischungs-
verhältnis im 3D-Druckverfahren auf textilen Substraten 
aufgebracht. Damit sollten die Textilien die gewünschten 
funktionellen Eigenschaften anforderungsgerecht genau 
dort erhalten, wo sie benötigt werden. 

Im Mittelpunkt des Projektes stand ein Zwei-Komponenten-
(2K)-Druckkopf, der die Zufuhr von zwei verschiedenen  

pastösen Materialien ermöglichte, die in einem Mischrohr 
miteinander auf definierte Mischungsverhältnisse gebracht 
werden können. Mithilfe des 2K-Druckkopfes wurde ein 
3D-Druckverfahren für Textilien zur Generierung von min-
destens drei Funktionsmodifikationen entwickelt. Die Funk-
tionsmodifikationen wurden durch definierte Einstellung 
des Mischungsverhältnisses von zwei pastösen Materialien 
erzeugt. Der Fokus lag hierbei auf einer erhöhte Abriebfes-
tigkeit, einer hydrophobe Wirksamkeit, optischen Effekten, 
variablen Oberflächenhärten sowie einer antibakteriellen 
Wirksamkeit. Mit Hilfe der entwickelten Funktionsmateria-
lien wurden verschiedenste Druckmuster mit variablen Mi-
schungsverhältnissen hergestellt und dabei das 3D-Druck-
verfahren entwickelt. Die Funktionsweise der jeweiligen 
funktionellen Eigenschaften wurde in den entsprechenden 
Prüfverfahren erfolgreich nachgewiesen. Am Ende der For-
schungsarbeiten entstanden mit Hilfe des 3D-Druckverfah-
rens bedruckte Strumpf- bzw. Handschuhmuster, die mit 
mehreren Funktionsmodifikationen in einem Prozessschritt 
ausgerüstet wurden. Somit stellt dieses Verfahren eine res-
sourceneffiziente Alternative gegenüber konventionellen 
Methoden (z. B. Siebdruck) dar und begünstigt zeitgleich 
den weiter anhaltenden Trend der individuellen Fertigung.

Thema:   Multifunktions-3D-Druck auf Textilien 

Projektnummer:  49VF190024

Projektleiter:  Tobias Richter, M.Sc.

Laufzeit:   01.10.2019 – 31.03.2022

Veröffentlichungen/Vorträge
 � F. Siegel, T. Richter: Individuelle Textilfunktionen mittels Druckverfahren, Materialanpassung an neuartige Druckverfahren und Multimaterial-3D-

Druck auf Textil, TexTalks – Forschung kennenlernen im Netzwerk Textile Innovation, 06.04.2022, online
 � T. Richter: Multifunction 3D printing on textiles – Several functional modifications in a single process step, textile network, Ausgabe 04/2022, S. 62
 � T. Richter, S. L. Zedler, H. Illing-Günther: Multifunction 3D printing on textiles, Aachen-Dresden-Denkendorf International Textile Conference 2022, 

01.–02.12.2022, Aachen
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Abb. 1: Prüfung mehrlagiger Trockenstrukturen sowie Laminate auf dem 
Prüfstand

Thema:   CF-Datenträger – Entwicklung textiler Carbonfaser-Datenträger für die Speicherung und  
   induktive/kapazitive Auslese

Projektnummer:  49VF190026

Projektleiter:  Dipl.-Ing. (FH) Frank Weigand

Laufzeit:   01.10.2019 bis 30.03.2022

Ergebniserläuterung
Ziel dieses Projekts war es, die elektrische Leitfähigkeit der 
Carbonfasern in Textilstrukturen und Laminaten zur fremd-
stofffreien Datenspeicherung unter induktiver bzw. kapaziti-
ver Auslese nutzbar zu machen.
Im Projekt wurde ein völlig neuer Weg beschritten, Daten-
speicherung ohne RFID und damit fremdstofffrei direkt im 
Werkstoff umzusetzen. Dieser innovative Ansatz wurde im 
Projekt für die Werkstoffgruppe der Faserverbundwerk-
stoffe (FVK) untersucht, speziell für carbonfaserverstärkte 
Kunststoffe (CFK). CFK wird vor allem wegen seiner außer-
ordentlichen mechanischen Eigenschaften, wie Festigkeit 
und Steifigkeit, im Leichtbau genutzt und besitzt großes 
Potenzial für die Herausforderungen der Gegenwart, also 
im Kampf gegen den Klimawandel und für einen schonen-
den Umgang mit Energie und stofflichen Ressourcen. Im 
Projekt konnte erstmals nachgewiesen werden, dass die 
Werkstoffkomponente der Carbonfaser zusätzlich zu ihren 
mechanischen Aufgaben im Bauteil auch Funktionen der 
Informationsspeicherung und Datenauslese übernehmen 
kann. Damit wird das konstruktive Grundprinzip der Funkti- 

onsintegration auf den Bereich von Datenerfassung und Da-
tenverarbeitung im Zeitalter von Industrie 4.0 ausgeweitet.
Diese einzelnen wissenschaftlichen Ansprüche konnten er-
füllt werden:
 � Schaffung der Grundlagen eines digitalen Schrift-

codes auf Basis von Carbonfasern, 
 � Entwicklung und Funktionsnachweis induktiver Aus-

wertetechnik sowie
 � Nachweis berührungsloser Speicher- und Lesbarkeit.

Mit dieser Entwicklung wird die bisherige Datenspeicherung 
über Fremdwerkstoffe auf das Prinzip der intrinsischen Da-
tenspeicherung umgestellt. Zur Speicherung von Informa-
tionen werden Strukturen des Werkstoffs selbst genutzt. 
Weiterhin ist mit den Projektergebnissen eine technologi-
sche und marktwirtschaftliche Anschlussmöglichkeit ge-
geben. Zur Information für interessierte Anwender stehen 
Demonstratoren in Form von Funktionsmustern zur Verfü-
gung.

Abb. 2: Herstellung der Mehrlagenlaminate mit CF-Datenträger

Veröffentlichungen/Vorträge
 � G. Thielemann, F. Weigand: Merkt sich was – Carbonfasern zu Datenspeicherung im Laminat, CU-Report, Ausgabe 02/2022, 01.11.2022, ISSN 

2699-4534
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Abb. 1: Schematischer Aufbau eines partiell verstärkten Organobleches Abb. 2: Materialabwicklung der Einzellagen an der Intervallheißpresse

Ergebniserläuterung

Vliesstoffe stellen eine zukunftsträchtige Möglichkeit zur 
Wiederverwendung recycelter Carbonfasern (rCF) dar, be-
sitzen jedoch reduzierte mechanische Eigenschaften im 
Vergleich zu Faserverstärkungen aus Endlosfasern. Für An-
wendungen in höher belasteten Bauteilen sind die Vliesstof-
fe daher anzupassen. Das Projekt „Partiell hochorientierte 
Organobleche“ verfolgt den Ansatz, bauteilspezifische und 
belastungsgerechte Organobleche auf Basis von kardierten 
Hybridvliesstoffen aus rCF und Polyamid 6 zu entwickeln. 
Hierfür werden die Vliesstofflagen lokal begrenzt mit band-
förmigen, unidirektionalen Gelegen und bidirektionalen Ge-
weben aus endlosen Carbonfasern (CF) verstärkt. Teures 
und in der Herstellung energieintensives CF-Primärmaterial 
wird somit nur an den höher beanspruchten Stellen ein-
gesetzt. Alternativ kann die Verstärkung mit Bändern aus 
hochorientierten rezyklierten CF erfolgen, um notwendiges 
Primärmaterial vollständig zu substituieren. 

Die partiell verstärkten Organobleche sind für spezifische 
Last- und Anwendungsfälle anpassbar und besitzen einen 
hohen Vorfertigungsgrad für nachgeschaltete Umform-
prozesse. Die Herstellung erfolgte im Projekt in einem 
einzelnen quasi-kontinuierlichen Prozessschritt auf einer 
konventionellen Intervallheißpresse. Eine besondere Her-
ausforderung bei der Halbzeugentwicklung stellten die lokal  

unterschiedlichen Flächengewichte im Lagenaufbau dar. 
Sie führen beim Pressen mit ebenen Werkzeugflächen zu 
Unterschieden im Faservolumengehalt und einem inkons-
tanten Druckprofil über die Werkzeugbreite. Die Folgen sind 
ungleichmäßige Imprägnierqualitäten und ein Verschwim-
men der Verstärkungsbänder durch Fließen der Thermo-
plastmatrix in Bereiche niederen Drucks. Zur Minimierung 
dieser Effekte wurden diverse Lösungsansätze untersucht. 
Dazu gehören das Aufbringen einer Vorspannung auf die 
Bänder, Versuchsreihen zum Einfluss der Pressparameter, 
der Vergleich zweier PA6-Systeme und Untersuchungen 
zum Einfluss der Schlichte auf den Carbonfasern. Die Cha-
rakterisierung der hergestellten Organobleche erfolgte über 
mikroskopische Untersuchungen und mechanische Prü-
fungen. Die Ergebnisse zeigen eine signifikante Steigerung 
der mechanischen Eigenschaften in den partiell verstärkten 
Bereichen. Im Vorhaben konnte praktisch gezeigt werden, 
dass sich das Verfahren grundlegend eignet, um auf das 
spätere Beanspruchungsprofil im Bauteil angepasste Or-
ganobleche zu fertigen.

Thema:   Partiell hochorientierte Organobleche 

Projektnummer:  49VF190038

Projektleiter:  Nicole Preßler, M.Sc.

Laufzeit:   01.12.2019 – 30.09.2022

Veröffentlichungen/Vorträge
 � N. Preßler: Partially reinforced organic sheets based on rCF nonwovens, Aachen-Dresden-Denkendorf International Textile Conference 2022, Book 

of abstracts, S. 154.
 � N. Preßler: Partielle Verstärkung für bauteilspezifische Organobleche auf Basis von rCF-Vliesstoffen, 11. Landshuter Leichtbau-Colloquium 2023, 

Konferenzbeitrag.
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Abb. 5: Applikation Hanfbastbänder am Holzbalken

Ergebniserläuterung

Zielstellung des Projektes war es, durch die Verbindung 
nachhaltiger Bauprodukte und -weisen ein innovatives De-
ckensystem, auf Grundlage der Holz-Beton-Verbundbau-
weise (HBV-Bauweise), als ökonomische und ökologisch 
vorteilhafte  Alternative zu den momentan vorherrschen-
den, energie- und ressourcenintensiven Deckenkonstruk-
tionen aus Stahlbeton zu entwickeln. Das entwickelte De-
ckensystem besteht aus Holzstegen, deren Zugzone durch 
hochleistungsfähige hanfbastbasierte Armierungstextilien 
verstärkt ist. Dadurch können, je nach Anwendungsfall, 
notwendige Holzquerschnitte verringert werden oder eine   
anforderungsgerechtere sowie verantwortungsvollere Nut- 

zung des Querschnitts für alle 
üblichen Spannweiten des Hoch- 
und Geschossbaus erfolgen. Das 
STFI entwickelte die textilen Halb-
zeuge bestehend aus Hanfbast-
segmenten. Dabei konzentrierte 
sich das STFI auf Fügemethoden 
der Bastsegmente und die Aufbereitung der Segmente, so 
dass die Infiltration des Hanfbastes mit den Harzmatrizes 
erfolgen kann. Kennwerte an den Hanfbasthalbzeugen so-
wie den Laminaten wurden ermittelt. Die Projektziele wur-
den erreicht.

Abb. 6: Die durch Prüfung der Bauteile mit Hanf ermittelte Bruchlast liegt 
bei 25 t.

Veröffentlichungen/Vorträge
 � E. Thiele (STFI), R. Nowotny (Hanffaser Uckermark), L. Hofmann, St. Käseberg (HTWK Leipzig), S. Meyer, (Holzbau Meyer): Hanfbast – Nachwach-

sende Rohstoffe im Bau, 17. Chemnitzer Textiltechnik-Tagung, 28.–29.09.2022, Chemnitz
 � E. Thiele (STFI), R. Nowotny (Hanffaser Uckermark), L. Hofmann, St. Käseberg (HTWK Leipzig), S. Meyer (Holzbau Meyer): Hanfbast – Nachwach-

sende Rohstoffe im Bau, SMEKUL Projektwerkstatt, 06.12.2022, Zwickau

Abb. 1: Hanfernte Abb. 2: Getrockneter Hanfstängel Abb. 3: Flächenbildung durch 
Wirken

Abb. 4: Hanfbasierte Laminate

Thema:   GRO-COCE – Hanffaserkunststoffverstärkte, hochleistungsfähige und ressourcen- 
	 	 	 effiziente	Holz-Beton-Verbunddecken
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Abb. 1: Aufwuchsträger für Muscheln als Bandgewebe (oben) und als 
Netzstruktur (PP/CLY)

Ergebniserläuterung

Ziel des Projektes war die Entwicklung textiler Strukturen 
aus naturbasierten Faserstoffen mit funktionellen Oberflä-
chen für Anwendungen in aquatischen Systemen. Im Rah-
men des Projektes erfolgten die Entwicklung textiler Struk-
turen für unterschiedliche Anwendungen unter Verwendung 
verschiedener textiler Technologien, die Entwicklung einer 
Konfektionstechnologie für 3D-Textilien sowie die Entwick-
lung von Prüftechnik zur anwendungsnahen Prüfung der 
Gebrauchseigenschaften der Textilstrukturen. Des Weiteren 
erfolgten im Rahmen des Projektes InSitu-Untersuchungen 
zu konkreten Gebrauchseigenschaften und zur Abbaubar-
keit der entwickelten textilen Produkte. Das STFI war im 
Vorhaben für die Entwicklung naturfaser- und biobasierter  

textiler Strukturen mit funktionellen Oberflächen für Auf-
wuchsträger und Filter zur Anwendung in mariner und land-
gestützter Aquakultur verantwortlich. 
Die einzelnen Projektaufgaben der Partner mündeten in 
der Entwicklung von Demonstratorlösungen für Aufwuchs-
träger in Aquakultur und Landwirtschaft, für Filter in Aqua-
kultur und für bewuchshemmende Strukturen sowie für 
Prüfeinrichtungen textiler Strukturen im wässrigen Me-
dium. Anhand der Projektergebnisse werden Hinweise zur 
Eignung von verschiedenen Kombinationen von Faserstof-
fen und Herstelltechnologien für die Erzielung bestimmter 
Gebrauchseigenschaften aufgezeigt.

Abb. 2: 3D-Textilien für die Anwendung als Pflanzenaufwuchsträger (oben) 
und als Filtertextil für Sedimente (unten)

Veröffentlichungen/Vorträge
 � X. Neitemeier-Duventester, P. Unger (beide Universität Rostock), M. Fritzsch (STFI), H. W. Palm (Universität Rostock): Regenerative cellulose 

fibers: potential use of Lyocell textiles in shellfish aquaculture, Conference aquaculture europe 22, 27.–30. September 2022, Rimini (Italy)
 � M. Fritzsch: AquaTex – Funktionale textile Oberflächen für die Nutzung in aquatischen Systemen, https://www.stfi.de/fileadmin/mediamanager/

stfi/STFI/Dateien/5_Aktuelles/2_Forschungsberichte/AquaTex_de.pdf

Thema:   AquaTex		–	Funktionale	textile	Oberflächen	für	die	Nutzung	in	aquatischen	Systemen
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Abb. 5: Demonstrator Sensorsstuhl

Ergebniserläuterung

Projektinhalt war die Entwicklung kompletter Möbelsyste-
me (Bett, Sessel), welche durch integrierte Sensorik und 
Aktorik Unterstützung und Entlastung bei der häuslichen 
Pflege bieten. Der Fokus lag auf der Entwicklung textiler 
Sensorsysteme unter Nutzung polymeroptischer Fasersen-
soren (POF-Sensoren), die sich in die benannten Möbel in-
tegrieren lassen. Wesentliche Projektschwerpunkte waren  

neben der Sensortextilentwicklung die Entwicklung der Ap-
plikationstechnologie der Sensorkomponenten im jeweili-
gen Möbel und der Aktorik. Um eine hohe Nutzerakzeptanz 
zu erzielen, wurden kosteneffiziente POF-Sensorkonzepte  
unter Nutzung von POF-Standardbauteilen adressiert, die 
auch im körpernahen Bereich gefahrfrei und funktionssi-
cher angewendet werden können. Ferner können Entwick-
lungskomponenten auch in den beim Nutzer vorhandenen 
Möbelsystemen integrierbar sein. Im Projektergebnis liegen 
ein Pflegebett und eine Pflegesessel, jeweils als Demons-
trator, vor. Beide Systeme wurden unter pflegerischen Ge-
sichtspunkten in der Charité getestet. Die Projektziele wur-
den erreicht.

Thema:   SOFIMA – Alarmgebendes Überwachungssystem zur Detektion gesundheits- 
   schädigender Immobilität von Patienten unter Nutzung sensoroptischer Fasern in 
   textilbasierten Mattenkonstruktionen.
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Abb. 4: Demonstrator Sensorbett

Veröffentlichungen/Vorträge
 � E. Thiele (STFI), M. Stummer (Rummel Matratzen), F. Göhler (Göhler-Sitzmöbel), T. Große (Valitech), M. Kuhne (MFPA), O. Bumbel, Lars Blüthgen 

(beide IHD), K. Raeder, D. Jachan (beide Charité Berlin): Alarmgebendes Überwachungssystem zur Detektion gesundheitsschädigender Immobilität 
von Patienten unter Nutzung sensoroptische Fasern in textilbasierten Mattenkonstruktionen, Texchem Tagung, 04.–05.11.2021, Hradci Kralove 
(Tschechien)

Abb. 2: Stickapplikation der POF-Sensoren Abb. 3: Detailansicht aufgestickter POF-Sensoren

Abb. 1 Funktionsweise der Sensorikl



Ergebniserläuterung

Im Projekt ProStAir wurde der Vliesbildungsvorgang mit-
tels der Airlaytechnologie für Carbonfasern und rezyklierte 
Carbonfasern untersucht. Zentrale Frage war, ob und wie 
sich die Orientierung der Fasern des Vliesstoffes (Isotro-
pieverhältnis) bei Veränderung von Herstellparametern be-
einflussen lässt. Ist die Beeinflussung hinreichend möglich, 
können im Vergleich zum Stand der Technik mit dem Airlay-
verfahren hochfeste Carbonfasern wirtschaftlich effizienter 
zu CFK-Bauteilen mit höherer Festigkeit verarbeitet werden.

Das Projekt wurde unter Anwendung der statistischen 
Versuchsplanung und -auswertung, CFD-Simulationswerk-
zeugen, numerischen und visuellen Analysetools von um-
fangreichen Versuchen zur Analyse und Vorhersage des 
Luftströmungsverhaltens und der Faserablage einer exem-
plarischen Airlayanlage bearbeitet. Im Ergebnis wurde zwei-
felsfrei nachgewiesen, dass die Orientierung der Carbonfa-
sern durch Veränderung der Parameter Querstromgebläse, 
Absaugung, Materialdurchsatz und Siebbandgeschwindig-
keit manipuliert werden kann. An der Versuchsanlage wurde 
aufgezeigt, bei welchen konkreten Einstellungen sich wel-
che Faservorzugsrichtung und Ausprägungsstärke dieser 
Vorzugsrichtung reproduzierbar einstellt. Darüber hinaus 
wurde festgestellt und quantifiziert, welche Prozesseinstel-
lungen die Homogenität der Ausbildung des Vlieses negativ 
beeinflusst. Auch ungünstige Relationen von Herstellpara-
meter (z. B. Absaugung und Drehzahl Querstromgebläse, 
welche zum „Wegfliegen“ der Fasern führen), wurden fest-
gestellt.

Nicht zuletzt wissenschaftlich-technische Erkenntnisse, 
wie simulationskritische Parameter (z. B. Geometrietreue, 
Initialisierungswinkel der Fasern), Messkonzepte für das 
Strömungsverhalten der Anlage oder numerische und visu-
elle Analyse der Faserorientierung sind wichtige Ergebnisse  

des Projektes, da sie die Weiterentwicklung der Airlaytech-
nologie sowie den wirtschaftlich sinnvollen Einsatz von re-
zyklierten Carbonfasern im Leichtbausektor fördern.

Die Anwendungsmöglichkeiten der erzielten Ergebnisse 
sind vielfältig, z. B.:

 � gezielte Beeinflussung der Faserorientierung zur 
Herstellung von Vliesstoffen zur Weiterverarbeitung 
zu lastpfadoptimierten CFK-Bauteilen,

 � ermittelte Strömungsprofile und -felder helfen Her-
steller für Airlayanlagen, diese zu optimieren sowie

 � besseres Verständnis über Spezifika von Airlay-
anlagen für Vliesstoffhersteller zur Optimierung der 
Produktion.
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Thema:   ProStAir – Prozess- und Strukturmodellierung für neuartige Airlay-Carbonfaservlies- 
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de/fileadmin/mediamanager/stfi/STFI/Dateien/5_Aktuelles/2_Forschungsberichte/ProStAir.pdf, 24.08.2022 
 � S. Reichel: CFK-Recycling: Faserorientierung von Airlay-Carbonfaservliesstoffen einstellbar. https://www.leichtbauwelt.de/cfk-recycling-faserorien-
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ISSN 0323-3243.

Abb.: Visualisierung des Luftströmungsverhaltens am 3D-Modell der Wirrv-
lieskarde einer Airlayanlage mit Darstellung der Faserablage
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Abb. 1: Einsatzkombination aus dem ausgerüsteten PyroTex® 65 %, Ker-
mel® 33 %, Belltron® 2 % Gewebe (schwarz)

Abb. 2: Einsatzkombination aus dem ausgerüsteten Technora® 50 %, 
Kermel® 28 %, PBI 20 %, Belltron® 2 % Gewebe (anthrazit)

Ergebniserläuterung

Im Forschungsprojekt Molotowcocktailschutz wurden hit-
zebeständige Gewebe für die Einsatzkleidung der Polizei-
vollzugsbeamten entwickelt. Zielsetzung war insbesondere 
ein Schutz der Beamten vor Molotowcocktailangriffen. Die-
se Art von Angriffen rufen die schwierigsten zu verhindern-
den Verletzungen hervor. Das hohe Verletzungsvermögen 
hängt insbesondere mit der extrem hohen Verbrennungs-
temperatur von 800–1700 °C zusammen, aber auch der 
starken adhäsiven Wirkung der Brandsätze. 
Die entwickelte Schutzkleidung zeichnet sich durch eine op-
timierte Faserzusammensetzung sowie durch eine spezielle 
Garn- und Gewebekonstruktion aus. Darüber hinaus wurde 
die Veredlung des Gewebes angepasst. Es ist gelungen, den 
Hitzeschrumpf in den Garnen selbst sowie im Gewebe noch 
stärker zu begrenzen. Da im Zuge der Entwicklung auch Wert 
auf eine massenprodukttaugliche Garnkonstruktion gelegt 
wurde, liegen die innovativen Ansätze der Entwicklung ins- 

besondere in der Materialzusammensetzung des verwen-
deten Fasergemisches. Gleichzeitig wurde der Tragekom-
fort bei ausreichender Schutzwirkung durch eine innovative 
Gewebebindung erhöht. Ein Kriterium für den Tragekomfort 
ist unter anderem die Atmungsaktivität, gemessen an der 
Luftpermeabilität des Anzugs. Um ein schnelles Ablau-
fen der adhäsiven Brennflüssigkeiten von der Kleidung zu  
gewährleisten, wurde eine beständige Ausrüstungsrezeptur 
entwickelt. Im Verlauf des Projektes wurde zudem erfolg-
reich eine Prüfmethodik für kleine Prüflinge entwickelt. Mit-
hilfe der entwickelten Prüfmethodik wurde das Brennverhal-
ten der Schutztextilien unter Einbeziehung von anhaftenden 
Substanzen und hitzeverstärkenden Brandbeschleunigern 
geprüft. Darüber hinaus wurde die Leistungsfähigkeit der 
entwickelten Gewebe bewertet.

Thema:   Molotowcocktailschutz – Schutzkleidungsmaterial für Einsatzkräfte

Projektnummer:  20599 BG

Projektleiter:  Dr. rer. nat. Marén Gültner
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Veröffentlichungen/Vorträge
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Aachen 
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 � R. Krause, J. Kühn, T. Gries (alle ITA): Air permeability; tear resistance for PPE protection; pp. 37-40; Textile Value Chain, Volume 10; Issue No. 08; 
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06.09.2022, Gdynia (Polen)
 � R. Krause, J. Kühn, T. Gries (alle ITA), M. Gültner, Y. Dietzel (beide STFI): Molotov cocktail protection – protective clothing material for emer-

gency forces; pp. 201-211; Communication in Development and assembling of textile products; 22.09.2022, Dresden; DOI: 10.25367/
cdatp.2022.3.p201-211 

 � R. Krause, J. Kühn, T. Gries (alle ITA), M. Gültner, Y. Dietzel (beide STFI): Shake it off – Entwicklung und Herstellung einer Molotowcocktailschutz-
bekleidung für die Bereitschaftspolizei, Crisis Prevention, Ausgabe 1/2023, 03.2023 
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Ergebniserläuterung

In einer Vielzahl von Industriezweigen ist die Rückspülfilt-
ration ein etabliertes Verfahren. So finden selbstreinigen-
de Automatikfilter Anwendung in der Aufbereitung von 
Prozesswasser, Spülwasser, in der Bewässerung oder bei 
der Filtration von Nutzwasser. Sie werden zudem für Pro-
duktströme in Spinn- oder Beschichtungslösungen einge-
setzt. 
Das Kernstück der Rückspülfiltration ist ein Automatikfilter, 
in dem ein robustes Filtermedium bei Erreichen eines vor-
gegebenen maximalen Druckverlusts über eine kurzfristige 
Strömungsumkehr abgereinigt wird. Der Dauerbetrieb sol-
cher Filteranlagen ist dann möglich, wenn sich bei diesen 
wiederkehrenden Abreinigungsprozessen ein stationärer 
Betriebszustand einstellt, der sich durch ein stabiles Druck-
verlust-Zeit-Verhalten ausdrückt. 
Im Forschungsvorhaben wurden Vliesstoffgewebeverbun-
de für den Einsatz in der Flüssigfiltration entwickelt und 
erprobt. Die Verbundausbildung erfolgte durch die Wasser-
strahlverwirbelung von Einzelfasern zweier Vlieslagen mit 
einem mittig angeordneten Gewebe (Abb. 1 und 2). Dabei 
kamen für die Vlieslagen Polypropylen- oder Metallfasern 
zum Einsatz. Die stabilisierenden Gewebe bestanden aus 
Glas- oder Metallfilamenten.
Der entstandene Verbund bietet eine hohe mechanische 
Stabilität im Vergleich zur einzelnen Vlieslage. Die Filtra- 
tionsleistung der Vliese ist dabei gegenüber reinen Geweben  

stark erhöht: zum einen können durch die höhere Anzahl von 
Fasern in der Tiefe des Filtermediums mehr Partikel abge-
schieden werden, ohne die Porosität signifikant zu senken, 
zum anderen führt die hohe Porosität zu einem insgesamt 
niedrigeren Durchströmungswiderstand.
Um der verfahrenstechnischen Komplexität des Dauer-
betriebs gerecht zu werden, bei der die abzuscheidenden 
Partikel mit der inneren und äußeren Struktur des Filterme-
diums interagieren, erfolgte eine zielgerichtete Entwicklung 
der Vliesstoffgewebeverbunde. 
Folgende Untersuchungen zur Eignung der Rückspülfilter 
standen dabei im Vordergrund:
 � Wechselwirkungen zwischen Faser und Partikel,
 � Quantitatives Einlagerungsverhalten,
 � Durchströmungswiderstand sowie
 � Porengrößenverteilung.

Der Kreislaufeinsatz reinerer Prozesswässer ermöglicht 
allgemein eine ressourceneffizientere und höherwertige 
Produktion, da weniger Störmaterialien im Wasserkreislauf 
vorliegen. Im Vergleich zu anderen Prozessen wie Tiefen- 
oder Membranfiltration kann so die Rückspülfiltration deut-
lich kostengünstiger und mit größeren Durchflussmengen 
betrieben werden.

Veröffentlichungen/Vorträge
 � Dr. Thomas Buchwald, Prof. Dr.-Ing. Urs Peuker: Description of the Properties of Filter Media for Surface Filtration in Automatic Filters, Vortrag, 

Filtech 2022 (08.-10.03.2022), Köln

Abb.: 1 Querschnitt eines Verbundes aus Polypropylenvliesstoff und 
Metallgewebe

Abb.:2 Querschnitt eines Verbundes aus Metallvlies und Metallgewebe
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Ergebniserläuterung

In einer stetig offener werdenden Welt sind Diskretion und 
Abgrenzung immer schwieriger, aber auch wichtiger.  In 
Bereichen unserer Arbeitswelt, des privaten und öffentli-
chen Lebens sind Diskretionszonen notwendig, die durch 
Aufstellen von portablen, selbsttragenden Schutzwänden 
erzeugt werden. Die Wände sollen in Größe und Form ge-
staltbar sein und sich für den Transport falten lassen. An-
wendungen sind im Innenbereich, z. B. faltbare Trennwände 
für Großraumbüros, und im Außenbereich, z. B. Sichtschutz 
für Gefahrenbereiche, zu sehen. Ziel war die Entwicklung 
von Holz-Textil-Faltwerken (HTF), die temporär zum Zweck 
des Schallschutzes, Sichtschutzes oder der räumlichen Ab 

grenzung aufstellbar sind. Die HTF sind selbsttragend und 
zeichnen sich durch ein kleines Packvolumen und Leicht-
bauweise aus. So können die Faltwerke von einer Person 
gefaltet bzw. gepackt und transportiert werden. Unter Nut-
zung der Origami-Mathematik waren mehrschichtige Holz-
Textilverbunde zu entwickeln. Das Textil dient als zweidi-
mensionales Scharnier der fertigen Konstruktion. Auf der 
Oberseite des Textils ist je nach technischer Anforderung 
eine entsprechende funktionale Schicht (z. B. Holz oder 
Kunststoffelemente) zu fixieren. Dabei wird die Faltkinema-
tik durch die Geometrie der biegesteifen Holzelemente be-
stimmt. Zusammenfassend konnten folgende Erkenntnisse 
gewonnen werden: 

 � In Kombination biegeschlaffer textiler Materialien mit 
biegesteifen Holzelementen konnten Faltbewegungen 
erzeugt werden.

 � Mit diesem Materialverbund ist ein selbsttragender 
Strukturaufbau möglich. 

 � Durch wahlweisen Einbau von Akkustikelementen 
besteht die Möglichkeit, die Schallabsorption zu 
erhöhen.

 � Ästhetisches Design durch Kombination von Textil, 
Holz und Origamifaltung ist in vielfältigen Varianten 
abbildbar
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Laufzeit:   01.02.2019 – 31.01.2022

Veröffentlichungen/Vorträge
 � E. Thiele, C. Falck: Holz-Textil-Faltwerke (HTF) – Faltstrukturen aus textilem Träger mit biegesteifen Applikationen, https://www.stfi.de/fileadmin/

mediamanager/stfi/STFI/Dateien/5_Aktuelles/2_Forschungsberichte/Holz-Textil-Faltwerke_de.pdf

Abb.: 2 Großdemonstrator zum Innovationstag des STFI am 23.08.2023

Thema:   ProStAir – Prozess- und Strukturmodellierung für neuartige Airlay-Carbonfaservlies- 
   stoffe und deren Isotropieverhalten

Projektnummer:  20280 BG

Projektleiter:  Dipl.-Betriebsw. (FH) Sven Reichel

Laufzeit:   01.02.2019 – 31.01.2022

Abb. 3: Detailansicht des als Pavillion umgesetzten Großdemonstrators

Abb.: 1 Kleinmonstrator

Thema:   Holz-Textil-Faltwerke (HTF) –  Faltstrukturen aus textilem Träger mit biegesteifen  
   Applikationen

Projektnummer:  20946 BR/2

Projektleiter:  Dipl.-Ing. Elke Thiele

Laufzeit:  01.12.2019 – 31.12.2022



Thema:   

Projektnummer:  
Projektleiter:  
Laufzeit:  
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Abb. 2: Einspeisung von 
unverfestigtem Carbonfaserflor in 
den SMC-Prozes

Ergebniserläuterung
Kernaufgabe des vorliegenden Vorhabens war es, den bei 
der Produktion von carbonfaserbasierten Komponenten 
anfallenden Verschnitt durch einen Wiedereinsatz als Vlies-
stoff in hochwertige Produkte zu überführen. Hierbei lag der 
Fokus auf der Verringerung/Substitution des Einsatzes von 
Neuware durch Recyclingware oder Materialmischungen 
von Neuware und Recyclingware.
Im Projekt konnte die prinzipielle Eignung von rCF-Vliesstof-
fen für die Verarbeitung in der Sheet-Moulding-Compound 
(SMC)-Prozesskette aufgezeigt werden. Untersucht wurde 
dabei sowohl die Eignung vernadelter Vliesstoffe als auch 
unverfestigter Vlieslagen. Im Ergebnis der Untersuchungen 
konnten durch Anpassung der Halbzeuge und Prozesspara-
meter sowohl Platten im Form- als auch Fließpressen mit 
einer Werkzeugbelegung von 75 % erzeugt werden. 
Die Charakterisierung der aus den VliesSMC-Halbzeugen 
hergestellten Platten zeigte, dass konkurrenzfähige Materi-
alien im Vergleich zu auf dem Markt befindlichen Referenz-
produkten aus Primärfasern entwickelt wurden. Optimierte 
Versuchsvarianten wiesen bei um bis zu 20 % niedrigeren 
Fasergehalten vergleichbare und teilweise höhere Zugfes-
tigkeiten und Steifigkeiten auf.

Die durchgeführte Kostenbetrachtung ergab ein Einsparpo-
tential beim VliesSMC-Prozess von ca. 25 % durch den Ein-
satz von rezyklierten Faserstoffen im Vergleich zur aktuell 
üblichen Nutzung von Primärfasern in Rovingform. Zudem 
besteht im Hinblick auf die werkzeugtechnische Auslegung 
ein hohes konstruktives und materielles Einsparpotenzial 
durch den niedrigeren, benötigten Werkzeuginnendruck.
Durch den ganzheitlichen Ansatz im Vorhaben konnte eine 
Wertschöpfungskette für den Einsatz von Carbonfaservlies-
stoffen aufgezeigt werden.

Thema:   VliesSMC – Untersuchungen zur Verarbeitung von angepassten Kohlenstofffaservlies- 
   stoffen in der Sheet Moulding Compound Prozesskette

Projektnummer:  21124 BG/2

Projektleiter:  Dipl.-Ing. (BA) Marcel Hofmann

Laufzeit:   01.04.2020 – 31.03.2022

Veröffentlichungen/Vorträge
 � M. Hofmann (STFI); F. Wafzig, P. Griesbaum (beide Fraunhofer ICT): Brauchbare Beimischung – Verarbeitung von Recycling-Kohlenstofffaservlies 

im Sheet Moulding Compound (SMC), CU reports, Ausgabe 01/2021; S. 72–73 (dt./en.)
 � M. Hofmann, F. Wafzig (Fraunhofer ICT): VliesSMC – Processing of recycled carbon fiber nonwovens in sheet molding compound, Poster, Aachen-

Dresden-Denkendorf International Textile Conference 2022; 01.–02.12.2022, Aachen
 � M. Hofmann, F. Wafzig (Fraunhofer ICT): VliesSMC – Processing of recycled carbon fiber nonwovens in sheet molding compound, Vortrag und 

Poster, 23. Symposium Verbundwerkstoffe und Werkstoffverbunde, Verbund2022, 20–22.07.2022, Leoben (Österreich) und online

Abb. 1: Carbonfaservliesstoffentwicklung am STFI

Abb. 3: Charakterisierung des 
Carbonfaservliesstoffs

Abb. 4: SMC-Anlage am Fraunhofer 
ICT mit vernadelter Vliesstoffrol-
lenware

Abb. 5: SMC-Halbzeugrolle auf 
Basis von Carbonfaservliesstoff
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Thema:   

Projektnummer:  
Projektleiter:  
Laufzeit:  

Abb. 1: Baumwollgarn aus 70 % recycelter Baumwolle und 30 % Primär-
baumwolle

Thema:   Rohstoffklassifizierung	recycelter	Fasern

Projektnummer:  21286 BG/2

Projektleiter:  Johannes Leis, M. Sc.
Laufzeit:   01.01.2020 – 31.12.2022

Ergebniserläuterung

Ziel des Projekts „Rohstoffklassifizierung recycelter Fasern“ 
war es, durch Optimierung der Reißprozesse in der Aufbe-
reitung von Textilabfällen in Kombination mit den Anpas-
sungen im Spinnprozess Garn aus Alttextilien mit möglichst 
geringem Eigenschaftsverlust herzustellen. Dazu wurde ein 
methodisches Vorgehen für die Beurteilung von Reißpro-
dukten erarbeitet, mit dessen Hilfe diese Produkte klassi-
fiziert werden können, dies wird als Rohstoffklassifizierung 
bezeichnet.
Im Mittelpunkt des Projekts stehen zwei ausgewählte Ver-
treter aus einem breiten Rohstoffspektrum, Baumwolle und 
meta-Aramid.
Im Projekt wurde eine Prüfroutine entwickelt, welche die 
Beurteilung der Qualität der Rezyklate mittels dem Prüfge-
rät MDTA 4 der Firma Textechno Herbert Stein GmbH & Co. 
KG, Mönchengladbach, erlaubt. Analysiert wurde in Bezug 
auf die Faserlängenverteilung und den Auflösegrad. Dies 
gelang trotz der für eine automatisierte Materialprüfung  

äußerst komplexen Mischung aus Einzelfasern und Rest-
garnen im Material.
Bei dem ausgewählten Faserstoff Baumwolle unterschie-
den sich die erzielbaren Qualitäten des Rezyklats deutlich 
und die mittleren Faserlängen der Rezyklate reichten von 
9 mm bis >20 mm. Zunächst war bei den Post-Consumer-
Textilien so ein Rezyklatanteil von 20 % möglich. Im Nach-
gang des Projekts wurden mit anderen Ausgangsmate-
rialien Garne mit 70 % Rezyklatanteil gesponnen (Nm50). 
Gesponnen wurden sowohl Garne nach dem Rotor- als auch 
dem Ringspinnverfahren.
Beim meta-Aramid konnten aufgrund der hohen Qualität 
der Rezyklate und der optimierten Einstellungen über die 
gesamte Prozesskette Garne aus 100 % Rezyklatanteil ge-
sponnen werden (Nm50). Gesponnen wurden sowohl Garne 
nach dem Rotor- als auch dem Ringspinnverfahren.

Abb. 2: Gestrick aus 100 % recyceltem Aramid

Veröffentlichungen/Vorträge
 � S. Baz (DITF), M. Baumann, B. Gulich, J. Leis (beide STFI): Fragen zum AiF-Projekt Rohstoffklassifizierung recycelter Fasern, https://textination.de/

de/news/newsline?str=rohstoffklassifizierung&duration=4w, 14.12.2021
 � S. Baz (DITF), M. Baumann, B. Gulich, J. Leis (beide STFI): Verspinnbare Reißfasern aus Textilabfällen – Das Projekt Rohstoffklassifizierung; 

15. Kolloquium „recycling for textiles“, 17.–18.05.2022, Chemnitz
 � S. Baz (DITF), J. Leis (STFI): Raw material classification; Baumwolltagung, 30.09.2022, Bremen
 � S. Baz (DITF), M. Baumann, J. Leis (STFI): Raw material classification; Poster presentation; Conference on „Circular Economy for Textiles and 

Plastics”, 17.11.2022, Gent (Niederlande)
 � S. Baz (DITF), J. Leis (STFI): Raw material classification; Webinar, ETP Masterclass “Innovation in circular and biobased textiles”; 02.02.2023, 

online
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Ergebniserläuterung

Das Ziel des Forschungsvorhabens war die Entwicklung 
großflächiger, multifunktionaler, modularer, textilbasierter, 
reaktiver Strukturen zur Anwendung als Flächentragwer-
ke für urbane Räume. Insbesondere die geplanten akti-
ven textilen Flächen mit reaktiven Strukturen stellen eine 
Neuheit dar. Aufbauend auf den etablierten leichtbaufo-
kussierten Ansätzen wurden architektonische und bau-
technische Gestaltungskonzepte für neuartige, frei form-
bare Flächentragwerke abgeleitet. Mit der Einbindung von 
thermisch aktiven, energetisch geschlossenen Strukturen 
sollten herkömmliche Grenzbedingungen hinsichtlich 
Tragwerke weitestgehend ausgeschöpft und neue Wege 
beschrieben werden. 

Das Gesamtziel des Projektes beinhaltete die Unter-
suchung der gesamten industriellen Prozesskette zur 
Herstellung von Flächentragwerken - von der Architek-
tur über die Herstellung der textilen funktionalen Flä-
chen sowie von Tragwerkselementen. Dabei sollten  

nicht nur statische, sondern auch auftretende dynamische 
Kräfte berücksichtigt werden. 

Das STFI war im Vorhaben für die Entwicklung und Unter-
suchungen zu geeigneten textilen Herstellungs- und Ver-
arbeitungstechnologien, zur Integration von funktionalen 
und sensitiven Elementen in die textilen Flächen und für 
die Entwicklung aktiver formbarer Flächen verantwortlich. 

Die Untersuchungen und Entwicklungen mündeten in ei-
nem kleinteiligen generischen Demonstrator. Mit diesem 
Demonstrator sollten die Kernthemen der Forschung prak-
tisch umgesetzt werden. Darauf basierend sollte ein sys-
temischer Ansatz für den Aufbau einer Kette modularisier-
ter Produkte und neuer Wertschöpfungsketten geschaffen 
werden. Die in diesem Vorhaben untersuchten Entwick-
lungsziele stellten damit einen großen Neuheitsgrad für 
frei formbare reaktive Flächen dar.

Thema:   

Projektnummer:  
Projektleiter:  
Laufzeit:  

Veröffentlichungen/Vorträge
 � F. Weigand: Aktive Flächen mit Reaktionsstrukturen für urbane Räume, https://www.stfi.de/aktuelles/meldungen/meldungen-detailseite/aktive-

flaechen-mit-reaktionsstrukturen, 16.08.2021
 � M. Fritzsch, F. Weigand: Aktive Flächen mit Reaktionsstrukturen für urbane Räume, https://www.researchgate.net/publication/356504334_Akti-

ve_Flachen_mit_Reaktionsstrukturen_fur_urbane_Raume, November 2021

Abb.: Demonstrator

Thema:   Aktive Flächen mit Reaktionsstrukturen für urbane Räume 

Projektnummer:  SAB Cluster 3743 
Projektleiter:  Dipl.-Ing. (FH) Frank Weigand
Laufzeit:  01.04.2019 – 30.06.2022
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